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Rechtliche Hinweise 
' Wir haben jede Anstrengung unternommen, damit die in diesem 

Handbuch enthaltenen Informationen vollständig, genau und 
aktuell sind. Soweit gesetzlich zulässig, schließen wir jegliche Haf­
tung für Folgeschäden aus, die sich aus der Verwendung dieses 
Handbuches ergeben. Im übrigen haften wir nur für Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit. Wir gewährleisten nicht, dail Änderungen an 
Geräten anderer Hersteller, auf die in diesem Handbuch Bezug ge­
nommen wird, ohne Auswirkungen auf die Anwendbarkeit der in 
diesem Handbuch enthaltenen Informationen bleiben. 

Der Urheber des Handbuches haftet nicht für Handlungen, Unter­
lassungen oder mangell1afte Leistungen des Internet Service Provi­
ders ShareMedia. Dieser ist im Rahmen des einschlägigen deutschen 
Rechts, insbesondere der Telekommunikationsdienstunternehmen­
Datenschutzverordnung (TDSV), allein verantwortlich. 

Der Urheber behält sich alle Rechte vor, einschließlich des Rechts, 
dieses Handbuch vollständig oder teilweise in irgendeiner Form zu 
vervielfältigen. 

Ändenmgen des Inhaltes ohne vorherige Ankündigungen bleiben 
vorbehalten. 

Technische Änderungen des Produktes ohne vorherige Ankündi­
gung bleiben vorbehalten. 

Irrtümer vorbehalten. Der Urheber gibt keine Gew,ähr oder Garantie 
für die Richtigkeit und Genauigkeit der Angaben in diesem Hand­
buch. 

Beachten Sie auch die Hinweise im Anschluß an das Inhaltsver­
zeichnis. 
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KapitelS: Verbrauchsmaterial 

Scannereinheit reinigen 

Die Kopien sind unsauber, streifig oder der Empfänger Ihrer Fax­
nachricht meldet einen unscharfen oder ebenfalls streifigen Aus­
druck Ihrer Faxnachricht Reinigen Sie den Scanner folgender­
maßen: 

1. Öffnen Sie das Bedienfeld 
auf, indem Sie ihn nach vor­
ne ziehen. 

2. Reinigen Sie die Scannerein­
heit mit einem Busenfreien, 
weichen Tuch und 80%igem 
Isopropanol (Reinalkohol). 
Kann der Scanner so nicht 
gereinigt werden, wenden 
Sie sich an Thren Lieferanten. 

3. Schließen Sie das Bedienfeld. 
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KapitelS: Verbrauchsmaterial 

Bildtrommel reinigen (Reinigungsseiten) 

Falls auf den gedruckten Seiten Streifen oder Flecken zu sehen sind, 
sollten Sie die Bildtronunel reinigen. Führen Sie diese Reinigung 
auch nach jedem Wechsel der Bildtronunel durch. 

Je nach Versehrnutzung müssen Sie die Reinigungsseite mehrmals 
hintereinander drucken, um die Bildtronunel vollständig zu säu­
bern. Sollte das Druckbild auch dann nicht besser werden, ist die 
Bildtrommel vermutlich defekt und muß gewechselt werden. 

Hinweis! 

Die Bildtrommel kann nicht von Hand gereinigt werden. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste lO:REINIGEN. 

4. Drücken Sie die Taste JA. Nach wenigen Sekunden gibt das Fax­
gerät eine Reinigungsseite aus. 
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Kapitel 5: Verbrauchsmaterial 
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Der Papier-Separator 

Der Papier-Separator im Dokumenteneinzug sorgt für einen richti­
gen Einzug der Dokumente. Im Laufe der Zeit nutzt dieser Separa­
tor ab und es kann verstärkt zu Fehleinzügen (VORLAGENSTAU) 
kommen. Dann sollten Sie den Separator auswe""'>seln. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Öffnen Sie das Bedienfeld, 
indem Sie ihn nach vorne 
ziehen. Das Gurruni des Se­
parators befindet sich an der 
Rückseite des Bedienfeldes. 

3. Ziehen Sie den Separator 
von der Halterung ab. 

4. Hängen Sie den neuen Sepa­
rator in die Halteru:ngen. Die 
weiße Folie muß dabei nach 
außen weisen. Achten Sie 
darauf , daß Sie auch die Fo­
lie richtig einhängen .. 

5. Schließen Sie das Bedienfeld. 
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Kapitell: Vorstellen des Gerätes 
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SONDERZEICHEN I 0: Sie können folgende Zeichen eingeben: 

ä ,,, i'i ö ü IE A ~ " ' 11 a J;l• :?. ( ) :+: 

+ / = ? ;j) ··,, ~-~ 

Zur Programmierung bzw. Eingabe von E-Mail- und Internet­
Adressen finden Sie dort folgende Zeichen: 

Zeichen 
@ 

" 

Hinweis! 

Bedeutung 

"at-Zeichen" ("Klammeraffe") 

Unterstrich 

Tilde, wird im Anzeigefeld als 
~~-l" dargestellt) 

Anführungszeichen 

umgekehrter Schrägstrich 
(.. Backslash") 

Prozent 

Die Sonderzeichen @ \ und % können nicht für die Eingabe der 
Kennung verwendet werden. 

Für die Programmierung von E-Mail- oder Internet-Adressen können 
weder Umlaute noch andere landeseigene Sonderzeichen benutzt 
werden. 

j--; I *: Über die~e Taste können Sie während eines Telefangesprä 
ches von Impulswahl auf Mehrfrequenzwahl wechseln. lnforma 
tionen zur Impuls- und zur Mehrfrequenzwahl finden Sie im An 
hang C (Beim ISDN-Modell nicht verfügbar). 

STOP: Diese Taste unterbricht den aktuellen Vorgang bzw. quit 
tiert eine mögliche Fehlermeldung. Zum Beispiel nach einem Pa 
pierende müssen Sie dem Faxgerät durch Drücken der Taste STOJ 
mitteilen, daß Sie neues Papier eingelegt haben. 

Drücken Sie innerhalb des Programmiermodus die Taste STOF 
schaltet das Gerät »einen Schritt« zurück. 



Kapitell: Vorstellen des Gerätes 

Automatischer Empfang (FAX) 

Manueller Empfang (TEL) 

Telefon- I Faxumschaltung (T/F) 

G3-Modell 
,/ 

,/ 

,/ 

TAD- I Faxumschaltung (TAO) .I 

Speicherempfang (MEM) 

PC Modus (PC) 

Weiterleiten (WTL) 

,/ 

,/ 

,/ 

G4-Modell 
,/ 

,/ 

,/ 

,/ 

BINDESTRICH: Diese Taste wird für die Senderkennung und für 
die Amtsholung in einer Nebenstellenanlage verwendet (Amtsho­
lung mit Bindestrich beim ISDN-Modell nicht verfügbar). 

SUCHEN: Starten der »Telefonbuchfunktion«. 

ABHEBEN/BEDIENERRUF: Über diese Taste wird ein »Bediener­
ruf« gestartet oder angenommen. Im Empfangsmodus entspricht 
die Betätigung dieser Taste dem Abheben des Telefonhörers (Beim 
ISDN-Modell nicht verfügbar). 

WAHLWIEDERH.: Die zuletzt gewählte Teilnehmernummer wird 
nach der Betätigung dieser Taste noch einmal gewählt. 

KURZWAHL: Sie können 70 Kurzwahlnummern im Faxgerät able­
gen und über eine zweistellige Ziffernkornbinati9n aufrufen. 

PROGRAMM: Diese Taste leitet den Programmiermodus ein, ir 
dem Sie das Faxgerät Ihren Wünschen entsprechend einstellen kön­
nen. Drücken Sie innerhalb des Programmiermodus die Taste PRO­
GRAJviM, schaltet das Gerät zurück in den Empfangsmodus. 

EIGENKOPIE: Über diese Taste starten Sie die Kopierfunktion. Im 
Standby-Betrieb können Sie über diese Taste das Ergebnis der letz­
ten Übertragung abrufen und einen Sendebericht drucken. 

Die Telefonbuchfunktion 
wird in Kapitel 2 erkliirt. 

Die Funktion »Bedienerruf« 
wird in Kapitel 2 erläutert. 
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Kapitell: Vorstellen des Gerätes 

Hinweis! 

Voreinstellung bei der Eingabe für E-Mail-Adressen oder lnternet-
("CAPS" =Großbuchstaben! Adressen irn Anzeigefeld ist CAPS AUS (d.h. Kleinbuchstaben). 

Funktionstasten JA (AUFLÖSUNG): Über diese Taste wird festgelegt, mit welcher 
Auflösung das Dokument eingelesen und übertragen wird. Bei ei­
ner horizontalen Auflösung von acht Punkten pro Millimeter ste­
hen in der Vertikalen folgende Auflösungen zur Verfügung: 

Weitere Informationen zu 
den einzelnen Betriebsarten 
finden Sie in Kapitel 2, 
Abschnitt »Empfangen<<. 

1-6 

STD mit 3,85 Zeilen pro mm (STD) 

FEIN mit 7,7 Zeilen pro mm (FEIN) 

EX. FEIN mit 15,4 Zeilen pro mm (EXTRA FEIN) 

FOTO mit 7,7 Zeilen pro mm und 64 Graustufen (FOTO) 

Verwenden Sie die höchste Auflösung z. B. für Dokumente mi 
klein gedrucktem Text. Nutzen Sie die Fotoübertragung für farbig< 
Vorlagen oder Bilder mit vielen Graustufen. 

Bei Entscheidungen des Anwenders während der Bedienung wirc 
diese Taste als >:.JA<<-Taste vervvandt. 

NEIN (KONTRAST): Um das beste Übertragungsergebnis zu er 
zielen, sollten Sie den Kontrast des einzulesenden Dokumentes mi 
Hilfe dieser Taste voreinstellen. 

HELL: für kontrastarme Dokumente 

NORMAL: für Dokumente mit normalem Kontrast 

DUNKEL: für Dokumente mit starkem Kontrast 

Bei Entscheidungen des Anwenders während der Bedienung wir• 
diese Taste als »NEIN~(-Taste verwandt. 

AUTOM. EMPFANG: Die Taste AUTOM. EMPFANG ermöglid 
die Umschaltung zwischen den folgenden Betriebsarten: 



Kapitell: Vorstellen des Gerätes 

In Verbindung mit der Taste PROGRAMM aktivieren Sie über die 
Zielwahltasten auch erweiterte Faxfunktionen wie »Abrufen« und 
;-> Zeitversetzt senden«. 

Die Fax2Net-Funktionen (siehe Anhang D) erfordern die Einfüh­
rung zusätzlicher Zeichen, damit Ziele wie Internet- oder E-Mail­
Adressen im Telefonverzeichnis des Faxgerätes eingetragen wer­
den können. Die Grundfunktionen der Tasten bleiben erhalten. 

3 5 

Den Zielwahltasten 1 bis 7 wurden Sonderzeichen zugewiesen, die 
bei der Registrierung bzw. bei der Eingabe von E-Mail- und Inter­
net-Adressen erforderlich sind. Diese Tasten können nur dann zur 
Eingabe von Zeichen benutzt werden, wenn Sie im Anzeigefeld 
dazu aufgefordert werden. 

Taste 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zeichen 

" 
/ 

@ 

Bedeutung 

Punkt 

Unterstrich 

Tilde, wird im Anzeigefeld als 
"-1" dargestellt) 

Anführungszeichen 

Schrägstrich ("Slash") 

"at-Zeichen" ("Klanuneraffe") 

Umschaltung zwischen Groß- tmd 
Kleinbuchstaben. 

Fax2Net:Erweiterung 
der Zielwahltasten 
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Kapitell: Vorstellen des Gerätes 

Anzeigefeld 

Numerische 
Tastatur 

Zielwahltasten 

1-4 

Das Bedienfeld 
Über das Bedienfeld steuern Sie die Funktionen Ihres Faxgeräte' 
Den Anzeigeleuchten und dem Anzeigefeld des Bedienfeldes enl 
nehmen Sie Informationen über den Betriebszustand. 

Numerische Tastatur 
und Taste SONDERZEICHEN Zielwahltaste 

Anzeigeleuchten STOP STAR 

Links oben auf dem Bedienfeld finden Sie das Anzeigefeld. Es ur 
faßt zwei Zeilen mit je 20 Zeichen, in denen Buchstaben und ZahlE 
dargestellt werden können. Sie finden dort Hinweise und Inform 
tionen zum aktuellen Betriebszustand. 

Rechts neben dem Anzeigefeld ist die numerische Tastatur, die rr 
dem Tastenfeld eines normalen Telefonapparates vergleichbar i; 
Über diese Tastatur geben Sie auch alphabetische Zeichen ein. 

Rechts oben auf dem Bedienfeld finden Sie 10 Zielwahl tasten, d 
nen Sie je eine Rufnununer bzw. eine Alternativnummer ztiordn1 
können. Um eine Zielwahlnummer aufzurufen, brauchen Sie n 
die ihr zugeordnete Taste zu betätigen. Sie können das Zielwahl I 
stenfeld beschriften. Schieben Sie dazu die durchsichtige Abde 
kung des Tastenfeldes hoch und nehmen Sie die Schablone berat 



Über den Netzschalter schalten 
Sie das Faxgerät ein bzw. aus. 

An der Netzbuchse schließen 
Sie das Netzkabel an. 

Hinten links am Faxgerät befin­
den sich eine Leitungsbuchse 
(UNE). Über diese verbinden 
Sie lltr Faxgerät mit einer Amts­
leitung oder Nebenstellenanla­
ge. Schließen Sie an diese 
Buchse kein anderes Endgerät 
an. 

Mit Hilfe der Bildtrommelein­
heit wird das zu druckende 
Bild auf das Papier übertragen. 
Berühren Sie nicht die grüne 
Oberfläche der BildtrommeL 

In der Tonerkassette befindet 
sich der Tonervorrat. 

Die Heizungseinheit fixiert 
den Toner auf dem Papier. Vor­
sicht, die Heizungseinheit 
wird heiß. 

Leitungs-

Kapitell: Vorstellen des Gerätes 

Rückansicht 

I 

Innenansicht 
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Kapitell: Vorstellen des Gerätes 

Ansicht von oben 

1-2 

In den Dokumenteneinzug werden die Dokumente mit der zu 
übertragenden Seite nach unten eingelegt. 

Mit Hilfe der Griffe öffnen Sie den GehäusedeckeL 

Über das Bedienfeld steuern Sie das Faxgerät. 

Über den manuellen Papiereinzug können Sie Einzelblätter zufüh. 
ren, die bedruckt werden sollen. 

Eingelesene Dokumente werden in die Dokumentenablage ausge· 
geben. 

Dokumentenstütze 

Papieriührungs· 
schienen 

In der Papierablage werden empfangene und gedruckte Faxdoku 
mente abgelegt. 

In den Papierschacht wird das zu bedruckende Papier eingelegt. 
' 

Die Dokumentenstütze verhindert, daß das Papier im Dokumer 
teneinzug nach hinten wegknickt 

Die Papierstütze verhindert, daß das Papier im Papiervorratsb< 
hälter nach hinten wegknickt 

Durch die Papierführungsschienen wird das zu bedruckende Pr 
pier genau eingezogen. 



Kapitell: Vorstellen des Gerätes 

Kapitel 1: Vorstellen des Gerätes 

Hinweis! 

Dieses Faxgerät ist in zwei Modellen erhältlich: 

G3-Modell (Faxgerät für analoge Faxübertragungen) 
G4- I ISDN-Modell (Faxgerät für digitale Faxübertragungen) 

Je nach Modell kann es zu unterschiedlichen Ausstattungsmerkma~ 
!en und Funktionsabläufen kommen, die an den entprechenden 
Stellen erläutert werden. 

Das Faxgerät und seine Teile 

Dokument-

Griff 

Bedienfeld 

An den Dokumentführungsschienen wird das eingelegte Doku­
ment ausgerichtet; sie ermöglichen den genauen Einzug des zu 
übertragenden Dokumentes. 

Vorderansicht 
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XVI 

Warenzeichen 

Microsoft und Windows sind Warenzeichen oder eingetragene 
Warenzeichen der Microsoft Corporation. 

ShareMedia und Fax2Net sind eingetragene Warenzeichen der 
Sharemedia, Inc. 

JetSuite und JetSuite Pro sind eingetragene Warenzeichen dei 
JetFax, Inc. 



Servicearbeiten I Wartung 

• Sollte das Gerät beschädigt sein, ziehen Sie den Netzstecker aus 
der Steckdose, und ziehen Sie das Telefonkabel aus der An­
schlußdose. Veranlassen Sie unmittelbar eine Reparatur. 

• Ersetzen Sie ein beschädigtes Netzkabel sofort. 

• Die an diesem Gerät anfallenden Servicearbeiten, die über die 
routinemäßige, im Handbuch beschriebene Wartung hinausge­
hen, müssen von autorisiertem Fachpersonal durchgeführt wer­
den. Wir haften nicht für Schäden, die durch einen unbefugten 
Service bzw. durch eine unsachgemäße Wartung seitens unbe­
fugter Personen entstanden sind. 

• Neh1nen Sie nur die im Handbuch beschriebene Wartung am 
Faxgerät vor. Das Öffnen des Gehäuses kann zu einem elektri­
schen Schlag und anderen Schäden führen. Nehmen Sie keine 
Änderungen am Faxgerät vor, die nicht im Handbuch beschrie­
ben sind. Dies könnte das Faxgerät beschädigen und kosten­
pflichtige Reparaturen zur Folge haben. 

• Bevor Sie sich an den Kundendienst Thres Lieferanten wenden, 
sollten Sie die Hinweise in Kapitel 6 zu Rate ziehen. Auch irmer­
halb der Gewährleistungsfrist können bei Inanspruchnahme des 
Kundendienstes Kosten entstehen, wenn der Fehler oder Mangel 
vom Kunden selbst und wie in Kapitel 6 beschrieben zu beheben 
ist. 

Leitungsanschluß 
Dieses Faxgerät ist vorgesehen für den Anschluß an einen Wählan­
schluß mit analogem Ansehaltpunkt (z. B. analoges Telefonnetz der 
Deutschen Telekom AG). Das Faxgerät kann als alleinstehendes 
Endgerät oder in einer Konfiguration mit nachgeschalteten Endge­
räten ve1wendet werden. 

Beachten Sie dazu auch die Hinweise in Anhang F. 
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Schreibweisen des Handbuches 
Um wichtige Textstellen oder dik Bedeutung einer Taste von einer 
Meldtmg zu unterscheiden, werden im Handbuch folgende 
Schreibweisen bzw. Hervorhebungen verwandt 

e FETTE CROSSBUCHSTABEN zeigen Meldungen im Anzeige­
feld. Auch Leuchten werden auf diese Weise dargestellt 

• Kursive CROSSBUCHSTABEN stellen die Tasten des Bedien­
feldes dar. 

• Wichtige Textstellen werden fett gedruckt 

Transport 
Wenn Sie das Gerät verschicken, werden Schäden, die aufgnmd tm­
geeigneter Verpackung auftreten, nicht durch den Frachtfülu:er/ 
Versicherer übernommen. 

Verbrauchsmaterial I Zubehör 
Um einen einwandfreien Druckbetrieb mit entsprechender Druck- , 
qualität sicherzustellen, empfehlen wir, nur das von tms angebotene l 
Original-Verbrauchsmaterial (Tonerkassette, Bildtrommeleinheit) 1 
bzw. nur das von uns angebotene Zubehör (Speichererweitenmg) j 
zu verwenden. Wir haften nicht für Schäden, die sich aus dem Ge- I 

j 

brauch von Nicht-Original-Verbrauchsmaterial bzw. Nicht-Origi- t 

nal-Zubehör ergeben und beim Gebrauch von Original-Verbrauchs-J 
material bzw. Original-Zubehör vermieden worden wären. 1 

• 1 
Original-Verbrauchsmaterial und Original-Zubehör ist bei lluem ~ 
Lieferanten erhältlich. j 

,·,; 

t 

Um gut: Druckergebnisse zu gewährleisten, sollten Sie die Lag~r-J 
zelten für Verbrauchsmatenal (Tonerkassette, Bildtrommelemhell)~• 

und Druckmaterial (Papier, Folien usw.) geringhalten. Die Lager-...•.. •.· ... · 
zeitsollte ein Jahr nicht überschreiten. ·c 

----··'' XIV 
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Beachten Sie alle auf dem Produkt selbst angegebenen und b<eilie­
genden Warnungen und Anweisungen. An besonders wichtigen 
Stellen werden im Handbuch Warnungen durch die nachfolgen­
den Symbole gekennzeichnet. 

HINWEIS: Die so gekennzeichneten Textabschnitte enthalten er­
gänzende Informationen oder Hinweise. 

ACHTUNG - Sachschaden: Dieses Zeichen warnt vor einer mögli­
chen Beschädigung des Faxgerätes. Befolgen Sie alle Hinweise, um 
eine Sachbeschädigung zu vermeiden. 

VORSICHT- Verletzungsgefahr: Dieses Zeichen warnt vor einer 
möglichen Gefahrenquelle. Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise, 
um eine Verletzung zu vermeiden. 

VORSICHT- Strom: Dieses Zeichen deutet auf eine mögliche Ge­
fahrenquelle hin. Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise, um eine 
Verletzung durch Stromschlag zu vermeiden. 

VORSICHT- Heiß: Dieses Zeichen weist auf eine mögliche Gefah­
renquelle hin. Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise, um eine Verlet­
zung durch Hitze zu vermeiden. 

' In diesem Faxgerät entsteht Hitze ao der Heizungseinheit, deren 
Lage Sie der nebenstehenden Abbildung entnehmen. 
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Netzanschluß 

Kabelbelegung 

XII 

• Die Werte des Netzanschlusses und die Bezeichnung auf der 
Rückseite des Faxgerätes müssen einander entsprechen. Wenden 
Sie sich im Zweifelsfall an Thren Lieferanten. 

• Eine möglicherweise erforderliche Änderung der Eingangsspan­
nung darf nur durch einen autorisierten Lieferanten vorgenom­
men werden. 

• Das Faxgerät muß über das beiliegende Netzkabel an eine geer­
dete Steckdose angeschlossen werden. Das Stromnetz sollte frei 
von Spitzen und sonstigen Störungen sein. 

• Die Sicherheitsanfordenmgen sind nicht eingehalten, wenn die 
Einrichtung nicht an eine Steckdose mit Schutzkontakt ange­
schlossen ist. 

• Die Netzsteckdose muß sich in der Nähe des Gerätes befinden 
und leicht zugänglich sein. 

• Ziehen Sie zur vollständigen Netztrennung den Netzstecker aus 
der Steckdose. 

• Bei Verwendung eines Verlängerungskabels oder einer Mehr­
fachsteckdose darf deren maximale elektrische Belastbarkeit 
nicht überschritten werden. 

• Achten Sie darauf, daß das Netzkabels nicht beschädigt wird. 
Stellen Sie keine Gegenstände aui dem Netzkabel ab und verle­
gen Sie es so, daß niemand darauf treten oder darüber stolpern 
kann. 

Die drei Adern des Netzkabels 
sind farblieh kodiert. Der 
Schutzleiter ist gelbgrün, der 
Nulleiter ist blau und die Phase 
liegt aui der braunen Ader. 



Sicherheitshinweise 

Wie bei allen elektrischen Geräten gibt es einige grundlegende1 Vor­
sichtsmaßnahmen, die Sie beachten sollten. Diese Vorsichtsmaßnah­
men dienen in erster Linie Threr eigenen Sicherheit, schützen aber 
auch das Faxgerät vor Beschädigungen. Nicht im Handbuch be­
schriebene Einstelhmgen und Eingriffe in die Elektronik dürfen nur 
durch autorisierte Lieferanten vorgenommen werden. 

Lesen Sie die Dokumentation des Faxgerätes sorgfältig durch und 
bewahren Sie diese auf. 

• Das Faxgerät muß auf einer stabilen, geraden Oberfläche stehen. Faxgerät aufstellen 
Um einer Überhitzung vorzubeugen, sollte das Faxgerät run-
dum frei stehen, die Öffnungen dürfen nicht verdeckt werden. 

• Elektrische Geräte strahlen Wärme zu allen Seiten ab. Beachten 
Sie dies beim Aufstellen auf Holz und anderen empfindlichen 
Oberflächen. 

• Das Faxgerät darf in keinem Fall in der direkten Nähe eines 
Heizkörpers, an den Luftauslaß einer Klimaanlage oder in stau­
biger Umgebung aufgestellt werden. 

• Setzen Sie das Faxgerät keiner direkten Sonneneinstrahlung aus. 

• Das Faxgerät darf nicht mit Flüssigkeiten in Berührung kom­
men. Verwenden Sie daher keine Flüssigkeiten in der Nähe des 
Faxgerätes. 

• Wie alle elektronischen Geräte kann auch Ihr Faxgerät durch 
elektrostatische Ladungen beschädigt werden: Statische Ladun­
gen können sich beispielweise beim Laufen auf ungeeigneten 
Bodenbelägen bilden und beim Berühren des geschlossenen Ge­
häuses auf das Gerät übertragen werden. Beachten Sie dies bei 
der Auswahl des Standortes. 

• Es dürfen keine Gegenstände in die Lüftungsschlitze des Faxge­
rätes gesteckt werden, da Sie sich damit der Gefahr eines elektri­
schen Schlags aussetzen oder einen Brand auslösen können. 

XT 
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D-12 
D-14 
D-14 
D-16 
D-16 
D-16 
D-17 
D-18 
D-19 
D-21 
D-23 
D-24 

Gruppe einrichten 
Beschreibung der Fax2Net-Funktionen 
Einschränkungen 

' Faxdokument als E-Mail senden 
E-Mail als Faxdokument empfangen 
Faxdokumente über das Internet versenden 
Internet-Seiten abrufen 

Gruppenwahl 
Rundsenden 
Registrierung der Zahlkarte (Pre-Paid Card) 
Aktuelles Guthaben des Fax2Net-Kontos abfragen 
Berichte 

Anhang E: Zubehör 

E-2 G3-Modell: ISDN-Karte installieren 
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1. Legen Sie das Dokument mit 
der zu übertragenden Seite 
nach t.mten in den Dokumen­
teneinzug. 

2. Geben Sie die Nummer der 
Gegenstelle über das nume­
rische Tastenfeld ein. 

Wird das Faxgerät in einer 
Nebenstellenanlage betrie­
ben, müssen Sie der Ruf­
nummer eine Kennziffer 
(" Amtskennziffer", meist 0) 
oder den Bindestrich voran­
stellen. 

3. Drücken Sie die Taste 
START. 

Das Dokument wird eingele­
sen und an die gewählte Ge­
genstelle übertragen. 
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An wen richtet sich dieses Handbuch? 

Dieses Handbuch wendet sich vor;angig an Anwender, die keine 
oder nur geringe tedmische Keimtnisse besitzen. Auch erfahrene 
Anwender, Lieferanten und Techniker finden in diesem Handbuch 
alle Informationen für einen sicheren und reibungslosen Betrieb. 

Wegweiser durch das Handbuch 
Die Informationen des Handbuches stehen Ihnen über drei Zugriffs­
möglichkeiten zur Verfügung: 

• Sie lesen den Text in der Reihenfolge des Handbuches. 

• Schauen Sie auf die nebenstehende Übersicht oder in das nach­
folgende Inhaltsverzeichnis. 

• Schauen Sie ins Stichwortverzeichnis in Anhang H. 

F 

Aufstellen Wartung und Hilfe 
Anhang B Kapitel 5 und 6 

Einstellen Papierhinweise 
Anhang C Kapitel? 

Funktionen' Kurzübersicht 
Kapitel I, 2 und 4 Anhang I 

Berichte 
KapitelS 

-



Kapitel 3: Berichte 

Klassifikation Code Beschreibung Alarm Ergebnis 

8708 TCA wait time out (T1.1 T.O) 
8709 Communication Interruption due to TCC reception 
B70A Communication interruption due to TBR reception 

Speicherausfallbericht 

Falls die Stromversorgung für das Faxgerät ausfällt, während sich 
eine Faxnachricht im Speicher des Gerätes befindet, druckt das Fax­
gerät nach wiederhergestellter Stromversorgung einen Speicheraus­
fallbericht. In diesem Bericht werden Informationen über die verlo­
ren gegangenen Faxnachrichten gedruckt. 

ON 
ON 
ON 

NG 
NG 
NG 

[ 1J 01-·'02/20t:t0 04:09 

[2l TN=ABCO 

[3l [4l 
DATUM ZEIT 
04.09. 04:09 

[5J [6J 
:3E/EI·1-ZEIT RUFNR. GEGENSTELLE 

MIKA H. 

[1] Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Datum der Übertragung 

[4] Übertragungszeit 

[5] Übertragungsdauer 

[6] Kennung I Name der Gegenstelle 

[7] Übertragungsart 

[8] Anzahl der Seiten 

[9] Übertragungsergebnis 

[7l 

110DU:3 

Eine Auflistung der Übertragungsarten und libertragungsergebnis­
se finden Sie weiter vorne in diesem Kapitel (Abschnitt »Sendebe­
richt«). 

[8J 
SEITE!·< 
01 

[9J 
ERGE8HIS 
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Kapitel 3: Berichte 

Klassifikation Code Beschreibung Alarm Ergebnis Kl 

8217 Packet that is not adaptable to ON NG 
Statustransition (Du ring data transmission) 

8218 Packet that is not adaptable ON NG 

J 
to Statustransition (Outgoing/incoming collision) 

8219 Packet that is not adaptable to ON NG 
I Statustransition (GO packet) s 8221 Unallowable packet (Packet type not clear)ON NG 

8222 Unallowable packet ON NG p, 
(Call by special incoming logic channel) ei 

8226 Unallowable packet (Tao short packet) ON NG g< 
8227 Unallowable packet (Tao lang packet) ON NG fa 
8229 Unallowable packet ON NG re 

( Restart packet in which LCN or LGQN is not 0) 
B22A Unallowable packet ON NG 

(Packet that is not adaptable to the facility) 
8231 Timer time out (CA packet wait time out) ON NG 
8232 Timer time out (CF packet wait time out) ON NG 
8241 Call settingproblern (unallowable facility code) ON NG 

[: 

8242 Call setting problern ON NG 
01 
0· 

(unallowable facility parameter) 
8243 Call setting problern (incoming address is invalid) ON NG 
8244 Call settingproblern (outgoing address is invalid) ON NG [: 

8245 Call setting problern (invalid facility length)ON NG [: 
8246 Call settingproblern (call termination reject) ON NG [: 
B247 Gattsetting problern (No empty logic channel) ON NG 
8248 Call settingproblern (outgoinglincoming collision) ON NG [ 

8249 Catl settingproblern (overlapped tacility request) ON NG [ 
B24A Call settingproblern (address length otherthan zero) ON NG 
8248 Galtsetting problern (facitity length other than zero) ON NG 

Bch layer 4 8702 Reception TOT length over ON NG 
8703 TOT length negotiation unsuccess!ui ON NG 
8704 Invalid block received ON NG 
8705 Abnormal parameter received ON NG 
8706 Illegalblock received ON NG 
8707 TCR wait time out (T0.2 T.O) ON NG 

3-14 
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Klassifikation Code Beschreibung Alarm Ergebnis Anm. 
~~-

8A63 Informationelement non-existent ON NG 
or not implemented 

l of 8A64 Invalid Information element contents ON NG 

il 8A65 Message not compatible with call state ON NG 
8A66 Recovery on timer expiry ON NG 
8A6F Protocol error, unspecified Handling in 

G3 fallback 

1 in 8A7F lnterworking, unspecified Handling in 

!.Ck G3 fallback 

:in 8801 CONN message wait time out ON NG 

ck 8807 Reset request by network ON NG 

ck Klassifikation Code Beschreibung Alarm Ergebnis 

in 
Bch layer 2 BC02 N2 Iimes time out ON NG ck 

8C03 FRMR reception ON NG 
BC04 FRMR Iransmission ON NG 

in BC05 The other partylink disconnection ON NG 

:k BC08 T3 time out ON NG 

in 8001 SABME wait time out ON NG 

:k Bch layer 3 8201 The other partyterminal busy ON NG 
8203 lncorrect facility request ON NG 
8205 Network congestion ON NG 
8209 Connection impossible (failure or absent) ON NG 
8210 Packet !hat is not adaptable to ON NG 

Statustransition (Packet Ievei ready state) 
8211 Remote procedure error ON NG 
8212 Packet !hat is not adaptable to ON NG 

in Statustransition (DTE restart request state) 
k 8213 Local procedure error ON NG 

8214 Packet that is not adaptable to ON NG 
Statustransition (Empty state) 

8215 Packet that is not adaptable to ON NG 
Statustransition (CO packet wait) 

8216 Packet that is not adaptable to ON NG 
Statustransition (CA packet wait) 

3-13 



Kapitel 3: Berichte 

Klassifikation Code Beschreibung Alarm Ergebnis Anm. 

BA2A Switching equipment congestion ON NG 
BA2B Access Information discarded ON NG 
BA2C Requested circuitlchannel not available Handling oi 

the redial 
BA2F Resnurces unavailable, unspecified ON NG 
BA31 Ouality of Service unavailable ON NG 
BA32 Requested facility not subscribed ON NG 
BA39 Bearer capability not authorized Handling in 

G3 fallback 
BA3A Bearer capability not presently available Handling in 

G3 fallback 
BA3F Service or Option not available, unspecified Handling in 

G3 fallback 
BA41 Bearer capability not implemented Handling in 

G3 fallback 
BA42 Channel type not implemented ON NG 
BA45 Requested facility not implemented ON NG 
BA46 Only restricted digital Information bearer 

capability is available 
BA4F Service or Option not implemented, unspecified 

BA51 Invalid call reference value ON NG 
BA52 ldentified channel does not exist ON NG 
BA53 Suspended call exists, but call identity not ON NG 
BA 54 Call identity in use ON NG 
BASS No call suspended ON NG 
BA56 Call having the requested call identity ON NG 

has been cleared 
BA 58 lncompatible destination 

BA5B Invalidtransit network selection ON NG 
BASF Invalid message, unspecified ON NG 
BA60 Mandatory Information element missing ON NG 
BA61 Message type non-existent ON NG 

or not implemented 
BA62 Message not compatible with call state/ ON NG 

messagetype non-existent or not implemented 

3-12 
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Nachfolgend finden Sie eine Auflistung der Servicecodes, die in der Servicecodes 
Spalte SERVICECODE bei installierter ISDN-Karte verwendet wer- (Digitaler G4/ISDN-
den. Modus) 

Klassifikation Code Beschreibung Alarm Ergebnis Anm. 

Dch layer 2 8802 LSING ON NG ISDNboard 
error 

8803 Line draw out ON NG 
8804 Link release by network ON NG 
8805 TEl release by network ON NG 
8806 TEl verilication procedure Iaiiure ON NG 

Dch layer 3 8A01 Unallocated (unassigned) number ON NG 
BA02 No raute to specilied transit network ON NG 
BA03 No raute to destination Handling in 

G3 lallback 
BA06 Channel unacceptable ON NG 
BA07 Call awarded and being delivered in ON NG 

an established channel 
BA1 1 User busy Handling of 

the radial 
BA12 No user responding Handling in 

G3 fallback 
BA13 No answer from user (user alerted) ON NG 
8A15 Call rejected ON NG 
BA16 Number changed ON NG 
BA1A Non-selected user Clearing ON NG 
BA1B Destination out of order ON NG 
BA1C Invalid number formal ON NG 
BA1D Facility rejected ON NG 
BA1E Response to STATUS-ENQUIRY ON NG 
BA1F Normal, unspecified ON NG 
BA22 No circuit/channel available Handling of 

the redial 
BA26 Network out o! order ON NG 
BA29 Temporary Iaiiure Handling of 

the radial 
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Servicecode 

9089 

908E 

9090 

9091 

9081 

90C1 

90C6 

90C7 

9000 

9001 

9002 

9003 

90D4 

90EO 

90E6 

90FO 

90F2 

90F3 

90F4 

90F5 

Beschreibung 

Dokument zu lang 

Papierstau 

DCN-Signal empfangen 

Spannungsfehler wegen fehlender Leitung 

Speicherfehler 

Dokument wurde vor der Übertragung entfernt 

Lautzeitlel1ler während des Empfangs 

Fehlerprotokoll empfangen 

Encoder Hardwarefehler 

Encoder Hardwarefehler 

Encoder Hardwarefehler 

Hardwarefehler im Übertragungssystem 

Hardwarefehler im Übertragungssystem 

Decoder Hardwarefehler 

Netzspannungsfehler 

RAM/ROM Fehler (DRUCKER ALARM 2) 

Heizungsfehler (DRUCKER ALARM 4) 

Falsche Papiergröße 

Gehäusedeckel offen 

Schnittstellenfehler (DRUCKER ALARM 1) 



Kapitel 3: Berichte 

I 
Servicecode Beschreibung 

! 
3981 Speicherüberlauf, die empfangene Faxnachricht konnte 

nicht im Speicher abgelegt werden 

39CO Decoder Hardwarefehler 

39C1 Decoder Hardwarefehler 

41AO Keine Antwort auf die letzten drei Signale 

41A3 RTN-Signal als Antwort auf letztes Signal 
empfangen 

•1A6 Empfangenes Signal war falsch 

ds 
41A9 Rückstutung in Phase C nicht möglich 

41AA PIN-Signale als Antwort auf letztes Signal 
empfangen 

41C8 T5 Lautzeitfehler (!TU ECM) 

41CE Negatives Signal als Antwort auf letztes Signal emplan-
gen (!TU ECM) 

49CC Antwort auf RNR-Signal war falsch (!TU ECM) 

49CD Antwort auf RNR-Signal war falsch (!TU ECM) 

49CE EOR-0-Signal empfangen (!TU ECM) 

49DB CTC-Baudrate falsch (ITU ECM) 

60AO Rundsenden beende! 

6803 DCN-Signal ohne Bildinformation als Antwort auf NSF/ 
DIS-Signal empfangen 

9080 Stop-Taste gedrückt 

9081 T1 Laufzeitfehler 
11 9082 T1 Laufzeitfehler 

9083 Tf Laufzeitfehler 

9084 Papiervorrat erschöpft 

9087 Papierstau im Dokumenteneinzug 
te 

9088 Lautzeitfehler (länger als 60 min.) 
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Servicecode 

14CO 

14C1 

14C2 

14C3 

Beschreibung 

Keinen Wählton erkannt 

Keine Amtsleitung erkannt 

Gegenstelle meldet sich nicht 

Wählzeit überschritten 

21AO DIS/DTC-Signal nicht empfangen 

21 A 1 D IS/DTC-Signal fehlerhaft 

21 A2 DIS/DTC-Signal wurde als Reaktion auf 
dreimaliges Senden des TCF-Signals empfangen 

21A3 Keine Antwort auf dreimaliges Senden des TCF-Signais 

21A4 Rückstufung durch m nicht möglich 

21A5 Reaktion aufTCF-Signal war falsch 

21 BO Gegenstelle kann nicht vertraulich empfangen 

2181 Gegenstelle kann kein Relaisrundsenden 

21 CO Rufnummer gehört nicht zur geschlossenen 
Benutzergruppe 

22A6 Kein Abrufempfang möglich, da Gegengerät 
G2-Fax 

22BO Kein vertrauliches Senden möglich, da Gegengerät 
G2-Fax 

2281 Kein Relaisrundsenden möglich, da Gegengerät 
G2-Fax 

22B2 Kein Rundsenden möglich, da Gegengerät 
G2-Fax 

29C1 Geschlossene Benutzer Gruppe:Gegenstelle kann nicht 
identifiziert werden. TSI/CSI fehlt/falsch. 

39AO Empfangene Faxnachricht ist nicht fehlerfrei 

39A 1 Empfangene Faxnachricht ist nicht fehlerfrei 

3980 Speicherüberlauf, die empfangene Faxnachricht 
nicht im Speicher abgelegt werden 
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Nachfolgend finden Sie eine Auflistung der Abkürzungen, die in 
den Spalten MODUS und ERGEBI\Jl:S verwendet werden. 

Abkürzung Bedeutung 

ssm Gegenstelle besetzt 

STOP STOP-Taste wurde gedrückt 

RUNDS. Rundsenden beende! 

AUSGANG Eine Faxnachricht wurde gesendet 
EINGANG Eine Faxnachricht wurde empfangen 
AB GER. Sendeabrul 
ABRUF. Empfangsabruf 

GEH. Gehäusedeckel offen 
NEIN Übertragungsfeh I er 
OK Fehlerireie Übertragung 
PAP. Kein Druckpapier vorhanden 

DRUCK. Fehler in der Druckeinheit 
ESTAU Papierstau beim Empfang 
SSTAU Papierstau beim Senden 

'Seite Seite wurde eriolgreich wiederholt 
INTERNET Internet-/Webseiten abrulen 
F2N E-Mail versenden, Internet-Fax 
KARTE Guthaben abtragen, Zahlkartenregistrierung 

Nachfolgend finden Sie eine Auflistung der Servicecodes, die in der 
Spalte SERVICECODE verwendet werden. 

Servicecode Beschreibung 

0000 Fehlerireie Übertragung 

'0000 Das Gerät wurde während der Übertragung ausgeschaltet 
I Strornauslall 

1080 Stop-Taste wurde gedrückt 

10A2 Besetztton wurde empfangen 

14A3 Zweiten Wählton nicht erkannt 

Kapitel 3: Berichte 

Modus I Ergebnis 

Servicecodes 
(Analoger 
G3-Modus) 
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[3J [4J 

Sendebericht (Fehlerbericht) 
Der Sendebericht enthält Informationen über die letzte Faxüber­
tragung. Erkennt das Faxgerät einen Übertragungsfehler, wird ein 
Fehlerbericht gedruckt. Dieser Fehlerbericht entspricht im Aufbau 
dem Sendebericht Um einen Sendebericht der letzten Faxübertra­
gung zu drucken, drücken Sie zweimal die Taste EIGENKOPIE. 

Sie können das Faxgerät auch so einstellen, daß nach jeder Übertra- :: 
gung ein Sendebericht gedruckt wird. Dies wird weiter vorne in die­
sem Kapitel erläutert. 

~-·r-L 1'11--.:-..-.l· t-·1-l-l -•-··' -1-'r'•·· I I ·-~1-i 1~·:...--1 -l •, . ·-· i 

[5J [6J 

[1] 01 ..... 02..r"2000 04!1;:':19 
[ 2 J Hl=RE:CD 

[8J [9J [10J 
DATU~1 ZEIT SE/"EJ1-ZEIT F.:UFHR. GEGEl'lSTELLE 

[7J 
t·100U:3 SE I TEH ERGEBNIS 

HÄF~Tl.dlG 01 Of( 

[1] Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Datum der Übertragung 

[4] Startzeit der Übertragung (nicht bei autom. Berichtsdruck) 

[5] Übertragungsdauer 

[6] Kennung I Name der Gegenstelle 

[7] Übertragungsart 

[8] Anzahl der übertragenen Seiten 

[9] Übertragungsergebnis 

[10] Servicecode 

Der Fehlerbericht ist nicht abschaltbar! 
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1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 6:BERICHTE. 

4. Drücken Sie die Taste JA, der Bericht wird gedruckt. 

Kapitel 3: Berichte I 

" -.::;-:.J 

I 
I 
I 



I 
Jl 

Kapitel 3: Berichte 

E3lGESAr'iTZEIT 

[4l [5J 
CIRTUr1 ZEIT 

09.04 11:42 
0~.04 11:45 
09.04 12:59 

Statusbericht 
Im Statusbericht werden Informationen über die letzten 30 ( 
tragungen a ufgehstet. Die Fon:n der Darstellung entspricht in . 
bau und Inhalt der des Sendeberichts. 

[1J J..Jl.!IZ12/2000 >34:ü9 

[2J TN=ABCO 

:3E=~J1 '21" EN==fifj I 16" 

[6l [7J [8J [9J [10J [lll 
SE.-H1-ZE!T RUFNR. GEGEHGERÄT ~100U3 2,EJTEN EPGE8NIS 

>30' 16" HÄF:TliJIG SE-G3 01 Ok' 0000 
00' 16" 8 I ERNAr·iti EM-134 [11 Of:;· ß0~J8 

•31' 16" um·W:EL SE (J2 STOP 1080 

------~-----------------~------------------------------------------

[1] Datum tmd Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Gesamtübertragungszeit für Senden (SE) bzw. 
Empfangen (EM) 

(4] Datum der Übertragung 

(5] Startzeit 

[ 6] Übertragungsdauer 

[7] Kennung I Name der Gegenstelle 

[8] Übertragungsart 

[9] Anzahl der übertragenen Seiten 

[10] i)bertragungsergebnis 

[11] Servicecode 
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6. Soll nach jeder Übertragung ein Sendebericht gedruckt werden, 
drücken Sie so oft NEIN, bis der Wert EIN angezeigt wird. 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

8. Soll nach jedem R1.mdsenden ein Bericht gedruckt werden, drük­
ken Sie so oft NEIN, bis der Wert EIN angezeigt wird. 

9. Drücken Sie die Taste JA. 

10. Drücken Sie die Taste PROGR.A.1V1A1. 

Kapitel 3: Beri< 

3-3 



I 

' 

Kapitel 3: Berkhte 

Automatischer 
Berichtsdruck 

Beim G4-Modell erscheint: 
JA(<! NEIN(>/1-9#) 

Beim G4-ModeU erscheint: 
EINGABE 01-31 

3-2 

Sie können Thr Faxgerät so einstellen, daß nach besti:n:m 
Vorgängen automatisch ein Bericht ausgedruckt wird: 

• Sendebericht Nach jeder 1)bertragung 

• Rundsendebericht Nach jedem Rundsenden 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinz 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMlv1. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

5. Geben Sie die Zahl 01 über das numerische Tastenfeld ein. 



Kapitel 3: Berichte 
Ihr Faxgerät kann acht verschiedene Berichte drucken: 

• Der Statusbericht beinhaltet Informationen über die letzten 30 
Vorgänge. 

• Im Sendebericht finden Sie Informationen über die letzte Fax­
übertragung. 

• Falls die Stromversorgung für das Faxgerät ausfällt, während 
sich eine Faxnachricht im Speicher befindet, druckt das Faxgerät 
nach wiederhergestellter Stromversorgung einen Speicheraus­
fallbe.richt. 

• Im Bericht Aktive Speicher Aufträge finden Sie Informationen 
über die sich im Speicher befindlichen Aufträge. 

• Aus dem Konfigurationsbericht können Sie die aktuelle Einstel­
lung Ihres Faxgerätes ersehen. 

• Im Telefonverzeichnis wird die Belegung der Zielwahltasten, 
der Kurzwahlnummern und der Gruppen aufgelistet. 

• Nachdem Sie die Gegenstellen für ein Rundsenden gewählt ha­
ben, können Sie Ihre Eingabe anband eines Rundsendeeingabe­
berichtes prillen. 

• Um das Ergebnis eines Rundsendern zu prüfen, wird nach den 
Übertragungen eines Rundsendeauftrages ein Rundsendebe~ 
richt gedruckt. 

• Das Faxgerät verfügtauch über einen sogenannten Protokollbe­
.richt, der aber nur für Servicetechniker von Interesse ist, und hier 
nicht weiter erläutert wird. 

Kapitel3: Berichte 
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Diese Seite bleibt aus technischen Gründen frei. 

.I 
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Haben Sie den Speicher-Zugriffschutz aktiviert und ein Paßwort 
vergeben (siehe auch Kapitel 4), gehen Sie ab Schritt 3 folgender­
maßen vor: 

1. Drücken Sie die Zielwahltaste 2:DRUCKEN. 

2. Drücken Sie die Taste JA. 

3. Geben Sie nun das Paßwort über das numerische Tastenfeld 
4-stellig ein. 

4. Bestätigen Sie das Paßwort über die Taste JA. Nach wenigen Se­
kunden werden die zwischengespeicherten Faxnachrichten ge­
druckt. 

Kapitel 2: Normalbetrieb 
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Faxnachricht drucken 

Thr Faxgerät kann so eingestellt werden, daß Faxnachricj 
Tonermangel (TONERKASSETTE WECHS.) zunächst im c 

abgelegt werden. Erst nach dem Wechsel der Tonerkassel 
durch Drücken der Zielwahltaste 2 DRUCKEN) können Sie~ 
sehengespeicherten Faxnachrichten drucken. 

Weitere Hinweise zum Aktivieren dieser Funktion finden Sie 
hang C in diesem Handbuch. I 

Hinweis! 

Die Speicherkapazität des Faxgerätes ist begrenzt! Wenn der 
Speicher voll ist, kann das Faxgerät nicht mehr empfangen. J 
Wirdtrotz Tonermangel gedruckt, ist es möglich, daß der Ausdr 
nicht mehr lesbar ist. 

1. StellenSie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzu! 
findet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 2:DRUCKEN. 

4. Drücken Sie die Taste JA. Nach wenigen Sekunden werden 
zwischengespeicherten Faxnachrichten gedruckt. 

~--·~~·----_ji~"""-"""------------------------------------



1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug oder im Speicher befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

4. Drücken Sie auf JA. 

5. Geben Sie die Zahl18 über das nurnerißche Tastenfeld ein. 

6. Drücken Sie so oft die Taste NEin bis der Wert AUS angezeigt 
wird. 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

8. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Kapitel 2: Norrnalbeh 

Energiesparmodu: 
ausschalten 
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7. Drücken Sie die Taste JA 

8. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Damit der Energiesparmodus aktiviert werden kann, mü~ 
gende Voraussetzungen erfüllt sein: 

• Der Energiesparmodus muß eingeschaltet sein. 1 

• Es darf sich kein Dokument im Dokumenteneinzug befin 

e Die ALARM-Leuchte darf nicht an sein. 

• Es darf sich keine Faxnachricht im Speicher befinden. 

• Das Faxgerät muß sich 180 Sekunden im Zustand derBetri 
reitschaft (Standby) befinden. I 

Der aktivierte Energiesparmodus wird wie folgt angezeigt: 

Die folgenden Bedingungen unterbrechen den Energiesparmol I 
• Die START-Taste wird gedrückt. 

• Das Faxgerät wird aus- und wieder eingeschaltet. 

• Ein Anruf wird registriert. 

• Der Telefonhörer eines nachgeschalteten Telefons wird 
gehoben. 

• Ein Dokument wird in den Dokumenteneinzug eingelegt. 
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Hinweis! 

Der Energiesparmodus darf nicht aktiviert sein, wenn das Faxgerät 
im PC-Modus betrieben wird. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug oder im Speicher befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGR.A.MlVL 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGUR4TION. 

4. Drücken Sie auf JA. 

5. Geben Sie die Zahl18 über das numerische Tastenfeld ein. 

6. Drücken Sie so oft die Taste NEIN, bis der Wert EIN angezeigt 
wird. 

Kapitel 2: Nonnalbet 

Energiesparmodus I 
einschalten 
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Bedienerruf 
annehmen 

Rückrufnachricht 
Wie Sie die RücJ...J·ufnummer 
eingeben, wird in Anhang C 
erklärt. 

Genaue Angaben zum 
Stromverbrauch finden Sie in 
Anhang A. 

2-16 

2. Nimmt der Teilnehmer der Gegenstelle den Bedienem.:u 
gelt am Ende der Übertragung lln Faxgerät. Wird der t 
ruf nicht angenommen, wird die Übertragung normal b 

3. Nehmen Sie den Hörer des Telefons ab und drücken Sie' 
BEDIENERRUF. Nun können Sie das Telefongespräch fül 

1. Hat der Teilnehmer der Gegenstelle einen Bedienerruf g< 
klingelt am Ende der Übertragung llu Faxgerät und fc 
Meldung wird angezeigt: 

2. Um den Bedienerruf anzunehmen, nehmen Sie den Hör 
Telefons ab und drücken Sie die Taste BEDIENERRUF. We 
den Bedienerruf nicht annehmen, wird die 1.J'bertragung n 
beendet. 

Reagiert die Gegenstelle nicht auf ihren Bedienerruf, sendet Ilu 
gerät automatisch eine sogenannte Rückrufnachricht Neben de 
te um Rückruf wird auf dieser Seite Thre Telefonnummer (Rüc 
nummer) gedruckt. Die Rückrufnachricht kann nur beim Ser 
nicht aber beim Empfang übertragen werden. 

Energiesparmodus (Power Save Mode} 

Hinweis! 

Diese Funktion wird beim G4-/ISDN-Modell nicht unterstützt! 

Bei eingeschaltetem tmd aktiviertem Energiesparmodus wirc 
Stromverbrauch des Faxgerätes auf ein Minimum reduziert. E 
det sich das Faxgerät im Zustand der Betriebsbereitschaft, wirc 
Energiesparmodus nach etwa 180 Sekw1den aktiviert. Sobal< 
Anruf registriert wird, Sie die START-Taste drücken oder ein I: 
ment versenden oder kopieren wollen, schaltet sich der Energie. 
modus aus. 



Bedienerruf 

Hinweis! 
Diese Funktion wird beim G4-/ISDN-Modell nicht unterstützt! 

Während einer Faxübertragung können Sie dem Teiinehmer der Ge­
genstelle mitteilen, daß Sie nach der [Jbertragung mit ihm sprechen 
möchten. Ebenso kann Thnen der Teilnehmer der Gegenstelle anzei­
gen, daß er mit Timen sprechen möchte. Um diese Funktion nutzen 
zu können, muß ein externes Telefon an der TAE-Dose installiert 
sein. 

. 
Ein Bedienerruf kann in folgenden Betriebsarten gestartet oder 
angenoroirrenvverden: 

• Normaler Empfang (nicht Speicherempfang) 

• Stapelsenden 

• Direkte Anwahl (siehe auch Anhang C, Weitere Funktionen) 

• Zeitversetzt senden 

• Geschlossene Benutzergruppe (Senden und Empfangen) 

In den nachfolgenden Betriebsarten ist derBedienerruf nicht möglich: 

• Speicherempfang 

• Speichersenden 

• Rundsenden 

• Vertraulich senden 

• Relaisrundsenden 

1. Drücken Sie während des Sendens die Taste BEDIENERRUF. 

Kapitel 2: Normalbetrieb 

Voraussetzungen 
für einen 
Bedienerrut 
Der Bedienerruj ist nur mit 
Gegenstellen-Faxgeräten 
möglich, die auch über diese 
Funktion verfi1gen. 

Bedienerruf starten 
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4. Legen Sie maximallOG Blatt Papier (DIN A4, 75 g/m2) in c 
Papierschacht 

5. Drücken Sie die Taste STOP. 

Manueller Papiereinzug 

Neben dem automatischen Einzug aus dem Papierschacht ist a1: 
ein manueller Papiereinzug möglich. Dieser Papiereinzug bie 
sich an, wenn Sie zum Beispiel beim Kopieren farbiges Papier oc 
Folien verwenden möchten. Sie können auch Papier für den A 
druck empfangener Faxnachrichten über den manuellen Papiere 
zug zuführen. 

1. Vergewissern Sie sich, daß 
der vorherige Kopier- oder 
Faxauftrag erledigt ist. 

2. Schieben Sie das Papier mit 
der zu bedruckenden Seite 
nach oben bis zum Anschlag 
in den manuellen Papierein­
zug. 

3. Starten Sie den Kopiervor­
gang; das Papier wird einge­
zogen und bedruckt. 
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Kopieren 

Thr Faxgerät kann Dokumente auch kopieren. Sie können wählen, ob 
eine oder bis zu 50 Kopien gedruckt werden sollen. Es ist auch mög­
lich, mehrseitige Dokumente zu kopieren. 

Nachdem Sie die Kopiertunktion gestartet haben, liest das Faxgerät 
die Vorlage in den Speicher ein. Danach werden eine oder mehrere 
Kopien ausgedruckt. 

1. Legen Sie Thr Dokument in 
den Dokumenteneinzug, 

2. Drücken Sie die Taste 
EIGENKOPIE. 

3. Falls Sie mehrere Kopien drucken wollen, geben Sie die Anzahl 
über das numerische Tastenfeld ein, und drücken Sie START. 
Nach kurzer Zeit liest das Faxgerät das Dokument ein und g:ibt 
die gewählte Zahl Kopien aus. 

Papier nachlegen 

Falls das Faxgerät versucht zu drucken und der Papiervorrat ist er­
schöpft, erscheint die Meldung P APrERENDEIST AU und ALARM 
leuchtet. 

1. Falls sich Papier im Papierschacht befindet, entfernen Sie es. 

2. Stellen Sie die beiden Papierführungsschienen im Papierschacht 
auf das von Timen verwendete Papierformat ein. 

3. Bevor Sie das Papier einlegen, fächern Sie den Papierstapel gut 
durch, so daß die Blätter nicht aneinander haften. Weitere Hin­
weise zum Papier finden Sie in Kapitd 7 und in Anhang A. 

Kapitel 2: Normalbetri< 

Falls Sie ein anderes als das 
standardmäßige Papierfimnnt 
D IN A 4 verwenden, müssen 
Sie dies über den Konfigurati~ 
onspunkt 13 einstellen. 
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3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

4. Drücken Sie die Zahl6 auf dem numerischen Tastenfeld. 

5. Drücken Sie die Taste JA. 

6. Überschreiben Sie nun die "alte" Rufnummer, oder löseher 
sie, indem Sie die Nummer mit der Zielwahltaste 9: LEE 
überschreiben. 

7. Drücken Sie abschließend die Taste START. 

9. Drücken Sie die Taste PROGIV'MM. 



4. Drücken Sie die Zahl 6 auf dem numerischen Tastenfeld. 

5. Drücken Sie die Taste JA. 

6. Geben Sie nun die Rufnummer ein, an die empfangene Faxnach­
richten weitergeleitet werden sollen. 

7. Drücken Sie die Taste START. 

9. Drücken Sie die Taste PROGRA.MM. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug oder im Speicher befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Kapitel 2: Normalbetrieb 

Falls das F'ax.gerät in einer 
Nebenstelümanlage betrieben 
r.oird, müssen Sie dt . ..>r Ruf­
nummer die Amtskennziffer 
(meist 0) oder den Bindestrich 
{Flash/ Erde) (nicht beim Ck) 
ISDN-Modell) voranstellen. 

Rufnummer für die 
Weiterleitung 
ändern oder löschen 
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Weiterleiten (WL T) 
VOr dem Aktivieren der 
Weiterleitung (WLT) muß die 
Zielrufnummer programmiert" 
sein. 

Rufnummer für die 
Weiterleitung 
eingeben 
(immer weiterleiten) 

Beim G4-Modell erscheint: 
]A(<) NEINi>/1-9#) 

2-10 

Hinweis! 

Bei Stromausfall gehen zwischengespeicherte Faxnachrichten 
verloren. 

Sie können Thr Faxgerät so einstellen, daß empfangene Faxnachri 
ten automatisch an ein anderes Faxgerät weitergeleitet werden. I 
bei empfängt fhr Faxgerät zunächst die Nachricht und legt sie 
Speicher ab. Anschließend baut das Faxgerät eine Verbindung<: 
eingestellten Gegenstelle auf und leitet die Nachricht an diese C 
genstelle weiter. Danach wird die Nachricht aus dem Speicher Thr 
Faxgerätes gelöscht. 

Hinweis! 

Die Speicherkapazität des Faxgerätes ist begrenzt 
Ein Datenverlust ist möglich! 
Wenn der Speicher voll ist, bricht das Faxgerät den Empfang ab un• 
leitet die unvollständig empfangene Faxnachricht weiter. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenei 
zug oder im Speicher befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 
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Bei einem »Telefongespräch« wird in jedem Fall eine Verbindung 
aufgebaut, d.h. für den Anrufer entstehen auch dann Kosten, wenn 
Sie den Telefonhörer nicht abheben. 

' Diese Funktion wird beim G4-/ISDN-Mode/l nicht unterstützt' 

In dieser Betriebsart können Sie Ihr Faxgerät zusammen mit ejnen1 
Anrufbeantworter an eine Amtsleitung anschließen. Bei einem ein­
gehenden Anruf erkennt das Faxgerät automatisch, ob es sich um 
eine Faxnachricht oder um ein Telefongespräch handelt. Entspre­
chend schalten sich das Faxgerät oder der A.nrutbeantworter ein. 

Diese Funktion wird beim G4-/ISDN-Modell nicht unterstützt! 

Mit dieser Einstellung können Sie mit der als Funktionserweiterung 
erhältlichen Software »JetSuite« die Funktionen »Fax senden><, »Fax 
empfangen«, )>Drucken<< und ~)Scannen<< in Verbindung mit einem 
an das Faxgerät angeschlossenen Computer ausüben (siehe dazu 
auch das Handbuch der Faxsoftware). In dieser Betriebsart verhält 
sich das Faxgerät ähnlich einer externen PC-Schnittstelle. Achten Sie 
darauf, daß in dieser Betriebsart der Energiesparmodus nicht akti­
viert ist. 

In der Betriebsart »Speicherempfang« legt das Faxgerät empfangene 
Nachrichten im Speicher ab und druckt diese zunächst nicht aus. Die 
Nachrichten werden erst gedruckt, wenn Sie eine andere Betriebsart 
wählen oder den Druck manuell starten. 

Drücken Sie so oft die Taste AUTOM. EMPFAJ\fG, bis der gewünsch­
te Empfangsmodus angezeigt wird. Die Einstepung bleibt auchnach 
dem Ausschalten des Faxgerätes erhalten. 

Ist die Papierkassette leer, werden empfangene Faxnachrichten im 
Speicher abgelegt. Nachdem Sie Papier nachgefüllt haben, werden 
alle gespeicherten Nachrichten gedruckt. 

Bei Tonermangel können empfangene Faxnachrichten zunächst im 
Speicher abgelegt werden. Nachdem Sie die Tonerkassette gewech­
selt haben, werden die zwischengespeicherten Faxnachrichten ge­
druckt (Abschnitt» Faxnachrichten drucken"), 

Kapitel2: Normalbe I 

TAD/FAX 1 

Umschaltung (TA[ 

Beachten Sie auch die 1 

Hinweis.: in AnhangE. 

PC-Modus (PC) 

Dii;· Faxsoftware "fe!'Suite« ist 
bei Ihrem Lieferanten erhält·­
lich (siehe ar;ch Anhange A 
und B). 

Speicherempfang 
(MEM) 

Empfangsmodus 
einstellen 

Empfang ohne 
Papier 

Empfang ohne 
Toner 
(siehe auch Anhang C) 
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Manueller Empfang 
(TEL) 

Automatischer 
Empfang (FAX) 

TEUFAX 
Umschaltung (T/F) 
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3. Die Verbindtmg zur Gegenstelle wird gelöst. Entnehmen~ 
Dokument. 

In dieser Betriebsart können Sie auch bei geringem Speicherat 
des Faxgerätes umfangreiche Dokumente in hoher Auflösung 
tragen. Allerdings können Sie das Dokument erst nach Beendi 
der Übertragung aus dem Faxgerät nehmen. 

Empfangen 

Der eingestellte Empfangsmodus bestimmt, wie Ihr Faxgerät eil 
hende Anrufe handhaben soll. 

Dieser Empfangsmodus bietet sich an, wenn das Faxgerät zusc 
men mit einem Telefon an einer gemeinsamen Leitung angesch. 
sen ist und die meisten empfangenen Anrufe Telefongesprä, 
sind. Wird ein Anruf registriert, klingelt lediglich das Telefon, < 

Faxgerät reagiert nicht. Wenn Sie den Hörer abheben tmd den Pf< 
ton eines anderen Faxgerätes hören, drücken Sie die Taste STA 
am Bedienfeld des Faxgerätes und legen den Hörer wieder auf. I 
Faxnachricht wird dann empfangen. 

Diese Funktion wird beim G4-/ISDN-Modell nicht unterstützt! 

Beim automatischen Empfang geht das Faxgerät davon aus, daß 
sich bei allen empfangenen Anrufen mn Faxnachrichten handE 
Wird ein Anruf registriert, hebt das Faxgerät ab tmd schaltet 2 

automatischen Empfang. Dieser Empfangsmodus bietet sich < 

wenn das Faxgerät an einer eigenen Amtsleitung angeschlossen i 

Hier nimmt das Faxgerät den Anruf entgegen und erkennt, ob 
sich bei dem eingehenden Anruf mn eine Faxnachricht oder ein' 
lefongespräch handelt. Bei einer Faxnachricht schaltet das Gerät 
den automatischen Empfang und druckt die Faxnachricht aus. W 
ein Telefongespräch erkannt, schaltet das Faxgerät in den Telef< 
modusund das Faxgerät klingelt. Heben Sie dann den Hörer lh 
Telefons ab nnd drücken Sie die Taste STOP am Faxgerät 



Stapelsenden I Speichersenden 

In diesem Abschnitt werden die Unterschiede zwischen dem Scapel­
cmd dem Speichersenden erläutert Die Änderung der Geräteein­
stellung (Funktion 25) wird im Anhang C beschrieben. 

Ein Speichersenden läuft folgendermaßen ab: 

1. Dokument einlegen. 

2. Eine oder mehrere Gegenstellen innerhalb von zwei Sekunden 
wählen. 

3. Das komplette Dokument (alle Seiten) wird eh1gelesen. 

4. Dokument entnehmen. 

s S. Die Verbmdung wird aufgebaut 

h 
e 

t, 
·-
,_ 
)· 

~s 

6. Das Dokument wird übertragen. 

7. Die Verbmdung zur Gegenstelle wird gelöst. 

Die Grundeinstellung des Gerätes ist Speichersendung in Verbill­
dung mit Direktwahl. Beim Speichersenden können Dokumente in 
einem Arbeitsgang an mehrere Gegenstellen übertragen werden 
(Rundsenden). Achten Sie darauf, daß der Speicher des Faxgerätes 
begrenzt ist. Reicht der Speicher nicht aus, gibt das Faxgerät die 
Meldung SPEICHER VOLL aus und unterbricht den Vorgang. Sie 
können dann wählen, ob der teilweise eingelesene Vorgang trotz­
dem gesendet wird, oder ob Sie abbrechen möchten. In diesem Fall 
schalten Sie das Faxgerät auf Stapelsenden mn. ' 

Im Anhang A finden Sie Informationen über die Anzahl der Seiten, 
die Sie im Speicher des Faxgerätes ablegen können. 

Das Stapelsenden läuft folgendermaßen ab: 

1. Dokument einlegen. 

2. Eine oder mehrere Gegenstellen innerhalb von zwei Sekunden 
wählen. Daraufhin baut das Faxgerät baut die Verbindung zur 
Gegenstelle auf. Eine Seite des Dokumentes wird eingelesen und 
übertragen. 

Kapitel 2: Normalbetrieb I 

Speichersenden 

Stapelsenden 
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Kapitel 2: Normalbetrieb 

Falls da5 Faxgerät in einer 
Nebenstellenanlage betn.eben 
wird, müssen Sie der Ruf­
nummer die Amtskermz!Jfer 
(meist 0> oder den Bindestrich 
(Flash I Erde) (nicht beim G4-! 
ISDN-A1odell) voranstellen. 

Bei einer Wahlpause von mehr 
als zwei Sekunden, wird diese 
Meldung kurz angezeigt. 

2-6 

3. Möchten Sie weitere Ziele wählen, wiederholen Sie den Scb 
innerhalb von zwei Sekunden. Wollen Sie kein weiteres 
wählen, drücken Sie die TBste START. 

4. Falls Sie Ihre Auswahl mit einem Eingabebericht prüfen wolt 
drücken Sie NEIN. Wollen Sie keinen Bericht, drücken : 
START. 

5. Das Faxgerät liest daraufhin das Dokument ein und überträgt 
nacheinander an alle gewählten Gegenstellen. 

Gruppenwahl 

Möchten Sie Dokumente wiederholt an mehrere gleiche Gegenstel 
!en senden, kö1men Sie dies über die Funktion »Gruppenwahl« nocl 
weiter vereinfachen. Nähere Hinweise zur Gruppenwahl finden Si< 
in Kapitel4. 

Wahlwiederholung 
Falls sich die Gegenstelle nicht meldet oder die Leitung besetzt ist 
schaltet das Faxgerät in die Betriebsart »Automatische Wahlwieder 
holung« und wird nach kurzer Zeit erneut versuchen, eine V erbiJ1 
dungzur Gegenstelle herzustellen. Die Anzahl der Wahlwiederho 
Jungen und die Wahlwiederholungszeit können Sie einstellen. Die: 
wird in Anhang C erklärt. 
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Rundsenden 
Möchten Sie eine Faxnachricht an mehrere Gegenstellen senden, 
können Sie dies durch die Funktion »Rundsenden« vereinfachen. In 
dieser Betriebsart wird das Dokument einmal eingelesen und dann 
nacheinander an bis zu 90 Gegenstellen übertragen. 

I. Legen Sie Thr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

2. Wählen Sie nun die erste Gegenstelle, indemSie enhveder ... 

• eine Zielwahltaste drücken, oder 

• die Taste KURZWAHL drücken und anschließend eine Kurz­
wahlnununer eingeben, oder 

• die Rufnummer direkt über das numerische Tastenfeld einge­
ben. Sie können zehn Rufnummer manuell eingeben. 

Diese Eingabe müssen Sie mit der START-Taste bestätigen. 

I 
Kapitel 2: Normalbetrieb 
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I 

Senden 

2-4 

5. Falls der angezeigte Name nicht der gesuchte ist, drücken S 
neu! die entsprechende Ziffemtaste. 

' 
Nacheinander werden alle Teilnehmer angezeigt, deren N9 
mit den Buchstaben dieser Taste beginnen. 

6. Sollte kein passender Eintrag vorhanden sein, wird 
Meldung ausgegeben: 

folge 

I 

7. Sie können auch das gesamte Telefonverzeichnis durchblätte1 
indem Sie so o.ft die Taste SUCHEN drücken, bis der gewü11Scl 
Teilnehmer angezeigt wird. I 

8. Um die Telefonbuchfunktion abzubrechen, drücken Sie d 
TasteSTOP. 

Nach Auswahl der Gegenstelle und gegebenenfalls erforderliche 
Betätigung der Taste START stellt das Faxgerät eine Verbindun: 
zur Gegenstelle her und das Faxgerät liest das Dokument in de11 
Speicher ein und überträgt das Dokument. Diesen Vorgang nenn 
man »Speichersenden«. Das Übertragungsergebnis wird nach de 
Übertragung kurz im Anzeigefeld des Faxgerätes angezeigt. 

Beachten Sie auch die Hinweise zum Speicher- und Stapelsende1 
weiter hinten in diesem Kapitel. 
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Kapitel2: Normalbetrieb 

Auflösung 

Kontrast 

Gegenstelle wählen 

Falls das Faxgerät in einer 
Nebenstellenanlage betrieben 
wird, müssen Sie der Ruf­
nummer die Amtskennziffer 
(meist 0) oder den Bindestndz 
(Flash I Erde) (nicht beim G4-/ 
ISDN-Modell) vomnstellm. 
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Mit der Taste JA (AUFLÖSUNG) stellen Sie die Auflösung e 
der das Dokument übertragen werden soll. Bei einer horizo 
Au11ösung von maximal 300 dpi stehen in der Vertikalen fol 
Auflösungen zur Verfügung: 

STD mit 3,85 Zeilen pro mm (STANDARD) 

FEIN mit 7,7 Zeilen pro mm (FEIN) 

EX. FEIN mit 15,4 Zeilen pro mm (EXTRA FEIN) 

FOTO mit 7,7 Zeilen pro mm und 64 Graustufen (FOTO) 

Verwenden Sie die höchste Auflösung beispielsweise für Dokur 
te mit klein gedrucktem Text. Für farbige Vorlagen oder Bildei 
vielen Graustufen sollten Sie die Fotoübertragung nutzen. 

Um das beste Übertrag1mgsergebnis zu erzielen, sollten Sie • 
Kontrast des Dokumentes mit der Taste KONTRAST voreinstell• 

HELL: für kontrastarme Dokumente 

NORMAL: für Dokumente mit normalem Kontrast 

DUNKEL: für Dokumente mit starkem Kontrast 

Vor dem Senden der Faxnachricht können Sie weitere Einstellung· 
wählen. Es besteht beispielsweise die Möglichkeit, die Faxnachric 
zeitversetzt zu übertragen. Diese und weitere Funktionen werd 
ausführlich in Kapitel 4 beschrieben. 

, 
Um den Empfänger Threr Faxnachricht die Gegenstelle, zu wähl< 
stehen Ihnen vier Möglichkeiten zur Verfügung: 

• Numerisches Tastenfeld: 

G3-Modell: Sie geben die Rufnummer direkt über das muner 
sehe Tastenfeld ein. Drücken Sie anschließend & 
TasteST ART. 

G4-Modell: Sie geben die Rufnummer direkt über das nume1 
sehe Tastenfeld ein. Drücken Sie anschließend di 
Taste START. Wählen Sie den Übertragungsmac 
(G3 oder G4) und bestätigen Sie die Wahl mit. 
Drücken Sie anschließend die Taste START. 
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• Zielwabltaste: 

Ist die Nummer der Gegenstelle auf einer Zielwahltaste abge­
legt, drücken Sie die entsprechende Zielwahltaste. Zur Kon'trolle 
erscheint der Name oder die Rufnummer im Anzeigefeld. 

• Kurzwahlnummer: 

Haben Sie die gewünschte Rufnummer als Kurzwahlnununer 
abgelegt, drücken Sie die Taste KURZWAHL und geben Sie an­
schließend die Kurzwahlnummer zweistellig über das numeri­
sche Tastenfeld ein. Zur Kontrolle erscheint der Name oder die 
Rufnummer der Gegenstelle im Anzeigefeld. 

• Telefonbuchfunktion: 

Rufnummern, die auf einer Zielwabltaste oder als Kurzwabl­
nummer abgelegt sind, können auch über den gespeicherten 
Teilnehmernamen gesucht werden. 

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

2. Drücken Sie die Taste SUCHEN. 

3. Drücken Sie auf dem numerischen Tastenfeld die Taste, auf der 
sich der Anfangsbuchstabe des gesuchten Namens befindet. 

Da diese Tasten jeweils rnit mehreren Buchstaben belegt sind, 
müssen Sie die Taste gegebenenfalls mehrfach drücken, bis der 
gewünschte Buchstabe angezeigt wird. 

4. Wird der gewünschte Teilnehmer angezeigt, drücken Sie 
START, um mit der Übertragung zu beginnen. 

Kapitel 2: Normalbetrieb 

Um die Telefunbuä~funktion 
nutzen zu können, miL9Sett 
Kurzwahlrmmmern und 
Zielwahltasten belegt und mit 
einem Namen versehen sein, 

2-3 
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Gegensteilen 
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Kapitel4: Zusätzliche Funktionen 

3. Drücken Sie Zielwahltaste S:NU!v!MERN ERFASSEN. 

RUFHlJrJr•tERff;:EINGE8EN:'c;::$:•;\; 
--~{sUCA~;-:.zt;J~:.KtJ}:I:l~.e.-~;::)r: <~·~<t~: 

4. Drücken Sie die Taste# auf dem numerischen Tastenfeld. 

5. Geben Sie die Nummer der Gruppe ein, aus der Sie eine Nummer 
löschen woilen. 

6. Wählen Sie di.e Gegensteile durch Drücken einer Zielwahltaste 
oder durch Eingabe einer Kurzwahlnummer (KURZ WAHL-Taste 
drücken). 

7. Drücken Sie die Taste START. Der angezeigte Teilnehmer wird 
aus der Gruppe gelöscht. 

8. Drücken Sie die Taste NEIN. 

9. Drücken Sie die Taste PROGRAMlvl. 

4-13 
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Kapitel 4: Zusätzliche Fcmktionen 

An dieser Stelle können Sie 
noch weitere Gruppen oder 
auch Zielwahltasten und 
Kurzwahlnummern rmwiihlen, 

Mit der Taste STl-l..RT können 
Sie sich nacheinander ülle 
gewählten Teilnehmer 
anzeigen lassen. 

Nummer in einer 
Gruppelöschen 
bzw. hinzufügen 

4-12 

4. Geben Sie die Nummer der gewünschten Gruppe über das nn· 
merische Tastenfeld ein. 

5. Wollen Sie Ihre Eingabe anhand eines Speichereingabebe.richtes 
überprüfen, drücken Sie NEIN. Ansonsten drücken Sie die Taste 
START. Das Dokument wird eingelesen und an die Gegenstellen 
übertragen. 

6. Drücken Sie die Taste NEIN, erscheint: 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be· 
ün~ . 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

4. Drüc 

5. Geben 
löscheJ 

6. Wählen. 
oderdur. 
drücken). 

I 

l 
7. Drücken S 

aus der Gn 

8. Drücken Sie 

9. Drücken Sie 



.• !tasten wird 

:nenteneinzug be-

SSEN. 

'astenfeld. 

:ruppe über das 

h Drücken einer 
mlnummer. 

Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 

7. Bestätigen Sie durch Drücken der Taste START . 

8. Falls Sie weitere Nummern eingeben möchten, wiederholen Sie 
die Schritte 6 und 7. 

9. Betätigen Sie dann die Taste NEIN. 

,RUfHUMt1ERNJINGEBEN. ;; :··· 
;;'.< SU!~J:"!~N i:?_JJ} ;· KlJJ ,_:ßRP) /:?'-:~-~;/,'\ -----

10. Drücken Sie die Taste PROGRAMlvl. 

1. Legen Sie Thr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

2. Drücken Sie die Taste KURZWAHL 

3. Drücken Sie die Taste# auf dem numerischen Tastenfeld. 

Gruppenwahl 

4-ll 
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Kapitel4: Zusätzliche Funktionen 

Gruppe einrichten 

lm weiteren Verlauf dieses 
Beispiels wird davon ausge­
gangen, daß Sie die Gegmstel­
le durch Drücken einer Ziel­
wahltaste gewählt hab>?n. Vor 
Eingabe einer K1azwah1num­
mer drücken Sie die Taste 
KURZ WAHL. 

4-10 

Le;:;en Sie zunächst die gewünschten Kurzwahlnummern und Ziel­
wal1ltasten fest, um sie anschließend zu Gruppen zusammenzufas­
sen. Die Eingabe von Kurzwahlnummern und Zielwahltasten wird 
weiter vorne in diesem Kapitel beschrieben. 

1. SteHen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

2. Orück€n Sie die Taste PROGHAMM. 

3. Drücken Sie Zielwahltaste B:NLIMMERN ERFASSEN. 

4. Drücken Sie die Taste# auf dem numerischen Tastenfeld. 

5. Geben Sie die Nummer der gewünschten Gruppe über 
numerische Tastenfeld ein. 

6. Wählen Sie die gewünschte Gegenstelle durch Drücken 
Zielwahltaste oder durch Eingabe einer Kmzwahlnummer. 

I 
7. B< 

8. Fall 
die 

1 
9. Betä 

10. Drück 

1. Legen! 

2. Drücken 

3. Drücken S 



numerische 

der Taste JA 
bps (Bits 

mit JA, 

Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 

9. Wählen Sie nun den Anwahlmodus für diese Zielwahltaste. 

, I ScN:::f=iNWAHLMÖD!JS ,:t_< :-.:-:'.;, \·-­
C<34]c.;)f1<< ;;x;:·.~ :: ,·NElN(:>J . 

10. Nach kurzer Zeit erscheint die Anzeige: 

11. Das Faxgerät wählt nun den gewünschten Teilnehmer an. Die 
Faxnummer ist gespeichert. 

Gruppenwahl 
Die Gruppenwahl ermöglicht ilmen, eine Faxnachricht mit wenigen 
Tastendrucken an mehrere Gegenstellen zu übertragen. 70 Kurz­
wahlnurnrnern und 10 Zielwahltasten können zu5 Gruppen zusam­
mengefaßt werden. 

Der Punkt ISDN AN\NAHL­
MODLIS erscheint nur bdm 
G4-}v1oddli 

Bei Nutzung der Fax2Net­
Funktiatten können auch 
E~lvfails an mehrere- Gegen~ 
stellen übertragen werden. 
Dieses wird a>tsfi-ihrlich in 
lwlumg D beschrieben. 

4-9 
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Kapitel4: Zusätzliche Funktionen 

In diesem Beispiel wird davcn 
ausgegangen, daß Sie eine 
Zielcuahltaste belegen. 

4-8 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

5. Geben Sie den Namen der Gegenstelle über das numerische 
Tastenfeld ein. 

6. Drücken Sie die Taste START. 

7. Geben Sie eine alternative Rufnummer über das numerische Ta- · 
stenfeld ein. Falls Sie keine alternative Nummer eingeben möch- · 
ten, drücken Sie die Taste START. 

7. Die Übertragungsgeschwindigkeit kann nun mit der Taste JA 
übernorrunen bzw. mit NEIN zwischen 4.800 und 33.600 bps (Bits 
per Second) geändert werden. 

8. Aktivieren Sie den Echoschutz für diese Zielwahltaste mit 
oder ändern Sie die Auswahl mit der NEIN-Taste. 

9. 

I 

10.N 

I 

ll.Dasl 
Faxr 

Grup~ 

DieGrup] 
Tastendrul 
tvahlnun1r 
mengefaßt I 

' ' 
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Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 

Führen Sie die oben genannten Schritte aus, um die Belegung einer 
Kurzwahlnummer zu ändern. Überschreiben Sie die Rufnummer 
und den Namen mit den neuen Daten. Sie löschen die Belegung ei­
ner Kurzwahlnummer, indem Sie die Rufnummer mit Leerzeichen 
( Zielwahltaste 9) überschreiben cmd dann die START-Taste drük­
ken. 

Zielwahl-/ Kurzwahl-Verzeichnis 
automatisch erweitern 
Häufig benutzte Faxnummern körmen mit dieser Funktion bereits 
vor der Faxübertragung über das numerische Tastenfeld in .Ihrem 
Telefonverzeichnis gespeichert werden. 

1. Legen Sie .Ihr Dokument in den Dokwnenteneinzug. 

2. Geben Sie die gewünschte Faxnummer über das numerische 
Tastenfeld ein. 

3. Drücken Sie die Taste EIGENKOPIE. 

Hier wird Ihnen der nächste freie Speicherplatz angzeigt. Dies 
kann auch eine Kurzwahl sein. 

Kurzwahlnummern­
belegung ändern 

Bei NEIN gelangen Sie zur 
Anwahf der Faxnummer ohne 
Spe-ichern. Über die Taste 
SUCHEN wird Ihnendet 
nächstefreie Speicherplatz 
angezeigt. 

4-7 
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Kapitel4: Zusätzliche Funktionen 

Der Name darf aus maximal 
15 Zeichen bestehen, 
Betätigen Sie die Taste so oft, 
bis da;, gewünschte Zeichen 
im Anzeigefeld erscheint, 
ÜC1ernehmen Sie das Zeiche-n 
dtnch Betätigung der NEIN­
oder der ndchstm Ziffern taste, 
um weitere Buchstaben 
einzugeben, Die Zielwahltaste 
9 erzeugt ein Leerzeichen, 
Sonderzciche11 erreichen Sie 
über die Tilsfe 0 {NULL) 
»SONDERZEICHE"f'.l«. 

Der Punkt ISDN ANWAHI.~ 
MODUS erscheintnutbeim 
G4-Modell! 
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8. Geben Sie den Namen der Gegenstelle über das numerische 
Tastenfeld ein. 

9. Die Übertragungsgeschwindigkeit kann nun mit der Taste JA 
übernommen bzvv. mit NE IN zwischen 4.800 und 33.600 bps 
per Second) geändert werden. 

G3 13ESCH!,1.1If~DI?K;~TT . 
,C53 •. 6KJ·_-LIA(<J_: MEIN< 

10. Aktivieren Sie den Echoschutz für diese Zielwahltaste mit 
oder ändern Sie die Auswahl mit der NEIN-Taste. 

G~:_ECHC!?J:!jUTZ_·:: · -.. ,,.'-1-, 
C ·.AUS ) . .JR{i:)·. NWiÖ l . 

11. Wählen Sie nun den Anwahlmodus für diese Zielwahl taste. 

ISDN .AHI>IRHLMODU:o .. 
. C'd3 i_~,::~ffk~Y ,. , ___ , _,_~)4EHl< 

12. Bestätigen Sie die Auswahl mit der JA-Taste oder ändern Sie 
mit der Taste NEfN. 

kURZiJJAHLJlUI·IMER: i t ::'" l ' 
• E!NGf1sEo0i~za ,,, 

13 Falls Sie weitere Kurzwahlnummern belegen möchten, 
holen Sie die Schritte 5 bis 11. Drücken Sie anderenfalls die 
PROGRAMlv!. 

Zi1 
au 
Häul 
vor c 

Teleil 

1. Le 

2. Geb 
Tastl 

3. Drücl 

Hier v 
kann2 

I 
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Der Punkt ISDN ANWAHL­
MODUS ascheint nur beim 
G4-A1odel/:' 

Zielwahltasten­
belegung ändern 

Kurzwahlnummer 
belegen 
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12. Wählen Sie nun den Anwahlrnodus fiir diese Zielwahltaste. 

;·-rsm~--RNt~AHLt100ÜS.--~;:-:L_ .. "--·.--, .. 
te4J JÄ(': l · .. ,.:.NE!!{(.~,)' . 

13. Bestätigen Sie die Auswahl mit der JA-Taste oder ändern Sie sie . 
mit der Taste NEIN. 

14. Falls Sie weitere Zielwahltasten programmieren möchten, wie­
derholen Sie die Eingabe beginnend mit Punkt 4. Ansonsten; 
drücken Sie die Taste PROGRAA1M. 

Füln·en Sie die oben beschriebenen Schritte aus, um die <:>e.re~;urrg 
einer Zielwahltaste zu ändern. Überschreiben Sie die Ruimnrtmer, 
den Namen und die alternative Rufnummer mit den neuen uarert:; 
Sie könn.en die Belegung einer Zielwahltaste löschen, indem Sie 
Rufnurrm1er vollständig mit Leerzeichen (Zielwahltaste 9) 
schreiben und dann die START-Taste drücken, 

Kurzwahl 
Sie können Faxmunmern eine zweistellige Kurzwahlnummer 
weisen. Un1 diese Faxnummer anzuwählen, brauchen Sie dann 
diglich die Taste KURZWAHL zu drücken und die enitsprec:hend< 
Kurzwahlnummer über das numerische Tastenfeld 
Insgesamt können 70 Kurzwahlnummern belegt werden. Neben 
Faxnununer wird auch der Name der Gegenstelle gespeichert. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokum<enteneirrzti 
befindet. 

4. 

5. ( 
c. 

6. Ge. 
TaE 
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Kapitel4: Zusätzliche FLmktionen 

5. Geben Sie die gewünschte Faxnummer über das numerische Ta­
stenfeld ein. 

6. Drücken Sie die Taste START. 

7. C~ben Sie den N-amen der Gegenstel.le über das numerische 
Tastenfeld ein. 

r~R=OB15··4r:U,-> 1 -­

TN=k1JTULLA:_ •. 

8. Drücken Sie die Taste START. 

9. Geben Sie eine alternative Rufnummer über das munerische Ta­
stenfeld ein. PaUs Sie keine alternative Nummer eingeben möch­
ten, drücken Sie die Taste START w1d fahren mit Schritt 13 fort. 

10. Die ÜbertragW1gsgeschwindigkeit kann nun mit der Taste JA 
übernommen bzw. mit NEIN zwischen 4.800 W1d 33.600 bps (Bits 
per Second) geändert werden. 

11. Aktivieren Sie den Echoschutz für diese Zielwahltaste mit JA. 
oder ändern Sie die Auswahl mit der NEIN-Taste. 

Die Rufnummer darf aus 
maxinwl 32 Zeichen bestehen. 
In einer Nebenstellenanlage 
müssen Sie der Rufnummer 
10ine Amtskennziffer (meist die 
Null) oder den Bindestrich 
(Flash I Erde) (nicht beim G4-
Mudell) voranstellen. 
Ein Lee-rzeichen erzeugm Sie 
durch DrUcken der Ziel wahl­
taste 9, eille Wählpause durch 
Drücken der Zielwahltaste 10. 

Der l\imne dmf aus maximal 
15 Zeichen bestehen. 
Betätigen Sie die Taste so oft, 
bis das gewünschte Zeichen 
im Anzeigefeld ersdteint. 
Ubernehmen Sie das Zeichen 
durch Betätigung der NEIN­
oder der näch<>.ten Z~ffemtash:, 
um weitere Buchstaben 
einzugeben. Die Zielwahltaste 
9 erzeugt ein l..<:trzeichen, 
Sonderzeichen erreichen Sie 
über die Taste 0 (N ULU 
">SONDERZEICHENtt. 
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Be~· Nutzung der Fax2Net­
Fmrktioncn köunen die 
Zielwahlt(.lsten nuch mit 
E·A1:dl~ bzw. Internet­
Adressen belrgt werden. 
Dieses wird auifiihrfich in 
J-inhang D beschrieben. 

Zielwahltaste 
belegen 

Oie nächste freit: Zielwahltaste 
können Sie sich über die Tast!! 
SUCHEN anzeigen U!ssen. 

4-2 

Zielwahl 
Sie können 10 Zielwahltasten mit Rufnummern belegen. Mit Hilfe 
dieser Funktion braud1en Sie Faxnummern nicht jedesmal einzuge­
ben> sondern können diese mit einen1 Tastendruck abrufen. Neben 
der Rufnwnmer wird der Name des E1npbngers lm.d eine alternati­
ve Rufnummer abgespeichert. Sollte die angewählte Nummer be­
setzt sein, so wird Thr FaxgerM versuchen, die Faxnachricht an die 
alternative Ruinum:mer zu übertragen. 

Hinweis! 

Die alternative Rufnummer wird nur beim Stapelsenden 
verwendet. 

1. Stellen Sie sicher1 daß sich kein Papier irn Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAhLM. 

FUNKTION i>IAEHLEN<Zi.>J) 
FREI ER SPEICHER= 100~.: 

3. Drücken Sie Zielwahltaste 8:NWv1MERN ERFASSEN. 

RUFNUI11·1ERN E INGEE:EI-1 
(SUCH EH, 2111, kt;J, 13RP. ) 

4. Drücken Sie die Zielwahl taste, der Sie eine Rufnummer 
nen wollen. 

r·ll':z< FA:•;NUMt·IER 
HI"<NAI·JE 

>-

8. 

tel 

10. Di 
üb 
pe 

ll.Ak 
od, 



,z,uwer zu­
~n,lzc,it er-

wird 

Zähler 

oder' 
l bei Ver­
lmg(Enf" 
[irmware· 
[!1€hmen. 

Um die Zählerstände anzeigen zu lassen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokwnenteneinzug 
befindet 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 7:ZÄHLER ANZEIGEN. 

Hinweis! 

Drücken Sie an dieser Stelle nicht die Taste JA. 

4. Um den nächsten Zähler anzeigen zu lassen, drücken Sie die Ta­
ste NEIN. 

5. Drücken Sie die Taste PROGRAMM, das Faxgerät kehrt in den 
Empfangsmodus zurück 

Kapitel 3: Berichte 

Wie Sie den Trommelzähler 
zun'icksetzen, wird in Kapitel 
5 beschrieben. 
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Zähler anzeigen 
Das Faxgerät beinhaltet mehrere Zähler, die je nach Bedarf ange­
zeigt und vom autorisierten Händler auch einzeln zurückgesetzt 
werden können. Der Anwender kann nur den Trommelzähler zu­
rücksetzen, wenn die Bildtrommel ihre ausgewiesene Standzeit er­
reicht hat. Dies wird in KapitelS erklärt. 

Sie können folgende Zähler anzeigen lassen: 

Zähler 

Bildtrommel 

Drucker 

Scanner 

Bedeutung 

Bei jeder Umdrehung der Bildtrommel wird 
dieser Zähler um 1 erhöht. Nach dem Wechsel 
der Bildtrommeleinheit müssen Sie diesen 
Zähler zurücksetzen. Der aktuelle Stand des 
Trommelzählers kann nur von einem autori­
sierten Händler abgerufen werden. 

Bei jedem Druck einer Seite wird dieser Zähler : 
um 1 erhöht. 

Bei jedem Einlesen einer Seite wird dieser 
Zähler um 1 erhöht. 

Die Zähler können für verschiedene Zwecke vom Händler 
Kunden benutzt werden, z.B. für Gebülu·enabredmungen bei 
leih, Feststellung von Serviceintervallen usw. Durch Lagertmg 
Iadung der Akkus) oder auch Reparaturen, Wechsel der Fir·mwa 
usw. können die Zähler einen undefinierten Zustand 
Aus diesem Grund sind die Zähler weder dazu gedacht fp,+n•,+E 
Jen, wie alt ein Gerät ist, noch können sie als Beweis nera.Jw<ezc•~ 
werden, sonst dürften sie nicht rücksetzbar sein. Vom H<•rste~ 
kann nicht garantiert werden, daß die Zähler bei Auslieferung 
Null stehen. 

Falls die Zähler zu Kontroll- oder Referenzzwecken eingesetzt 
den sollen, muß durch einen autorisierten Lieferanten si<:hE,rgesct~ 
werden, daß die Zähler zu Beginn der Kontrollperiode auf Null 
hen. 

Um 

1. s 
b 

2. D 

3. D1 

Dri 
§l 

Un 
Ste 
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Rundsendebericht 

Um das Ergebnis eines Rundsendem zu prüfen, können Sie nach 
den Übertragungen einen Rundsendebericht drucken lassen. Sie 
können das Faxgerät auch so einstellen, daß nach jedem Rundsen- · 
den automatisch ein Rundsendebericht gedmckt wird. Dies wird 
weiter vorne in diesem Kapitel beschrieben. 

[3J 
[4J 

1. Stellen Sie sicher, daß sichkein Papier im Dokumenteneinzug be- [5J 
findet. TEILr 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 6:BERICHTE DRUCKEN. 

4. Drücken Sie die Taste 2. 

5. Drücken Sie die Taste JA, der Bericht wird gediUckt. 

5. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

ZI ELIJ 
1 = F 

f(URZJ.~.-; 

1 = E 

TASTA 
12345; 

[1] 

[2] 

[3] 

[4] 

[5]/[8] 

[6j/[9] 

[7]/[lC 

EineA 
heind 
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Rundsendeeingabebericht 

Nachdem Sie die Gegenstellen für ein Rundsenden gewählt haben, 
können Sie Ihre Eingabe anhand dieses Berichtes prüfen. 

TE!Li"IEHI·IER 

[3] ZIELIJJAHL 
1 = FF:AHK E:. 

[4] f<UP.ZI.IJAHL 
01 = EDI.~IIN L. 

[51 TASTATUF: 
;39:37654321 

[1] Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Rufnununem, die auf Zielwahltasten abgelegt sind 

[ 1 J 01 /~32/21}).]1} 04: (19 

C2l TII=RE:CD 

[4] Ruinununer, die als Kurzwahlnununern abgelegt sind 

[5] Rufnununern, die manuell über das numerische Tastenfeld 
eingegeben vvurden 

3-25 
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~EI ,-F -.. II ~--~.-I -.l-'1 ,- -. . , - ;- I l i"j 1 •• I-·[T.1 
•• •• r.: I . : .. I ~-l 

'-•'- - • , I-.. ·-- • ... II 1- -

01./>]2 . .-12[100 ~14: 09 

TI1=ABCD 

13RUPPHlf·lUt1t·1ER = :ltl :tt2 :tt3 1+4 :it5 

<+t1 ZIELI.dAHL> 

<tt1 kURZIJJAHL> 

< tt2 Z I ELI!.IRHL > 

<.1!2 KUPZI.!.IAHL> 

<tt3 ZIELI.UAHL> 

< tt3 f(IJRZißAHL > 

<:tt4 ZIEL1.1IAHL> 

<tt4 KUF:Z\VAHL> 

<tt:5 ZIEUJAHL> 

< tt5 f<UF:ZvJAHL> 

3-24 
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[3J 

[4] 

[51 

[1] 

[2] 

[3] 

[4] 

[5] 
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TEL~FONUER~EICHNIS Sl 

TE I LHEH~IER 
Z IEL,.IAHL 

1 mmw: B. 

RAINER 1(. 

4 ht..t..p://f.:;xdocwcom 

5 FRANK 8. 

6 MICHAEL G. 

7 BERTE L. 

9 

10 

KUF2l;JAHL 
01 EDI.1.liPi L. 
02 AtH.JE L. 

03 8000 L. 

45 

RUFI1R. 

f31234 1:23451 
00. 01234 154321 

01234 123453 
OD. 

01234 123455 
00. 
01234 123456 
oo. 
012345 123457 
00. 

00. 

OD. 

00. 

021]~131997 

0123ü409 

012331015 

01 /'02-··'20üli 04: 0'3 

TN=ABCD 

133-ECHO 133-F:RTE 

AU::: 33. 6!< 

AUS 33. 61< 

AUS 33. 6K 

Au~; 33. E.K 

AUS ,::: . .:;.. 6K 

AUS 33. 61< 

Rl"o: 33. E.t< 

AU:; 33. 61< 

AUS 33. 6t< 

AU:o: 33.6!< 

AUS 33.6t< 
AUS 33.61< 
Au:; 33. 6~< 

Sind auf den Kurzwahl-Pliitzen 46- 70 Nummern abgespeichert, wird eine zusäztliche Seite ausgegeben. 

t•10DUS 

134 

134 

134 

84 
!34 
134 
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Telefonverzeichnis 

Im Telefonverzeichnis wird die Belegtmg der Zielwahl tasten, Kurz- . 
wahlnummem und Gruppen aufgeführt. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 6:BER1CHTE DRUCKEN. 

4. Drücken Sie die Taste 4. 

5. Drücken Sie die Taste JA, der Bericht wird gedruckt. 

6. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 



T 
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1 ·-1 .. -- -, ·~ --·r -1 • ·<I ! ··1·1·- 1 !·.:1 il-.:'!1-l ! I 1··-! ;,,_I ..J-1'•, II .L,-,, 

1.J.IAHLPARRi•1ETER 

bJAHLli.IIEDERHOLUt>lGEf.i 1(1 t·1AL 

f<Eclt·IUtiG 
PUECt<RUF\'lU~1~1EP 

IJIEITEF:LEITUI·II3 Al-l 

SERl!ERRUFHUI·II•IER 
KOi'lTOt-lUt·1t·1ER 
PREFJ:>i HR.! 

NR.2 
t~R. 3 

ISDN LAt,DE:ö:ZAHL 
ISDN<G4> RUFNUt·lt·1ER 
ISOt-l<G4) TEILNEHt·1ER 
!SOli UHTERADRE:3E 
t1:3t~ / PORTADRESSE 

01/02.·· 2f:i>30 04:09 
TH=ABCD 

I.!JAHUrj I EDEFHOL. ZEIT 1 i·1 I f-.l 

f·lEBENSTELLE AUS 
AUTOI·1RTI:3CHEF: :3THF:T Eit~ 

--------------------- ----------------------------------------------

3-21 
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Digitaler G4-/ISDN-Modus 

f ... " ... 'l 

01/l-32/2001:3 04:139 
Tli=RBCD 

EI t~:3TELLUI'-113EN IJJ 

01: :;::EHOEBERICHT 
Au:; 

ü4: BILD H1 cHlDEBER. 
EIH 

1217: BE:::TRETII3UNt3:::TON 
t'liTTEL 

13: F'AF'IERFORMAT 
R4 

19: ECIH!ERFRHREH 
EHl 

22: TOHEF.:I·1Af~I3EL "3PEI. 
AUS 

25: OIF:EKTE RHWAHL 
EIH 

2:3: TOI,El':SPRRI100lt3 
AUS 

31: SF'RACHE1•1PFRiiG 
EIH 

3-20 

Et·1. 

02: F.:UNDSEt·.JDEBERICHT 
EIH 

05: AB'EH~DERDATEN 

EW 

08: GE::;:::CHL. BEN. GRUPPE 
AUS 

14: SPRACHE l»AEHLEii 
DEUT:3CH 

20: FERt10 I AGN0:3E 
AUS 

23: SPEICHER lJOLL HRLTE!..J 
AUS 

26: EINGE:3CH. ZUGRIFF 

06: i•10t·1 ITOF-:LAUTSTÄRKE 
LEISE 

09: RUFLOE:3. /l<Of.iTRA::n 
STO/HORI1RL 

21 : PC/FA~~ :;cHAL TER 
AUS 

24: DAUERTONSii3f·lAL 
AUS 

BREITE 1.!ERKLEH1ERH 
AUS AUS 

3[1: I SDN-IJ.IAHU100US 
134 
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I< Ti r·J 1'=- I 1.::1-=·i ! ~~· H- -~ T r1 1··.! c:· ·-:· 
• -, 1 • - .I -- 1 I L 

lJJAHLPAPRI•iETEF.: 

i.IJAHLI.UIEDEF:HOLUI'l13EN 10 t·1AL 
lüREHLTOt-lEF~KEHHUt·lG EIH 

f•1FU 

t~DRI·1AL/FLR:3H/ERDE EFmE 
At'1T::;~::EHNZ I FFER >3 

I<EHr·iUHG 
RIJECI<RUFt--!UMMEF: 
IJJEITERLEITUt·-IG AN 

SERUERRUF!"-fiJ~1t·1ER 

KONTOIIUI·111ER 
PREFI:~: NR.1 

I'-IR.2 

NR.3 

01.-··"02. '2Üf]0 04: ~i'? 

TN=ABCO 

liJAHUdiEDEF:HOL. ZEIT 1 tHH 
BE:3ETZTTot·lEF:I<EHt·iUt·lG EIN 

HEBEfiSTELLE AU3 
AUTOI'1ATISCHER :3TRF:I EHl 

• 
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Analoger G3-Modus 

~·-tp-- -111: --·· -~~ .·:'II··-- II..; , ~'!-i I I i 1··-• "• -1 Ii - ~-I ",1 I • - - I 

EIN:3TELLUH13Ef4 

01: SEf.lDEBEF:ICHT 
AU:3 

84: E:ILD Hl SEHDEBER. 
Elll 

\.JT: 8ESTRETIGUHG:3Tot·l 
f'IITTEL 

10: T /.F ZEITSCHALTER 

35SEt< 

13: RAR I EF:FOR~IAT 
A4 

16: FEF:t·IEI·IPFAHG 
AUS 

!q· EC~H.JERFAHREI·I 

EIH 

0·" • RUIIOSEI·IDEBER I CHT 
E!11 

05: A8'3EHDERDRTEI'l 
EIH 

08: 13E:=:;CHL. E:Et·i. (:iF;'LIF'F'E 
AUS 

11: RUF8EANTI.iJORTUHI3 
1. RUF 

14: SPRACHE l.o!AEHLEi·l 
DEUTSCH 

17: SPEICHER/STAPEL 
:::;PEICH 

20: FERfiOIAGHOSE 
AUS 

01<'02/2~~1f:i0 04: 0"3 
HI=ABCO 

06: t•10t·l 1 TORLAUT3TÄFl:E 
LEISE 

09: AUFLOE'3. /f<Ot·iTRRST 
STO/I·ICIRr'IAL 

12! DISTH4CTII)E F:H-113 
AUS 

LAUTST. f:::L I i'lGEL 
EHl 

1:::: ENERGIESPAF~MODUS 

EIN 

21: PC/FAX SCHALTER 
AUS 

22: TOIIERt·IAf!GEL SPEI. El·l. 
AUS 

23: SPEICHER I.IOLL HALTEN 
AUS 

24: DAUERTCIHS I GHRL 

AUS 

25: DIREr;TE AI·II!JAHL 
EIN 

28: TONER::;PARt·100US 
AU::; 

3-18 

26: EINGESCH. ZUGRIFF 
AUS 

2'31: Ct-113 ZAEHLER 
2 

27: BRE !TE UERKLE HIERrl 
AU:3 

I.1JAHL 
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Konfigurationsbericht 

Der Konfigurationsbericht gibt Ihnen Informationen über die Ein­
stellungen des Faxgerates, die Sie selbst ändern können. Hierbei 
handelt es sich z. B. um das Papierformat oder um die Grundeinstel­
jung für Auflösung und Kontrast. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 6:BERICHTE DRUCKEN. 

4. Drücken Sie die Taste 5. 

5. Drücken Sie die Taste JA, der Bericht wird gedruckt. 

6. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Entnelunen Sie dem nachfolgend abgebildeten Bericht die Grund­
einstellung des Gerätes. 

Kapitel 3: Berichte 

• 
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[3J H1PFAHG 

EHJGRBE 

81 

[;j 

C5l :3E~Erl ABF:UF 

OATUt·l 

C6l ÜBERTRAGUIJG 

DATUI·I 

3-16 

Vorhandene Aufträge im Speicher 

In diesem Bericht werden aJle Vorgänge aufgelistet, die im Speicher 
des Faxgerätes zur Zeit abgelegt sind. Dies körmen sein: 

• Speimerempfang 

• !vlailboxnachrimten 

• Zum Abrufbereitgestellte Dokumente 

• Zeitversetzte Sendungen 

[1] ßl./02/2000 >34:0'3 

[2J TN=ABCD 

::;:EITEfi 

01 

r10DIJ2, EII'lGABE SEITEN 

AE:R. 01 

ZEIT RUFNR. GEGEIJE:TELLE 

ZEIT RUFt·lR. GEGENGERÄT NOOUS 

12:34 

[1] Datum und Lrytrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Empfangene Faxnaffirichten bei Speicherempfang 

[4] Belegu.ng der Persönlichen !vlailboxen 

[5] Bereitgestellte Seiten zum Mehrfarnabruf 

[6] Zeitversetzte Sendungen 

(11 
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1. Es befindet sich kein Papier im Dokumenteneinzug. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRA.MM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste !:ZÄHLER ANZEIGEN 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

5. Nach wenigen Sehmden ist das Faxgerät wieder betriebsbereit 
Die Meldlmg BILDTROMMEL WECHSELN wird nicht mehr 
angezeigt. 

1. 

2. 

4. D 
gE 

-
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Bewahren Sie die Schaumstoffwalze bzw. die Ktmststoffabdek­
kung für einen eventuellen Transport auf. 

12. Halten Sie die Tonerkassette 
waagerecht über die Kasset­
tenmulde der Bildtrommel 
einheit. Der Griff muß sich 
dabei an der rechten Seile be­
finden. Setzen Sie die Toner­
kassette an der linken Seite 
in die Mulde ein. Drücken 
Sie die Tonerkassette ganz in 
die Mulde, bis Sie waage­
recht im Faxgerät liegt. 

13. Schieben Sie nun mit etwas 
Druck den Hebel am rechten 
Ende der Tonerkassette nach 
hinten. Die Tonerkassette 
wird verriegelt und der 
Schlitz auf der Unterseite der 
Kassette öffnet sich. 

14. Klappen Sie den Gehäuse­
deckel nach unten, und 
schließen Sie den Dokumen­
tene5nzug. 

15. Verpacken Sie die alte Bildtrommeleinheit und geben Sie diese 
Ihrem Lieferanten zurück. Die Einheit wird einem Recyclingver­
faluen zugeführt. Setzen Sie nun den Trommelzähler zurück. 

Denken Sie dr:ran, den 
Klebestreifen vor dem 
Einsetzten zu enifemen. 

Hat die Bildtrommeleinheit ilcre ausgewiesene Standzeit erreicht, Trommelzähler 
gibt das Faxgerät im Anzeigefeld die Meldung BILDTROMMEL zurücksetzen 
WECHSELN aus. Nachdem Sie die Bildtrommeleinheit gewechselt 
haben, müssen Sie den Trommelzähler zurücksetzen. 

Hinweis! 
Setzen Sie den Zähler nur dann zurück, wenn Sie die Bildtrommel­
einheit gewechselt haben. 

5-13 
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7. Packen Sie die neue Bild­
trommeleinheit aus. Ziehen 
Sie das weiße Schutzpapier 
langsam und vorsichtig aus 
der Bildtrommeleinheit her­
aus. 

8. Halten Sie die neue Bild­
trommeleinheit über das 
Faxgerät und kippen Sie sie 
leicht nach hinten. 

9. 

10. Drücken Sie die Bildtrommeleinheit in eine waagerechte 
on, bis sie spürbar einrastet. Die Bildtrommeleinheit 
und gerade in der vorgesehenen Öffnung liegen. 

11. Die Toneröffnung in der 
Bildtrommeieinheit ist mit 
einer Schaumstoffwalze 
oder mit einer Kunststoffab­
deckung verschlossen. Ent­
fernen Sie langsam und vor­
sichtig die Schaumstoffwal­
ze. Um die Kunststoffabdek­
kung zu entfernen, lösen Sie 
die Klammer an der linken 
Seite, und nehmen Sie die 
Kunststoffabdeckung heraus. 

13 . 

.. dt 

sc 
te 
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4. Heben Sie Tonerkassette her­
aus. Legen Sie die Kassette 
auf eine schmutzunempfind­
liche Oberfläche oder ein 
Blatt Papier, da Toner her­
ausrieseln kann. 

5. Heben Sie die Bildtrom­
meleinheit an der Vordersei­
te an und kippen Sie sie 
leicht. um sie aus den beiden 
Halterungen zu lösen. 

6. Nehmen Sie die Bildtrommel­
einheit aus dem Faxgerät her­
aus. Legen Sie die alte 
Bildtrommeleinheit zur Seite. 

A Achtung! 
Eine ungeeignete oder Nicht-Original-Bildtrommeleinheit kann das 
Druckwerk beschädigen. 
Verwenden Sie nur die Originai-Bildtrommeleinheit des Herstellers, 
die speziell für dieses Faxgerät geeignet Ist 

Auf der unverpackten 
Bildtrommeleinheit finden Sie 
die Kennzeichnung Type 6. 

5-11 



Kapitel 5: Verbrauchsmaterial 

Verwenderz Sie nur kaltes 
Wasser, um Toner zu 
entfernen. Bei he~ßem Wasser 
kann Toner aufHaut oder 
Kleidung haften bleiben. 

5-10 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Öffnen Sie den Dokumen­
teneinzug, indem Sie das Be­
dienfeld nach vorne ziehen. 

Öffnen Sie den Gehäusedek­
kel, indem Sie ihn an den bei­
den seitlich angebrachten 
Griffen anfassen und den 
Deckel nach oben klappen. 

.&, Achtung ! 
Verunreinigung durch Toner ist mög!ich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

3. Ziehen Sie den Kunststoffhe­
bel auf der rechten Seite der 
Tonerkassette nach vorne. 
Die Kassette wird entriegelt. 

6. 
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BILDTROMMEL WECHSELN im allgemeinen bereits nach etwa 
5.000 Seiten (Erfahrungswert bei typischem Gemischtbetrieb ). 
Wenn Sie öfter kleinere Druckaufträge ausführen, erscheint die Mel­
dung entsprechend früher. Sie sagt nichts über die eigentliche Qua­
lität der Bildtrommel aus .. sondern. dient als Hinweis zum rechtzeiti­
gen Erwerb von neuem VerbrauchsmateriaL 

Bei hoher Beanspruchung kann durch die beschriebenen Faktoren 
die Druckqualität schon vor dem Erscheinen der Meldung BILD­
TROMMEL WECHSELN abnehmen. Wec.,."sein Sie die Bildtrom­
meleinheit dann wie nachfolgend beschrieben und setzen Sie den 
Trommelzähler zurück. 

Hat die Bildtrommeleinheit ihre ausgewiesene Standzeit erreicht 
erscheint im Anzeigefeld des Faxgerätes folgende Meldung: 

Wenn diese Meldung erscheint sollten Sie die Bildtrommeleinl1eit 
bei der nächsten Gelegenheit wechseln. Nachdem Sie die Einheit 
gewechselt haben, müssen Sie den Trommelzähler zurücksetzen. 
Dies wird weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

A\ Vorsicht ! 
Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich das Druckwerk abgekühlt hat. 

,& Achtung! 
Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 
• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der BildtrommeL 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

Die Meldung BILD­
TROMNJEL WECHSEL.'J 
zeigt an, daß eine bestimmte 
Anzahl Bildtromtnelumdre­
hungm errdcht wu;de. 

Bildtrommeleinheit 
wechseln 

5-9 
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Lebensdauer der 
Bildtrommeleinheit 

5-8 

Es wurden alle Anstrengungen unternommen, die Bildtrommeleio­
heit gegen Beschädigung zu schützen. Dennoch ist es unerläßlich, 
mit diesem Teil äußerst vorsichtig umzugehen, damit die Funk­
tioosfählgkeit der Obert1äche gewährleistet bleibt. 

• Berühren Sie nicht die grüne Obert1äche der BildtrommeL 

• Schützen Sie die Bildtr·ommel vor Kratzern und Beschädigungen. 

• Wegen der Lichtempfindlichkeit sollten Sie die Bildtrommelein­
heil höchsteos fünf Miauten dem Tageslicht aussetzen und des­
halb erst kurz vor dem Einsetzen in das Faxgerät auspacken. 

Üblicherweise wi_rd die Lebensdauer einer Bildtromrneleioheit für 
Endlos-Druckaufträge und eioen Schwärzungsgrad von 5 % be­
rechnet. Dies entspricht etwa eioer halbvoll geschriebenen Textseite 
in Normalschrift Für die Bildtronuneleinheit lhres Faxgerätes er­
rechnet sich so eioe Lebensdauer von etwa 10.000 Seiten. 

Die Bildtrommel selbst v.'ird nicht werbraucht«, doch sie unterliegt 
Verschleiß und Ermüdung. Die folgenden Faktoren beeioträchtigen 
die Lebeosdauer bzw. die Druckqualität 

• Druckmaterial 

• Alterung durch lange Lagerw1g bzw. Nichtbetrieb 

• Umgebungsbediogungen (Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Licht­
einfall usw.) 

e Mehrere Druckaufträge mit gerioger Seitenzahl bewirken durch 
den jeweiligen Vor- und Nachlauf der Bildtrommel zusätzlichen 
Verschleiß. 

• Die Ermüdung der Bildtrommel durch ständige Be- und Entla­
dtmg und Belichtung ist auch abhängig vom Verhältnis schwar-. 
zer zu weißer Flächen auf der Seite (Sch wärzw1gsgrad). Bei ejc 
nem hohen Schwärzungsgrad wird die Bildtrommel · 
chend mehr beansprucht. 

In der Praxis ergibt der typische Gemischtbetrieb (Text und 
sowie kleioe Druckaufträge) eioe höhere Beanspruchung der 
trommel als bei der Berechnung der Lebensdauer. Um eioe !!leid!.i·· 
bleibende Druckqualität zu gewährleisten, erscheint die M<,ldung. 
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,& Achtung! 
Die LED-Zeile kann durch ungeeignete Reinigungsmittel 
beschädigt werden. 
Verwenden Sie nur die angegebenen ReinigungsmitteL 

3. Der neuen Tonerkassette ist 
ein Reinigungstuch beige­
packt. Packen Sie dieses 
Tuch aus cmd wischen Sie 
damit mehrmals leicht über 
die LED-Zeile. 

4. Klappen Sie den Gehäuse­
deckel wieder herunter. 

5. Nach jeder Reinigung der 
LED-Zeile und nach jedem 
Tonerwechsel sollten Sie auch die Bildtrommeleinheit reinigen. 
Dies wird weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

Die Bildtrommeleinheit 

Die Bildtrommeleinheit enthält 
die lichtempfindliche Bildtrom­
mel des Faxgerätes. Hierbei 
handelt es sich um eine emp­
findliche/ mit einem organi­
schen Halbleiter beschichtete 
Walze. Auf diese Walze wird 
über die LED-Zeile ein Abbild 
der späteren Druckseite über­
tragen. Die belichteten Stellen 
nehmen das Tonerpulver auf, 
welches danach aufs Papier 
übertragen und dort fixiert 
wird. 

Bildtrommeleinheit 
mit leerer Mulde für 
die Tonerkassette. 
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,& Achtung! 
Ungeeigneter oder Nicht-Original-Toner kann das Druckwerk 
beschädigen. 
Verwenden Sie nur den Original-Toner des Herstellers, der speziell 
für diesen Drucker geeignet ist. 

6. Packen Sie die neu.e Tonerkassette aus. Eine Klebefolie auf der 
Unterseite verhindert ein Herausrinnen von Tonerpul ver. Hal­
ten Sie die Kassette waagerecht mit der Klebefolie nach oben. 

7. Achten Sie darauf, daß die Klebefolie nad1 oben zeigt und ziehen 
Sie die Folie vollständig ab. Drehen Sie nun die Tonerkassette 
vorsichtig herun1, so daß die Öffn1mg nach unten zeigt. 

8. Halten Sie die Tonerkassette 
waagerecht über die Kasset­
tenmulde der Bildtrommel­
elnheit. Der Griff muß sich 
dabei an der rechtenSeile be­
finden. Setzen Sie die Toner­
kassette an der linken Seite 
in die Mulde ein. Drücken 
Sie nun die Tonerkassette 
ganz in die Mulde, bis Sie 
waagerecht im Faxgerät 
liegt. 

9. Schieben Sie nun mit etwas 
Dmc.k: den Hebel am rechten 
Ende der Tonerkassette nach 
hinten. Hierdurch wird die 
Tonerkassette verriegelt und 
der SdUitz auf der Unterseite 
der Kassette geöffnet. 

10. Klappen Sie den Gehäuse­
deckel wieder nam unten, 
und schließen Sie den Doku­
menteneinzug. Reinigen Sie 
nun die LED-Zeile ;vie nach-
folgend besduieben. 

Auf der unverpackten 
Tonerkassette finden Sie 
die Kennzeichnung Type 6. 
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Fenvenden Sie nur kaltes 
Wasser, um To11er zu 
entfernen. Bei heißem Wasser 
kann Toner auf Haut oder 
Kleidung haften bleiben. 

5-4 

3. Öffnen Sie den Gehäusedek­
ke1, indem Sie ihn an den bei­
den seitlich angebrachten 
Griffen anfassen und den 
Deckel nach oben klappen. 

4. Ziehen Sie den Kunststoffhe­
bel auf der rechten Seite der 
Tonerkassette nach vome. 
Die Kassette wird entriegelt. 

_&. Achtung! 
Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

5. Heben Sie die alte Kassette 
aus dem Gerät und legen Sie 
diese in die Kunststofftüte, 
die der neuen Tonerkassette 
beiliegt. Die leere Tonerkas­
sette sollten Sie furem Liefe­
ranten zurückgeben; sie 
wird einem Recyclingverfah­
ren zugeführt. 
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Wechseln Sie die Tonerkassette wie folgt: 

A\ Vorsicht ! 

Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind mög!ich. 
Warten Sie, bis sich das Druckwerk abgekühlt hat. 

_& Achtung! 
Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 
• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der BildtrommeL 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

1. StelJen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Öffnen Sie den Dokumen­
teneinzug, indem Sie das Be­
dienfeld nach vorne ziehen. 

Tonerkassette 
wechseln 
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Daher erscheint die Meldung TONERKASSETTE vVECHS. meist 
nach etwa 600-800 Blatt (Erfahrungswert bei typischem Gemischt­
betrieb). In diesem Fall sollten Sie die Tonerkassette bei nächster Ge­
legenheit W€chseln. 

Bei der ersten Inbetriebnahme des Faxgerätes verteilt sich ein Teil 
des Inhalts der ersten Tonerkassette innerhalb der Bildtrommelein­
heit. Aus diesem Grund kann das Ersetzen der Tonerkassette beim 
ersten Mal früher erforderlich sein. Dies gilt auch fiir die erste Ton­
erkassette in jeder neuen Bildtrommeleinheit 

Der überschüssige Toner auf der Bildtrommel wird dem Tonervor­
rat wieder zugeführt. So wird die vorhandene Tonermenge bestens 
genutzt. Der damit verbundene Wegfall eines Tonerauffangbehäl­
ters bedeutet fiir Sie eine einfachere Handhabung Thres Faxgerätes. 

Hinweis! 

Um einen einwandfreien Druckbetrieb sicherzustellen, empfehlen 
ausschließlich den Original-Toner des Herstellers. Sie haben 
keinerlei Gewährleistung, wenn Sie Toner anderer Hersteller bzw. 
nicht iür dieses Faxgerät geeigneten Toner verwenden. 

Ein Sensor im Faxgerät reas.jert, wenn der Toner aufgebraucht 
Auf dem Anzeigefeld erscheint die Meldung T()NEr.lKAS:si:Tr~ 
WECHS. Diese Meldung kano beim Einschalten des Gerätes 
während des Betriebs auftauchen. Wechseln Sie die To·nerk<1ssette, 
diesem Fall so bald wie möglich aus. 

Hinweis! 

Das Faxgerät kann so eingestellt werden, daß Faxnachrichten bei 
Tonermangel im Speicher abgelegt werden. Um diese Funktion 
einzuschalten, wenden Sie sich an lhren Lieferanten, 
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Kapitel 5: Verbrauchsmaterial 
Tiw Faxgerät wurde so konstruiert, daß Wartung und Reinigung auf 
ein Mininmm verringert werden konnten. In der Hauptsache be­
schränken sich diese auf den Austausch des VerbrauchBmaterials. 

Toner 
Der auch in der Kopierertechnik bekannte Toner ist ein schwarzes, 
feinkörniges Pulver, das als >rDruckerschwärze\< dient. In Threm 
Faxgerät 1vird ein spezieller~ seh.r feiner Toner aus annähernd kugel­
fömug(m Kömehen (Polymerisation Spherical Toner) verwendet, 
der eine gleichmiiilige Verteilung und genaue Posi!ionierung der 
Tonerpartikel auf der Bildtrommel erlaubt. Dadurch ergibt sich eine 
bessere Druckqualität Das Verfahren zur Herstellung dieses beson­
deren Toners wird »PoHmerisation{< genannt. -

Herkömmlicher Toner Spezieller Kugeltoner 

Die Tonerkassette leert sich je nach Schwärzungsgrad der bedruck- Lebensdauer der 
ten Seiten; bei einem Schwärzungsgrad von 5% reicht eine Kassette Tonerkassette 
für bis zu 1.500 Blatt. Diese Zahl verringert sich bei höherem 
Schwärzungsgrad entsprechend. In der Praxis ergibt der typische 
Gemischtbetrieb (Text und Graphik) einen höheren Schwärzungs-
grad und führt zu einem schnelleren Entleeren der Tonerkassette. 
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Diese Seite bleibt aus technischen Gründen frei, 
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----------------------------------~ 

6. Drücken Sie Zielwahltaste 9: KONFIGURATION. 

7. Drücken Sie Taste JA. 

7! Sp-~ PASSIJJORT _'·PROG; 
;jA(·:d--~~-:----·: :~~E::it~-{>~~i~-:~·~, 

8. Drücken Sie abschließend Taste PROGRAMM. 

Fax2Net-Funktionen aktivieren 

Fax2Net ist ein spezieller Faxkommunikationsservice des Internet 
Service Providets ShareMedia, der Ihnen den Vorteil einer komforta­
blen Kombination von Faxgerät w1d Internet für folgende Dienste 
bietet: 

• E-Mails als Faxdokumente empfangen 

• Faxdokwnente als E-Mails versenden 

• Internet-Seiten als Fax abrufen 

• Faxdokumente über den Internet Service Provider ins Ausland 
versenden 

• Aktuelles Fax:LNet-Kontoguthaben abfragen 

Wollen Sie diese Funktionen nutzen, müssen Sie zuerst ein Fax2Net­
Konto einrichten. Dieses wird ausfuhrlieh in Anhang D beschrieben. 
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Paßwort löschen 

Beim G4-Modeil erscheint: 
JA(<) NEJN(>/1-9#) 

7. Drücken Sie die Taste JA. Mit der NEIN-Taste kommen Sie 
zurück zur Eingabe. 

7: SP; PA:OSIJJORT PROG • 
. . JA ( {> , NE Ü..f(>_.:.~ 1 _.:9) 

8. Drücken Sie zum Speichern die Taste PROGRAMM. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAJvfM. 

FUNkT.ION_.IJJREHLEH<ZI,J) 
F~EIER. SPErCHERoclü0;·; • 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGUF.ATION. 

1: Fl)NKTION .iJJAEHLEN 
·JA(Ö;• • ifJElN< J-/1-9! 

4. Drücken Sie die Zahl 7 auf dem numerische Tastenfeld. 

7: SP • .PASS~JORT,F:F.;OG·. 
,JflH),:. '~-NEHI(>/1.::.9>. 

5. Drücken Sie Taste JA. 

-- PRG_~-:PA~Stt.IORT .Jt,:X>::c.q _ 
4 STELU_G _EINGEBEN · 
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Speicher-Zugriffschutz 
Mit dieser Funktion können Sie Ihren Faxgerätespeicher vor unbe­
fugtem Zugriff schützen. Haben Sie den Zug1·iffschutz aktiviert, läßt 
sich ohne Paßworteingabe der Speicherempfang nicht abschalten 
und der Speicherinhalt kann weder gelöscht noch gedruckt werden. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug Paßwort eingeben 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

I FUHKTIOH I;AtöHLEN),glt(l 
FRE l ER,'SPEJ CHER"J00>; 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

4. Drücken Sie die Zahl 7 auf dem numerischen Tastenfeld. 

5. Drücken Sie Taste JA. 

6. Geben Sie nun das Paflwort über das numerische Tastenfeld 
4-stellig ein. 

Beim G-4-Modell erscheint.· 
JA(<) NEIN(>/1-9#) 
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8. Geben Sie nun den Zugriffscode über das numerische Tastenfeld 
4-stellig ein. 

9. Zum Löschen des Zugriffcodes drückenSie zuerst die Taste JA und 
anschließend die Taste PROGRAMlvi. ZumÄndern drücken Sie die 
Taste NEIN. 

10. Geben Sie nun den neuen Zugriffscode über das numerische Ta· 
stenfeld 4-stellig ein. 

11. Drücken Sie Taste JA. 

12. Drücken Sie die Taste PROGRAJviM, das Faxgerät kehrt in den 
Empfangsmodus zurück. 

3. 

4. q 

5, Dr 
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1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Geben Sie einen gültigen Zugriffscode über das numerische 
Tastenfeld ein. 

3. Drücken Sie die Taste PROGIZA.!\1M. 

4. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGUI<ATION 

5. Geben Sie die Taste* über das numerische Tastenfeld ein. 

6. Drücken Sie Taste JA. 

7. Geben Sie die Abteilungsnummer durch Drücken der entspre­
chenend Zifferntasten auf dem numerischen Tastenfeld ein, die 
Sie ändern oder löschen möchten, z.B. 01. 

Ändern oder 
Löschen eines 
Zugriffcodes 

Beim G4--Mode!l erscheint: 
JA(<) NEJN(>/1-9#! 
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Zugriff zur Bedie­
nung des Fax­
gerätes aufheben 

Einschränkung für 
Faxversand 
aufheben 

4-42 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

2. Geben Sie nun 4-stellig die Zugriffsnummer ein 

3. Der Zugriffsschutz ist aufgehoben. Ntm können Sie wie gewohnt 
das Gerät bedienen. 

1. Legen Sie ll1r Dokument in den Dokumenteneinzug. 

:'0_9,cß4<200_0 f0'!:.g~,Rill(·:,•;"· 
-I~~j/lGEBEtJ:·•,·_.>cx:;xY.J ;: •• •·· 

2. Geben Sie nun 4-stellig die Zugriffsnummer ein. 

09.-'04>2000 :_: -~-, b4:_0Sl>'rEL 
Zl EL ( D'AUSI.IIAEHLEH-·: .( . 

3. Wird ein falscher Zugriffscode eingegeben, erscheint für etwa 2 
Sekunden eine entsprechende Meldung im Anzeigefeld. Fahren 
Sie fort mit Schritt 2. 

4. Wählen Sie den Empfänger durch Eingabe über das nllmerische 
Tastenfeld, durch Drücken einer Zielwahltaste bzw KurzwahltJbie. 

5. Drücken Sie die Taste START, die Faxnachricht wird an die 
genstelle Ubertragen. 

5 

6. 

7. 
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4. Drücken Sie die Taste • auf dem numerische Tastenfeld. 

5. Drücken Sie Taste JA. 

6. Wählen Sie eine Abteilungsnummer durch Drücken der entspre­
chenend Ziffemtasten auf dem numerischen Tastcnfeld, z.B. 01 

7. Geben Sie nun den Zugriffscode über das nun1erische Tastenfeld 
4-stellig ein. 

8. Drücken Sie die Taste JA. 

9. Möchten Sie zusätzliche Abteilungescodes eingeben, so begin­
nen Sie emeut mit Schritt 3. Ansonsten drücken Sie die Taste 
PROGRAMM. 
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Zugriffscode 
programmieren 

Beim G4-!Vfodell erscheint: 
JA(<) NEIN(>/1-9'#) 
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6. Drücken Sie so oft die Taste NEIN, bis die gewünschte Einstel­
hrng erreicht ist. 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

8. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Den "Eingesch. Zugriff« heben Sie auf, indem Sie bei Punkt 6 so oft 
die Taste l'.TEIN drücken, bis die Meldung AUS erscheint. 

jetzt können Sie die Zugriffscodes für bis zu 24 Teilnehmer pro­
grammieren. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug be­
findet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3, Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURA.TION. 

6. 

7. c 
4~ 

8. Dr~ 

9. Möcll 
nen: 
PRO< 
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Eingeschränkter Zugriff 
Über die Funktion "Effigesch. Zugrifi« können Sie den Zugriff auf 
das Faxgerät einschränken. Es können 24 Abteilungskenntmgen 
verv\rendet werden, die jeweils durch ein Paßwort geschützt sind. 

Um Teilnehmer für den Eingeschränkten Zugriff programmieren zu 
köimen, müssen Sie zuerst diese Funktion in der Konfiguration frei­
geben. 

1. Stellen Sie sid1er, daß sich kein Papier im Dok1m1enteneinzug be­
findet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie Zielwahltaste 9:KONFIGURATION 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

5. Geben Sie die Zahl 26 über das numerisdle Tastenfeld ein. 

Eingeschränkten 
Zugriff freigeben 

Beim G4-Made/1 erscheint: 
fA( <) NEIN(>/1~9.f:I-J 
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Beim G4-Moddl erscheint: 
JAI<) NE/N(>Il-9#) 

4-38 

3. DrückenSie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

5. Geben Sie die Zahl 08 über das numerische Tastenfeld ein. 

6. Drücken Sie so oft die Taste NEIN, bis die gewünschte Einstel· 
Jung erreicht ist. 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

8. Drücken Sie die Taste Pl<OGRA.i\1!\1, das Faxgerät kehrt in den 
Empfangsmodus zurück. 

-1 
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Es stehen folgende Einstellmöglichkeiten zur Verfügung: 

• AUS: Die Funktion »Geschlossene Benutzergruppe« ist aus­
geschaltet. 

• EMPF.: Ein Empfang ist nur von Gegenstellen möglich, deren 
Faxnummer unter einer Zie1wahltaste oder einer Kurz­
wahlnummer abgelegt ist. Es kann an jede beliebige 
Gegenstelle gesendet werden. 

• SE/EM: Das Gerät kann nur mit Gegenstellen kommunizieren 
(senden und empfangen), deren Faxnummer unter ei­
ner Zielwahltaste oder einer Kurzwahlmtmmer abge­
legt ist. 

1. Es befindet sich kein Papier im Dokumenteneinzug. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMfvl. 
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Im weiteren Verlallj dieses 
Beispiels wird dwuon ausge­
gangen, daß Sie die G,;gen­
stelle durch Drücken einer 
Zielwahltaste ge-u;iihlt haben. 
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6. Geben Sie die Nummer der in der Relaisstation programmierten 
Gruppe über das numerische Tastenfeld ein. 

7. Bestätigen Sie lhre Eingabe durch Drücken der Taste START. 

8. Wählen Sie die Relaisstation über das numerische Tastenfeld. 
durch Drücken einer Zielwahltaste oder durch Eingabe einer 
Kurzwahlnummer (KURZWAHL-Taste drücken). 

9. Drücken Sie die Taste START, das Dokument wird eingelesen 
und an die Relaisstation übertragen. 

Geschlossene Benutzergruppe 

Nach dem Einschalten der Funktion "Geschlossene Benutzergrup­
pe<< kann Ihr Faxgerät nur noch mit den Gegenstellen kommunizie­
ren, deren Faxnummern unter den Zielwalutasten und Kurzwahl­
nummern ab gespeichert sind. Dabei müssen die letzten vier Ziffern 
der in der Gegenstelle eingestellten Faxnummer (Kenmmg) mit den 
letzten vier Ziffern der in Ihrem Gerät unter der Zielwalutaste/ 
Kurzwahlnummer eingestel.lten Faxm.1mn1er übereinstimmen. 

Auf diese Weise können Sie die Übertragung auf berechtigte Gegen­
stellen beschränken und sich z. B. gegen unerwünschte Faxwerbung 
schützen. 

• 

• 

1. I 

2. [ 
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Hinweis! 

Ihr Faxgerät kann als Sendestation eingesetzt werden. 
Ein Betrieb als Relaisstation ist nicht möglich. 

Um ein Relaisrundsenden durchführen zu können1 müssen in der 
Relaisstation Kurzwahlnummem oder Zielwahltasten belegt und 
zu einer Gruppe zusammenge.faßt sein. Die zweistellige Nummer 
dieser Gruppe müssen Sie vor der Übertragung an der Sendestation 
eingeben. Desweiteren ist die Funktion durch ein Paßwort ge­
schützt- Sind Timen die Gruppennummer und das Paßwort nicht be­
kannt, fragen Sie den Setreiber der Relaisstation. 

1. legen Sie Thr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAlv1M. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 4:RELAISRUNDSENDEN. 

4. Geben Sie das Paßwort vierstellig ein. 

5. Drücken Sie die Taste START. 
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Dieses Faxgerät aTbeitet nur 
mit Faxgeräten vom se/ben 
Hersteller, die über dieses 
Leistungsmerkmal verfügen. 
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3. Drücken Sie die Zielwahltaste 5:ABRUFEN. 

4. Wählen Ste nun die Timen bekannte Abruf-Mailbox der Gegen­
stelle durch Eingabe der Nummer über das numerische Tasten­
feld. Bestätigen Sie die Eingabe mit der START Taste. 

5. Wählen Sie die Rufnummer der Gegenstelle durch Eingabe der 
Nummer über das nmnerische Tastenfeld, durch Drücken einer 
Zielwahltaste oder durch Eingabe einer Kurzwahlnummer. 
Drücken Sie abschließend die START Taste. 

Relaisrundsenden 
Sie können Faxnachrichten an eine Gegenstelle senden und sie von 
dort aus an ein oder mehrere Faxgeräte weitersenden lassen. Zu die­
sem Zweck müssen beide Geräte über die Punktion "''e'"''" mclsen-. 
den« verfiigen. Das Faxgerät, von den1 das Original gesendet wird,-·; 
nennt man »Sendestation«. Das Faxgerät, das die Faxnachricht wei­
terleitet heii3t >>Relaisstation<<. 

2. rj 

3. Drl 

4. Gel 

5. Drü( 
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Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 

3. Drücken Sie die Taste JA. 

4. Drücken Sie nochmals die Taste JA. 

5. Das Faxgerät druckt einen Sendebericht 

6. Das Faxgerät kehrt in den Empfangsmodus zurück. 

Mit Hilfe der Funktion »Empfangsabruf« können Sie Faxnachrich­
ten von elltem anderen Faxgerät anforden1. 

Einige Faxgeräte können abzurufende Faxnachrichten durch ein 
Paßwort schützen. Da Ihr Faxgerät nicht über die Paßwortfunktion 
verfügt, bitten Sie den Betreiber der Gegenstelle, die Paßwortfunkti­
on auszuschalten oder das Universalpaßwort 0000 zu benutzen. 

Um eine Faxnachricht abzurufen, muß sich diese im Dokumenten­
einzug oder im Speicher des Faxgerätes der Gegenstelle befinden. 
Weiterhin muß das Gerät in der Betriebsart »Sendeabruf« stehen. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Empfangsabruf 
(aus vorbereiteter 
Mailbox der 
Gegenstelle) 
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Mehrfach-Sende­
abruf abbrechen 

5. Drücken Sie Taste JA. 

6. Geben Sie die gewünschte Mailboxnwnmer einstellig und bestä­
tigen Sie mit der JA Taste. 

7. Mit der NEIN-Taste wird die persönliche .Mailbox geschlossen. 

8. Bestätigen Sie mit der JA Taste das Schließen der Mailbox. 

PERS .c. MA J LBO:>( LO!;:SQ;l?; .. ·: .:····. 
JA<<i ...• NE!IIO) .. 

9. Bestätigen Sie durch Drücken der JA Taste das Löschen der Mail­
box aus dem Speicher. Die persönliche Mailbox ist nun nicht 
mehr verfügbar und muß bei Bedarf neu eingerichtet werden. 

Wollen Sie den Mehrfach-Sendeabruf abbrechen, gehen Sie folgen· 
dermaßen vor: 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im. Dokumenteneinzug be­
findet. 

2. Drücken Sie die Taste STOP. 

(!E~\llHpl>~l@.B§RUCf-1 .. ,:.·.•. < 
ciR(<') · '!fNE:INO) ." . 

5. 

6. ~ 

Mit 
ten v1 

Einig 
Paßw

1 
verru~ 

onaus 

Umeü
1 einzug 

Weiterl 

I. Stell-! 
zugl 

2. Drüc: I 
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Kapitel4: Zusätzliche Funktionen 
----------------------------~--------------1 

5. Geben Sie die Mailboxnummer 0 ein. Die Funktion Meh?fach-Abruf 
ist nur mit der Mailboxmtm­
mer 0 möglich. 

6. Bestätigen Sie mit der JA Taste. ll1re Faxnachricht wird nun in ~ 
den Speicher eingelesen und steht zum Mehrfach-Abrufen bereit 1111, 

Wollen Sie die persönliche Mailbox (1-8) schließen, gehen Sie folgen- Mallbox-Sendeabruf 
dermaßen vor: abbrechen 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRA!v!M. 

3. Drücken Sie Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

4. Drücken Sie Taste 5 auf dem numerischen Tastenfeld. 

Beim G4-Moddl r!Yscheint: 
[Af<) NEIN(>!l-9#! 
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Mehrfach-Sende­
abruf 

4-30 

5. Geben Sie die gewünschte Mailboxnummer einstellig ein und be­
stätigen Sie mit der JA Taste. 

6. Ihre Faxnachricht wird nun in den Speicher eingelesen und steht 
zum Mehrfach-Abrufen bereit. 

04:09 .FAl~--'-­
SPEl.:' 

Aus einer solchen Mehrfach-Abruf-Mailbox können nur Faxgerä­
te abrufen, die über das erweiterte T.30-Protokoll mit dem Lei­
stungsmerkmal » Unteradressierung für Abrufen<< verfügen. 

Hierbei liegt ein Dokument im Speicher w1d kann mehrfach abgeru­
fen werden. Ein erweitertes T.30-Protokoll wird hierbei nicht benö­
tigt, d.h. diese Fw1ktion kann bei Faxgeräten gewählt werden, die 
über das Leistungsmerkmal >>Abrufen« verfügen. 

1. Legen Sie das Dokument in den Dokumenteneinzug. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMI\1. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 5:ABRUFEN. 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

w 
de 

1. 

2. r 

3. r: 

4. D 
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7. Durch mehrfaches Drücken der NEIN-Taste wird die Abruf­
Mailbox (ABR) eingerichtet. 

8. Drücken Sie die Taste JA. 

9. Drücken Sie die Taste PROGRAM.M. Das Faxgerät ist nun für 
den Mehrfach-Abruf aus der angegebenen Mailbox vorbereitet. 

1. Legen Sie das Dokument in den Dokumenteneinzug. Mai! box­

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 5:ABRUFEN. 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

Sendeabruf 

Ein. paßwortgeschiizter 
Sendeabruf ist bei diesem 
Gerfit nicht rnöglicft 
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Das Gerät, das die Dokumente anfordert, befindet sich dabei in der 
Betriebsart »Empfangsabruf«. Das andere Faxgerät, das die Doku­
mente an die anfordernde Gegenstelle sendet, arbeitet in der Be­
triebsart »Mehrfad1-Sendeabruk 

Die Telefongebühr für die Übertragung trägt die Gegenstelle, 
welche die Dokumente anfordert. 

Persönliche Mailbox Bevor Sie den Mehrfach-Abruf für andere Gegenstellen aktivieren, 
einrichten müssen Sie eine Mailbox für Mehrfach-Abrufe einrichten. 

Der Sendeabruf künn direkt 
gestartet werd~n, sofern die 
angaJ)iihLte Mailbox noch 
nicht für das vertrauliche 
Senden belegt wurde. 

Beim G4-Modeil erscheint: 
jil(<) NE/N(>/1-9#) 

4-28 

1. Saellen Sie sicher, daßsichkein Papier im Dokumenteneinzug befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

~~NKl)! OhJ;WAE~LEN,(Z~~(ij c •.. 
FREIER 'spEICHER=f!')0'; :· : :• 

3. Drücken Sie Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

J :FI~f-JKTIQI-j WfjEHLEr~ }., .... 
'.:JA(~) .. ·: ·;;.NEIWJ,/.l~·e,J 

4. Drücken Sie Taste 5 auf dem numerischen Tastenfeld. 

5. Drücken Sie Taste JA. 

6. Geben Sie die gewünsd1te Mailboxnummer einstellig ein tmd be­
stätigen Sie mit der JA-Taste. 
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4. Drücken Sie die Taste START und wählen Sie die Gegenstelle 
durch Eingabe der Nummer über das numerische Tastenfeld, 
durch Drücken einer Zielwahltaste oder durch Eingabe einer 
Kurzwahlnummer (KURZWAHL-Taste drücken). 

5. Drücken Sie die Taste START, um den Abruf zu beginnen. 

Das Faxgerät wählt die Gegenstelle an und dmckt die Faxnachricht 
nach dem Empfang aus. Danaclo kehrt das Faxgerät in den Emp­
fangsmodus zurtick 

Mailbox (Bulletin Polling} und Mehrfach­
Abruf 

Dieser Vorgang beschreibt den Abruf mit Ihrem Faxgerät aus einer 
fiir den Mehrfach-Abruf eingerichteten Mailbox unter Verwendung 
des erweiterten T.30-Protokolls mit Unteradressierw1g. Das heißt, in 
der Betriebsart "Mehrfach-Abruf'< können Dokumente von mehre­
ren Faxgeräten angefordert werden. 

~ l __________________________ ~_"_'-----------~ 

In diesem Beispiel wird d,1von 
ausgegangen, daj] Sie die 
Gegenstelle übt'f eine Ziel~ 
wuhlnummer angewdhlt 
haben. 

Bitte beachten Sie, da!J dieser 
Vorgang fe nach Her;l'etler 
unterschiedlich seLn kamL 
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Empfangsabruf 
(aus dem Gegen­
stellenspeicher) 

4-26 

3. Drücken Sie die Taste JA. 

4. Drücken Sie nochmals die Taste JA. 

5. Das Faxgerät druckt einen Sendebericht. 

6. Das Faxgerät kehrt in den Empfangsmodus zurück. 

Mit Hilfe der Funktion »Empfangsabruf« können Sie Faxnachrich­
ten von einem anderen Faxgerät anfordern. 

Einige Faxgeräte bieten die Möglichkeit, abzurufende Faxnachrich­
ten durch ein Paßwort zu schützen. Da ihr Faxgerät nicht über die 
Paßwortfunktion verfügt, bitten Sie den Teilnehmer der Gegenstelie, 
die Paßwortfunktion auszuschalten oder das Universalpaßwort 
0000 zu benutzen. 

Um eine Faxnachricht abzurufen, muß sich diese im Dokumenten­
einzug oder im Speicher des Faxgerätes der Gegenstelle befinden. 
Weiterhin muß das Gerät in der Betriebsart »Sendeabruf« stehen. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

,_._F;ÜNK'f.rdt4 .'iJJ~E_HLEN'§ZW:·>~::;~!(~:::t/'':;o 
FREIEF(?f:E!CHER~i00%i ,~;; 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 5:ABRUFEN. 

4. D1 
du 
du 
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5. Drü( 

Das Faxg 
nach den 
fangsmoc 

Maiibo 
Abruf 

Dieser Vort 
fiirden MeJ 
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1. Legen Sie das Dokument in den Dokumenteneinzug. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAM!Vf. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 5:ABRUFEN. 

4. Drücken Sie die Taste NEIN, wenn Ihre Faxnachricht nur einmal 
abgerufen werden kann. 

5. Das Faxgerät ließt das Dokument in den Speicher ein. 

Um einen Sendeabruf abzubrechen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Das Faxgerät befindet sich in der Betriebsart »Sendeabmk 

2. Drücken Sie die Taste STOP. 

Einzei-Sendeabruf 
Faxdokument kann nur 
einmal abgerufen werden. 

Ein paßu:ortgeschützter 
Smdeabnif ist bei diesem 
Gerdt nicht möglich. 

Sendeabruf 
abbrechen 
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PER:3. ·.; r1R l LBO)(·c LÖSCH?• ; ·: .· .. ·.·. 
JA<.<). :: .. • ..•. ·.··.:.: .. ; '·' ''•:.\'; t1EINbl ·, .. ''';'-·_-_.- - -

9. Bestätigen Sie durch Drücken der JA-Taste das Löschen der Mail­
box aus dem Speicher. Die persönliche Mailbox ist nun nicht 
mehr verfügbar und muß bei Bedarf neu eingerichtet werden. 

10. Drücken Sie abschließend die Taste PROGRAJvJJ\,1. 

Einzel-Abruf (Polling) 
In der Betriebsart »Abruf<< können Dokumente von einem anderen 
Faxgerät angefordert werden. Das Gerät, das die Dokumente anfor­
dert, befindet sich dabei in der Betriebsart ,,Emplangsabruk Das 
andere Fax gerät, das die Dokumente an die anfordernde Gegenstel­
le sendet, arbeitet in der Betriebsart })Sendeabruf«, 

Die Telefongebühr für die Übertragung trägt die Gegenstelle, 
welche die Dokumente anfordert. 

Thr Faxgerät kann in den Betriebsarten »Sendeabruf« und »Emp­
langsabmf« betrieben werden. 

2 I 
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2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

4. Drücken Sie Taste 5 auf dem numerischen Tastenfeld. 

5. Drücken Sie Taste JA. 

6. Geben Sie die gewünschte Mailboxnummer einstellig ein und be­
stätigen Sie mit der JA-Taste. 

7. Mit der NEIN-Taste wird die persönliche Mailbox geschlossen. 

8. Bestätigen Sie hier mit JA. 

Beim G-f.-lvfode!f erscheint: 
J,1(<) NEIN(>IJ-9#! 

I 

• •• I 
.·II 
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Mailbox schließen 

4-22 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 2:DRUCKEN. 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

5. Lesen Sie die Niailboxnumnter vorn vertrauJ.ichen Empfangsbe­
richt ab (MODUS: VERTRxx) und geben Sie sie einstellig ein. 

6. Drücken Sie die Taste JA. 

7. Geben Sie das Paßwort der Mailbox ein. 

8. Drücken Sie die Taste JA. die vertrauliche Nachricht wird ge­
druckt. 

Wollen Sie die persönliche Mailbox schließen. gehen Sie tolgender~ 
maßen vor: 

1. Stellen Sie sicher. daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
findet. 

3. Drücken 

4. DrückenS 

5. Drücken Sie 

6. Geben Sie di< 
stätigen Sie r 

7. Mit der NETh 

8. Bestätigen Si' 



bOX) 
n kc.. .. ~ ,en1 müssen 

Jkumenteneinzug 

N. 

.tenfeld. 

einstellig ein 

Kapitel4: Zusätzliche Funktionen 

7. Mit NEIN wird die vertrauliche Mailbox eingestellt. Bestätigen 
Sie dieses durch JA. 

8. Geben Sie ein 4-stelliges Paßwort über das numerische Tastenfeld ein. 

9. Drücken Sie die Taste JA. 

10. Drücken Sie die Taste PROGRAMJVL Das Faxgerät ist nun für den 
vertraulichen Empfang in die angegebene Mailbox vorbereitet. 

Die Funktion >>Vertraulich empfangen« arbeitet auch mit allen 
Faxgeräten zusammen, die über das erweiterte T.30-Protokoll mit 
dem Leistungsmerkmal »Unteradressienmg für vertrauliche 
Kommunikation'{ verfügen. 

Haben Sie eli1e vertrauliche Nachricht empfangen, wird dies durch 
einen vertraulichen Empfangsbericht und durch eine Meldung an­
gezeigt. Drucken Sie die vertrauliche Nachricht wie folgt: 

1. Thr Fax zeigt an, daß eine vertrauliche Nachricht empfangen wurde. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAAfM. 

Vertrauliche 
Nachricht drucken 

Ist beim Empfang der ver­
tnmfichen Nachricht der 
Papiervorrat erschöpft, wird 
kein vertraulicher Empfnngs­
bericht gedruckt 

4-21 
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Vertraulichen 
Empfang vorbereiten 
(Mailbox einrichten) 

Beim G4-Mode/! erscheint: 
JA(<) NEJN(>ll-9#) 
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Vertraulich empfangen (in Mailbox) 

Bevor Sie eine vertrauliche Faxnachricht empfangen können, müssen 
Sie ein.e Mailbox mit Paßwort einrichten. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAlvilvl. 

.. FUtif:Tt<;<t{ ~J8EHLE~l(.ZI~J) { .. '.···· 
FREIER .SPEICRER=1000;;;g .. · 

3. Drücken Sie Zielwahltaste 9:KONFJGURATION. 

-l:FI)HKT!91l1JJREHLEN •/ •· .•... · 
•-'R,(<>. • o· rtEiN>:>cJ-9>< 

4. Drücken Sie Taste 5 auf dem numerischen Tastenfeld. 

5. Drücken Sie Taste JA. 

6. Geben Sie die gewünschte Mailboxnummer einsteHig ein tmd 
bestätigen Sie mit der JA Taste. 

PERS. t1R I LBOX ·I ErlDE l 
c~Fi(•;! '· ; .:' • ' >NEIN( }l 

Ha 
ein 
gez 

1. 

2. I 
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3. Drücken Sie die Zielwahltaste 3:VERTRAULICH SENDEN. 

4. Geben Sie über das numerische Tastenfeld die gewünschte Mail­
boxnummer zweistellig ein. 

5. Drücken Sie die Taste START 

6. Wählen Sie den Empfänger durch Eingabe über das numerische 
Tastenfeld, durch Drücken einer Zielwahltaste oder durch Einga­
be einer Kurzwahlnummer (KURZWAHL-Taste drücken). 

7. Drücken Sie die Taste START, die Faxnachricht wird in die ver­
trauliche Mailbox der Gegenstelle übertragen. 

Die Funktion »Vertraulich senden« arbeitet auch mit allen Faxge­
räten zusammen, die über das erweiterte T.30-Protokoll mit dem 
Leistungsmerkmal >>Unteradressierung für vertrauliche Kom1nu~ 
nikation<.:{ verfügen. 

ErJ...-undigefl Sie sich beim 
Empfiinger, welche Mailbox­
trummer vorbereitet ·wurde. 

Eine vertrauliche Faxnnch­
richt kmm nur direkt 
übertragen werden. Eine 
zeitt-,ersetzte Übertragung ist 
nicht miig!ich. 

Im Bf.ispiel wird dm.1an 
ausgegangen, daß Sie die 
Gegenstelle durch Drücken 
einer Ziehv,':l}lltaste ausge­
wdhft haben. 
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D1ese Funktion arbeitet nur 
mit Faxgeriiten, die über 
dieses Lei51'ungsmerkrna/ 
verfiigen. 

4-18 

4. Drücken Sie noclunals die Taste JA. 

'GELOESCHT 

5. Das Faxgerät druckt einen Sendebericht cmd kehrt anschließend 
in den Empfangsmodus zurück. 

Vertraulich senden 

Faxnachrichten können mit Hilfe eines Paßwortes gegen tmberech­
tigten Zugriff geschützt werden. Dabei muß das sendende Faxgerät 
über die Funktion »Vertraulich senden« verfugen. Das empfangen­
de Faxgerät benötigt die Funktion >Nertraulich empfangen« bzw. 
>>Geschützter MaHboxempf.ang((. Das Paßwort wird vom Empfänger 
festgelegt. 

1. Legen Sie Thr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

89/04/-2000 .14: 
· ZIEL<EY tJAEHLEN 

2. Drücken Sie die Taste PROGRA1'v1lv1. 

FUflKT! Orl. WREHLEN (21,1) 
FREI ER. SF'E ICHER~ 100': 

5.1 

7. Dn 
trau I 

Die Funl 
räten zu: 
Leistung 
nikation 1 
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10. Drücken Sie die Taste START . 

. :1:3DfJ .• fl.tMA8~Müpll'?;;o· p-co:·•··· 
[ G·p··)JA.<:)--:-)~;;~,~~?f·: -:- 0Ei'f) (;;>.::-, 

11. Bestätigen Sie die AUEwahl mit der JA-Taste oder iindem Sie sie 
mit der Taste NElN. 

An dieser Stelle können Sie auch eine RUNDESENDUNG (siehe 
dazu auch Kapitel2) programmieren, indem Sie mehrere Gegen­
stellen eingeben. Wiederholen Sie dazu die Punkte 9 bis 11. 

12. Drücken Sie erneut die Taste START. Das Dokument wird einge­
lesen und zur eingegebenen Zeit an d.ie gewählten Gegenstellen 
gesendet. 

Ein zeitversetztes Senden brechen Sie wie folgt vorzeitig ab: 

1. Das Faxgerät zeigt eine zeitversetzte Sendung an. 

2. Drücken Sie die Taste STOP. 

3. Drücken Sie die Taste JA. 

Der Punkt ISDN ANWAHL­
MODUS erscheint nur beim 
G4-Mode{f! 

Zeitversetztes 
Senden abbrechen 
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Das Faxgerät kann in dner 
Zeitspanne von 72 Stunden 
zeitversetzt senden. 

Im naci~folgenden Beispiel 
wird davon ausgegangen, daß 
Sie die Gegenstelle durch 
Eingabe der Rufnummer 
ausgewählt haben. 

4-16 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 1:ZEITVERSETZT SENDEN. 

4. Drücken Sie NEIN, wenn Sie das vorgeschlagene Datum nicht 
beibehalten wollen. Sonsten fahren Sie mit Schritt 6 fort. 

5. Geben Sie das gewünschte Übertragungsdatum, im Beispiel 5. 
September, vierstellig (TT /Mlv!) ein. 

6. Drücken Sie die Taste JA. 

7. Geben Sie die Sendezeit über das numerische Tastenfeld vierstel- · 
Jig im 24-Stcmdenfonnat ein. 

8. Drücken Sie die Taste JA. 

9. Wählen Sie die Gegenstelle durch Eingabe der 
durch Drücken einer Zielwahltaste oder durch Eingabe 
Kurzwahlnummer (KURZWAHL-Taste drücken). 

10. Drü, 

11. Bestäi 
mit dt 

An die 
dazu a 
stellen 

12. Drücke 
lesen w 
gesendc 

Ein zeitverst 

1. Das Faxg 

2. Drücken: 

3. Drücken E 

f 
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Zeitversetzt senden 
Mit Hilfe dieser Funktion können Sie ein Dokument im Dokumen­
teneinzug oder im. Speicher ablegen, um es zu einem späteren Zeit­
punkt an eine oder n1ehrere Gegenstellen zu übertragen. 

Bei diesem Gerät können Sie fünf Übertragungszeiten für das zeit­
versetzte Senden einstellen. 

Hinweis ! 

Jede zeitversetzte Übertragung belegt Speicherplatz. 
Falls der Speicher nicht mehr für einen sicheren Empfang ausreicht, 
ist kein automatischer Faxempfang mehr möglich, obwohl noch freier 
Speicher angezeigt wird. 

1. Legen Sie llu Dokument in den Dokumenteneinzug. 

2, Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Falls sich das Faxgerfit nicht 
mehr aufautomu.iischen 
Empfang einstdien li~ßt, 
können Sie eine FaJ;:nachridzt 
noch manuell empfangen. In 
diesem Fall ist jedoch kein 
einwandfreier Empfang mehr 
gru)ährle-istet und es können 
Daten verlortn gehen. Der 
manuelle Empfimg wird in 
Knpite! 2 erläutert. 

Dieses s·i/t nicht für das G4~/ 
ISDN-Modell! 
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Kapitel4: Zusätzliche Funktionen 

Diese Funki'ion ist beim C4-/ 
ISDN-Modell nicht ve~ftiglmr. 

4-14 

Rufnummern verketten 
Mit Hilfe dieser Funktion körmen Sie Rufnummern zusammenfü­
gen, die tmter Zielwahltasten oder Kurzwahlnummern gespeichert 
sind. Die Funktion »Rufnmmnem verketten<< er_mögUcht auch1 ge­
speid1erte Rufnu1nmem über die Zifferntasten zu erweitern. 

Diese Funktion wird zun1 Beispiel für tastengesteuerte Mai!boxen 
und einige Fax-Abrufsysteme benötigt. 

1. Heben Sie den Hörer ab oder drücken Sie die Taste ABHEBEN. 

2. Legen Sie erst jetzt das zu übertrag€nde Dokument in den 
Dokumenteneinzug. 

3. Wählen Sie den ersten Teil der Rufnununer durch Drücken einer 
Zielwahltaste oder durch Eingabe einer Kurzwahlnummer. 

Die zugehörige Nummer wird gewählt. 

4. Nachdem das Gerät gewählt hat, können Sie die Rufnummer 
weitern, indem Sie eine Zielwahltaste betätigen oder eine 
wahlnrmuner eingeben. 

Alternativ dazu können Sie die Rufnummer durch einer." 'b''u" 
über das nrunerische Tastenfeld erweitern. Diese Nummer 
an den ersten Teil >Jangehängt«. 

5. Wenn Sie den Pfeifton des Faxgerätes der Gegenstelle 
drücken Sie die Taste START. Das Dokument wird ü" bertr;1g<m. 

1-
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Kapitel 6: Probleme und Lösungen 

Kapitel 6: Probleme und Lösungen 
Die meisten der auftretenden Betriebsstörungen lassen sich leicht 
beheben. Bevor Sie den Kundendienst anrufen, sollten Sie erst an­
hand der in diesem Kapitel aufgeführten Fehlerbeschreibungen vor­
gehen. Kleine Störungen können Sie in der Regelleicht und sehneil 
selbst beheben. 

Meldungen des Anzeigefeldes 

Bevor Sie sich an den 
Kundendienst Ihres Lieferan­
ten wenden, sollten Sie die 
Hinweise in diesem Kapitel zu 
Rate ziehen. Auch innerhalb 
der Gewährleistungsfrist 
k.Dnnert bei Inanspruchnahme 
des Kundendienstes Kosten 
mtstehen, tuenn der Fehler 
vorn Kunden selbst und 'l.l)ie in 
diesem Handbuch beschrieben 

Nacbfolgend finden Sie eine Übersicht über die Meldungenr die im zu behebm Lst. 

Anzeigefeld des Faxgerätes erscheinen können. 

Die Meldung ENERGIESPARMODUS-START DRUECKEN zeigt 
an, daß der Energiesparmodus aktiviert ist. Der Energiespannodus 
wird unter anderem dann beende!, wenn eine Faxnaclu·icht empfan­
gen wird oder wenn Sie die Taste START drücken. Weitere Hinwei­
se zum Energiespannodus finden Sie in Kapitel 2. 

GEHAEUSE OFFEN meldet, daß der Gerätedeckel nicht richtig ge­
schlossen ist. Drücken Sie den Deckel soweit nach unten, bis er ein­
rastet. Erscheint die Meldung weiter, prüfen Sie die Bildtrommelein­
heil auf richtigen Sitz und stellen Sie sicher, daß der Gehäusedeckel 
an beiden Seiten eingerastet ist. 

Ein Sensor iln Faxgerät reagiert, wenn der Toner aufgebraucht ist. 
Im Anzeigefeld erscheint die Meldung TONERKASSETTE 
WECHS. Diese Meldung kann beim Einschalten des Druckers oder 
wälu-end des Betriebs auftauchen. Wie Sie die Tonerkassette wech­
seln wird in KapitelS erläutert. 

Erscheint die Meldung KEINPAPIER im Anzeigefeld des Faxgerä­
tes, ist der Vorrat der Papierkassette erschöpft. Wie Sie Papier nach­
füllen, wird in Kapitel 2 bescluieben. 

Die Meldungen PAPIERSTAU, FEHLEINZUG und PAPIER­
PROBLEM weisen auf einen Papierstau hin, der beinc Einzug oder 
beim Papiertransport auftreten kann. Wie Sie einen Papierstau behe­
ben, wird weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

Zustands­
meldungen 
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Fehlermeldungen 

6-2 

Wenn die Meldung BILDTROMMEL WECHSELN im Anzeigefeld 
erscheint, hat die Bildtrommel ihre ausgewiesene Standzeit erreicht. 
In diesem Fall müssen Sie damit rechnen, daß die Qualität der Alls­
drucke bald abnimmt. Daher sollten Sie die Bildtronunel bei näch­
ster Gelegenheit wechseln. Wie Sie die Bildtrommel wed1Seln wird 
in Kapitel 5 beschrieben. 

Wenn die Meldung VORLAGE EINLEGEN erscheint, müssen Sie 
das zu übertragende Doktunent in den Dokmnenteneinzug einle­
gen. 

Tritt beün Einzug e:ines Dokumentes in den Dokurn.enteneffizug ein 
Fehler auf, erscheint die Meldung VORLAGE NEU EINLEGEN. 
Drücken Sie in diesem Fall die Taste STOP, um das Dokument zu 
entfernen. 

Bleibt e:in Dokument im Dokumenteneinzug hängen, erschejnt die 
Meldung VORLAGENSTAU Wie Sie einen Vorlagenstau beheben, 
wird weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

Die Anzeige TONER SENSOR: TROMMEL PRUEFEN deutet auf 
eine nicht korrekt eingesetzte Bildtrommeleinheit Lesen Sie dazu 
auch den entprechenden Abschoitt in KapitelS. 

Konnte die Faxnachricht nicht richtig übertragen werden, oder 
konnte keine Verbindung zur Amtsleitung aufgebaut werden, er· 
scheint die Meldung UEBERTRAGUNGSFEHLER. Beachten Sie in 
diesem Fall die Hinweise im Abschnitt »FehleN weiter hinten in 
diesem Kapitel. 

Folgende Fehlermeldungen sollten im Normalbetrieb nicht auftau­
chen. Der Vollständigkeit halber sind sie aufgeführt. 

SPEICHERFEHLER 

DRUCKER ALARM 3 

DRUCKER ALARM 2 

DRUCKER ALAR.l\14 

Erscheint eine der oben aufgeführten Meldungen im Anzeigefeld 
des Faxgerätes, schalten Sie das Gerät aus. Sollte die Meldung beim 
erneuten Einschalten wieder auftreten, wenden Sie siec"' an Ihren 
Lieferanten. 

[ 

s~ 

Dal 
Sie 

Da~ 

Schi 
Die 
Sch; 

En I 
rrue.: 
Emf 
wari 

Der 
den 

Beirr 
daue 
gerät 
bindl 
re1-e l 
eine 1 



'tZeigefeld 
~rt erreicht. 
•t der Aus-
1 bei näch­

seln wird 

üssen Sie 
lug elnle-

1 

heinzugein 
iiNLEGEK ·· 
bkument zu 

I 
lrschelnt 

1

au 

I 

rden, 

Kapitel 6: Probleme und Lösungen 

Fehler 

Es erscheint keine Anzeige im Anzeigefeld. 

Das Faxgerät ist nicht eingeschaltet. Schalten Sie das Faxgerät ein. 

Das Netzkabel ist nicht eingesteckt. Stecken Sie es richtig e'ill. 

Der Gehäusedeckelläßt sich nicht schließen. 

Die Bildtrommeleinheit ist nicht richtig eingesetzt. Setzen Sie die 
Einheit richtig ein, wie in KapitelS beschrieben. 

Die Kopien sind unsauber. Die Empfänger Ihrer Faxnachricht 
melden einen unscharfen Ausdruck Ihrer Faxnachricht. 

Die Einleseeinheit (Scanner) ist verschmutzt. Beachten Sie die ent­
sprechenden Hinweise im KapitelS. 

Allgemeines 

Es findet kein automatischer Empfang statt. Übertragung 

Das Gerät ist nicht auf automatischen Empfang eingestellt. Schalten 
Sie das Faxgerät auf automatischen Empfang. 

Das Faxgerät ist nicht richtig an das Telefonnetz angeschlossen. 
Schließen Sie das Gerät richtig an. 

Die Funktion »Geschlossene Benutzergruppe« ist eingeschaltet. 
Schalten Sie die Funktion aus. 

Es wurden eine oder mehrere zeitversetzte Sendungen program­
miert. Dadurch ist nicht mehr genügend Speicher für einen sicheren 
Empfang vorhanden. Brechen Sie die zeitversetzte Sendtmg ab oder 
warten Sie, bis das Dokument übertragen wurde. 

Der Verbindungsaufbau dauert zu lange. Das Faxgerät bricht 
den Wählvorgang ab. 

Beim Senden eines Dokumentes ins Ausland kann es zum Teillange 
dauern, bis daß eine Verbindung aufgebaut ist. Bekommt das Fax­
gerät nado einer bestimmten Zeit keinen Antwortton, wird die Ver­
bindung unterbrochen. Geben Sie in der Rufnummer ein oder meh-
r~re Pausenzeichen ein. Bei jedem Pausenzeichen legt das Faxgerät Das Pausenzeichen erreichen 
eme Wählpause ein. Sie über die Zielwahlfaste 1 o. 
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Es findet kein Verbindungsaufbau zur Gegenstelle statt. 

Die Faxnummer der Gegenstelle wurde falsch eingegeben, es wurde 
die falsche Zielwahltaste oder die falsche Kurzwahlnummer einge­
geben. Geben Sie die Faxnununer der Gegenstelle neu ein. 

Es ist das falsche Wahlverfahren eingestellt. Stellen Sie das richtige 
Wahlverfahren ein. 

Ein über die NFN-Dose angeschlossenes Endgerät (Telefon I 
Anrufbeantworter) funktioniert nicht. 

Beachten Sie die Hinweise zum .Anschluß des Faxgerätes in 
lv1.hang B, Anhang D cmd AnhangE. 

Das Faxgerät sendet nicht oder bricht den Empfang ab. 

Die Funktion »Geschlossene Benutzergruppe« ist eingeschaltet. 
Schalten Sie die Funktion aus. 

Es wird keine Verbindung zur Amtsleitung aufgebaut. Das Fax: 
gerät wird in einer Nebenstellenanlage betrieben. 

Bei den meisten Nebenstellenanlagen muß vor der eigentlichen Ruf­
nummer eine Kennziffer (meist 0) oder das Zeichen >>-<' · 

werden. 

Das Dokument wird eingelesen und übertragen, aber nach 
Übertragung erscheint die Meldung UE:SEöR"rR,I\GU~JG:SFEH! 
im Anzeigefeld des Faxgerätes. 

Während der G'bertragung ist eine Störung aufgetreten. 
hierfür kann eine Leitungsstörung oder ein fehlerhafter AilSCilll!~ 
des Faxgerätes sein. Senden Sie das Dokument noch einmal. 
der Übertragungsfehler ständig auftreten, wenden Sie sich an 
Lieferanten oder an den Netzbetreiber. 

Die Meldung UEBERTRAGUNGSFEHLER erscheint sofort 
dem Einlesen des Dokumentes. 

Es konnte keine Verbindung zur Amtsleitung hergestellt W<'rdleJ 
Überprüfen Sie, ob die TeleforJeitung richtig am Faxgerät 
der Telefondose angeschlossen ist. 
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Die Seiten weisen breite, horizontale schwarze Streifen auf. 

Eventuell ist die Bildtrommel verschmutzt. Reinigen Sie die Bild­
trommel wie in Kapitel 5 beschrieben. 

Die Bildtrommeleinheit war zu lange dem Iicht ausgesetzt. Lagern 
Sie die Bildtrommeleinheit mehrere Stunden in absoluter Dtmkel­
heit. Falls dies nicht hilft, müssen Sie die Bildtrommeleini1.eit aus­
wechseln. 

Der Ausdruck wird zunehmend schwä­
cher, die Zeichen wirken unscharf. 

Die Tonerkassette ist leer. Wechseln Sie 
die Tonerkassette. 

Der Ausdruck wirkt unscharf, Schlie­
ren sind zu sehen. 

Die LED-Zeile ist verschmutzt. Reinigen 
Sie die LED-Zeile mit dem Reinigungs­
tuch (das der Tonerkassette beiliegt) oder 
mit einem flusenfreien, weichen Tuch und 
Isopropanol (Reinalkohol). Verwenden 
Sie keine anderen Reiniger! 

Druckbild 
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Die Seiten haben einen grauen Hinter­
grund. 

Evtl. ist die Bildtrommel verschmutzt. 
Reinigen Sie die Bildtrommel wie in Kapi­
tel 5 besch.ri eben. 

Zu trockenes, stoffaserhaltiges Papier 
fillu:t dazu, daß durch elektrostatische La­
dung Tonerpartikel aufgenomrn_en wer­
den. Steigen Sie auf Kopierpapier um, 
venvenden Sle einen Luftbefeuchter oder 
stellen Sie das Faxgerät in eine Umgebung 
mit normaler Luftfeuchtigkeit. 

Die ganze Seite wird schwarz ausge­
druckt. 

Die LED-Einheit, die Bildtrommeleinheit 
oder die Steuerelektronik ist defekt. Las­
sen Sie die beschädigte Einheit vom Liefe­
ranten überprüfen. 

Auf jeder Seite werden wiederkehrende 
Markierungen aufgedruckt. 

Evtl. ist die Bildtrommel versdu:nutzt. 
Reinigen Sie die Bildtrommel wie in Kapi­
tel 5 beschrieben. 

Eine beschädigte Bildtrommeleinbeit ver­
ursacht wiederkehrende Markierungen 
durch Unregelmäßigkeiten auf der Ober­
flädle. Wedlseln Sie die Bildtrommelein­
heil aus. 

Die Transportwalzen sind verschmutzt 
und verursachen Markierungen. VVenden 
Sie sidl an Thren Lieferanten. 
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Ein länglicher Bereich mit schwacher 
Schrift erscheint auf jeder Seite. 

Ausfälle werden durch zu hohen Stoffan­
teil im Papier verursacht. Wechsel11 Sie 
die Papiersorte. 

Es tauchen vertikale weiße oder schwa­
che Stellen auf der Druckseite auf. Der 
Ausdruck wird schwächer. 

Der Toner ist aufgebraucht nnd verteilt 
sich nicht mehr entsprechend. Wechseln 
Sie die Tonerkassette aus. 

Die LED-Zeile ist verschmutzt. Reinigen 
Sie die LED-Zeile wie in Kapitel 5 be­
schrieben. 

Horizontale schwarze Flecken sind auf 
der Druckseite zu sehen. 

Evtl. ist die Bildtrommel verschmutzt. 
Reinigen Sie die Bildtrommel wie in Kapi­
tel 5 beschrieben. 

Die Fixiereinheit ist verschmutzt. Wenden 
Sie sich an Thren Lieferanten. 

Kapitel 6: Probleme nnd Lösungen 

6-7 

. . .. 

--------------------" 



I 

Kapitel 6: Probleme und Lösungen 

Papierverarbeitung 
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Die Ausdrucke weisen vertikale 
schwarze Linien auf. 

Evtl. ist die Bildtrommel verschmutzt. 
Reinigen Sie die Bildtrommel wie in Kapi­
telS beschrieben.· 

Die Bildtrommel ist verkratzt. Wechseln 
Sie die Bildtrommeleinl1eit aus. 

Streifige Seiten werden gedruckt. 

Die Kopien sind cmsauber, streifig oder der Empfänger llner Fax­
nacluicht meldet einen unscharfen oder ebenfalls streifigen Aus­
druck Ihrer Faxnachricht Reinigen Sie die Scannereinheit wie in 
Kapitel 5 beschrieben. 

Leere Seiten werden gedruckt. 

Die LED-Einlleit oder die Steuerelektronik ist defekt. Lassen Sie die 
beschädigte Einheit vom Lieferanten überprüfen. 

Der Ausdruck ist verzerrt. 

Der Papierweg, die LED-Einheit oder die Heizungseinheit können 
die Ursache sein. Ein Papierstau beheben Sie wie nachfolgend be­
schrieben. Lassen Sie gegebenenfalls das Faxgerät überprüfen. 

Der Ausdruck wirkt verschmiert oder fleckig. 

Die Heizungseinheit ist defekt oder es gibt ein anderes Problem 
der Hardware. Lassen Sie die Einheit überprüfen. 

Die ersten und die letzten Blätter eines neuen Papierstapels 
knittern und verkeilen sich. 

Entnellmen Sie das erste und letzte Blatt eines neuen Stapels, 
verknittern oft und führen zu Problemen. 
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Es treten Gerüche auf. 

Vordrucke und Klebstoffe, die für die hohen Temperaturen der Fi­
xiereinheit nicht ausgelegt sind 1 können Gase abgeben, f.Tberprüfen 
Sie, ob das von Thnen verwendete Papier den Spezifikationen ent­
spricht und sorgen Sie für eine ausreichende Lüftung. 

Es treten oft Fehleinzüge im Dokumenteneinzug auf. Die Mel­
dung VORLAGENSTAU erscheint. 

Der Separator ist verschlissen oder bescl1ädigt. Wecl1seln Sie den Se­
parator, wie in KapitelS beschrieben. 

Papierstau 
Ein Papierstau kann unter anderenl folgende Ursachen haben: 

& Der Papierschacht ist zu voll. Beachten Sie beim Füllen des Pa­
pierschachts die maximale Fül..höhe. 

• Das Papier ist zu schwer, zu leicht oder enthält zu viele Stoffan­
teile. Wechseln Sie das Papier. Verwenden Sie nur empfohlene 
Pap:iersorten. 

• Zu glattes Papier bietet nicht genügend Reibung. Verwenden Sie 
nur empfohlene Papiersorten. 

• Es wird zu feuchtes oder zu trockenes Papier verwandt, dies ruft 
Probleme in der Zuführung hervor und fuhrt zu schlechter 
Druckqualität. Lagern Sie das Papier in Räumen mit durch­
schnittlicher Luftfeuchtigkeit. Verschließen Sie bereits geöffnete 
Kartons wieder. Lagern Sie die Papierkassette bei sehr trockener 
oder feuchter Umgeht.mg über Nadlt in einem anderen Raum. 
Beachten Sie die Papierhinweise in Kapitel 7 und Anhang A. 

• Das Papierformat ist falsch eingestellt. Prüfen Sie den Konfigura­
tionspunkt 13. Wie Sie die Konfiguration des Faxgerätes ändern, 
wird in Anhang C beschrieben. 

• Das Papier wird falsch eingezogen. Stellen Sie die Papierfü.h­
rungsscl1ienen auf das verwendete Papierformat ein. 

• Bei Papierstau im Dokumenteneinzug: Beachten Sie die Papier­
spezili.l<ationen in Kapitel 7 und Anhang A. 

Ursachen für einen 
Papierstau 
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Papierstau beim 
Einzug 
(PAPIER­
PROBLEM, 
FEHLEINZUG) 

Papierstau im 
Druckwerk 
(PAPIERSTAU) 

6-10 

Wird das Papier beim Einzug oder beim Transport durch das Faxge­
rät nicht weitertransportiert, erscheint eine der Meldung PAPIER­
STAU, FEHLEINZUG oder PAPIERPROBLEM. Beheben Sie einen 
Papierstau beim Einzug wie folgt: 

1. Ziehen Sie das falsch einge­
zogene Blatt nach hh1ten aus 
dem Papierschacht 

2. Falls sich noch weitere Blät­
ter im Papierschacht befin­
den, nehmen Sie diese her­
aus. 

3. Prüfen Sie das Papier und 
entfernen Sie gegebenenfalls 
beschädigten die Blätter. 

4. Fächern Sie den Papierstapel 
durch. 

5. Legen Sie den Papierstapel wieder in den Papierschacht. 

6. Drücken Sie die Taste STOP. 

Einen Papierstau im Druckwerk beheben Sie wie nachfolgend be­
schrieben: 

Ji\ Vorsicht! 
Die Heizungseinheit kann heiß seln. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich das Druckwerk abgekühlt hat. 
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&_ Achtung! 
Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 
• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der BildtrommeL 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Öffnen Sie den Dokurnenteneinzug, indem Sie das Bedienfeld 
nach vorne klappen. 

l 

2. Fassen Sie den Gehäusedeckel an den beiden seitlichen Griffen 
an und klappen Sie ihn nach oben. 

3. Heben Sie die Bildtrommel­
einheit an der Vorderseite an 
und kippen Sie sie leicht, um 
sie aus den beiden Halterun­
gen zu lösen. 

6-11 
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4. Nehmen Sie die Bildtrom­
meleinheit aus dem Faxgerät 
heraus. 

5. Entfernen Sie vorsichtig das 
gestaute Papier aus dem 
Druckwerk. Ziehen Sie das 
Blatt in der Transportrich­
hmg des Papiers heraus. 

6. Halten Sie die Bildtrommel­
einheit über das Faxgerät 
und kippen Sie sie leicht 
nach hinten. 

7. Setzen Sie die Bildtrommel­
einheit unter die beiden Hal­
terungen ein. 

8. Drücken Sie die Bildtrommeleinheit in eine waagerechte 
on, bis sie spürbar einrastet. Die Bild trommeleinheil muß 
und gerade in der vorgesehenen Öffnung .liegen. 

9. Schließen Sie den Gehäusedeckel, und klappen Sie das BediE"': 
feld zurück. 

2. 

3. 
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10. Nehmen Sie das Papier aus dem Papierschacht 

ll.Prüfen Sie das Papier und entfernen Sie gegebenenfalls die 
beschädigten Blätter. 

12. Fächern Sie den Papierstapel durch. 

13. Legen Sie den Papierstapel wieder in den Papierschacht 

14. Drücken Sie die Taste STOP. 

Sollte ein Dokument beim Einlesen im Dokumenteneinzug hängen 
bleiben, entfernen Sie es folgendern1aßen: 

1. Klappen Sie das Bedienfeld nach vorne. 

2. Entfernen Sie das Dokument. 

3. Klappen Sie das Bedienfeld zurück, bis es einrastet. 

Papierstau im 
Dokumenteneinzug 
(VORLAGEN­
STAU) 

Be-tiihren Sie nicht den 
hochstehenden Papiersensor. 
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Faxgerät für den Transport verpacken 

.6., Achtung ! 
Unsachgemäß verpackte Geräte können beim Transport verunreinigt 
und beschädigt werden. 
Verpacken Sie das Gerät vor einem Transport wie beschrieben. 

Hinweis! 

Die Bildtrommel muß einschließlich der Tonerkassette vor dem 
Transport aus dem Faxgerät genommen werden . 

Falls Sie das Faxgerät verschicken oder über weitere StTecken trans­
portieren müssen (Versand, Standortwechsel, Reparatur), halten Sie 
sich an folgende Hinweise, um eine sichere Verpackung des Gerätes 
zu gewährleisten. Faxgeräte, die nicht dieser Anweistmg entspre­
chend verpackt s.ind, können während des Transportes beschädigt 
werden. Aufwendige Reinigungsarbeiten und Reparaturen. gehen 
in diesem Fall zu Ihren LasteiL Verwenden Sie für den Transport die 
Originalverpackung. 

Hinweis! 

Es wird jegliche Gewährleistung für Faxgeräte abgelehnt, die nicht 
wie beschrieben verpackt werden. 

1. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose. 

2. Entfernen Sie das Netz- und das Telefonkabel vom Faxgerät 

3. Entfernen Sie, falls installiert, das Anschlußkabel der Schnittstel­
le. Nähere Informationen zur Schnittstelle finden Sie in Anhang F. 

4. Nehmen Sie das Papier aus dem Papierschacht 
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5. Lösen Sie die beide.Tl seitli­
chen Klammem und nehmen 
Sie die Dokumentenstütze 
vom Faxgerät ab. 

6. Nehmen Sie die Papierstütze 
vom Faxgerät ab. 

7. Nehmen Sie die Dokumen­
tenablage ab. 

A\, Vorsicht ! 

Die Heizungseinheil kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich das Druckwerk abgekühlt hat 

I 

I 

I 
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,&. Achtung ! 
Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 
• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der BildtrommeL 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

8. Öffnen Sie den Dokumen­
teneinzug" :indern Sie das Be­
dienfeld nach vorne klap­
pen. 

9. Fassen Sie den Gehäusedek­
kel an den beiden seitlichen 
Griffen an und klappen Sie 
ihn nach oben. 

_& Achtung! 

Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

10. Heben Sie die Bildtrommeleinheit an der Vorderseite an und 
pen Sie sie leicht um sie aus den Halterungen zu lösen. 

l 
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17. 

18. 



lösen. 

Kapitel 6: Probleme und Lösungen 

11. Nehmen Sie die Bildtrommeleinheit aus dem Faxgerät heraus, 

12. VerpaG'<en Sie die Bildtrommeleinheit vollkommen lichtdicht. 
Benutzen Sie die Originalverpackung. 

13. Bewahren Sie die verpackte Bildtrommeleinheit an einem sid1e­
ren Ort auf. 

14, Schließen Sie den Gehäusedeckel des Faxgerätes und sid1em Sie 
den Deckel mit einem Streifen Klebeband. 

15. Klappen Sie den Dokumenteneinzug wieder nach hinten. 

16, Verpacken Sie das Faxgerät in der Originalverpackung. 

17. Legen Sie die Zubehörteile in die entspred1enden Aussparungen 
im Karton. Schließen Sie den Karton und kleben Sie ilm zu. 

Falls Sie auch den Handapparat einschlcken wollen, müssen Sie 
diesen separat verpacken. 

Hinweis! 
Falls Sie die Bildtrommeleinheit transportieren oder versenden 
wollen, so darf sie keinesfalls im Faxgerät bleiben. Sie muß in 
jedem Fall extra verpackt werden. Benutzen Sie dafür möglichst 
die Originalverpackung, da die Bildtrommeleinheit sonst beschädigt 
werden kann. 

Sie sollfett die Bildtrommel­
einheit immer mit eingebauter 
Tonerküssette transportieren. 
Falls Sie die Bildtrommel­
einheit ohne Toncrkflssette 
transportieren miissm, decken 
Sie die Tonerö.ffnung in der 
Bildtrommeleinheit mit der 
Plastikabdeckung ab, mit der 
diese Öffnung bei der 
Auslieferung des Faxgerätes 
abgedeckt war. 
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Kapitel 7: Papierhinweise 

itel 7: Papierhinweise 

4'·act1ten Sie bei der Dokumentenerstellung folgende Hinweise: 

Nehmen Sie als Dokumentenpapier weißes oder nur schwach 
eingefärbtes Papier, u.m einen hohen Kontrast zu erzielen. 

• Wenn Sie Seiten aus Büchern, Zeitschriften oder älmlichen Vor­
lagen übertragen wollen, kopieren Sie diese vorher mit Hilfe ei­

Fotokopierers. 

ncwe"' Sie auf dem Dokument Korrekturflüssigkeit benutzt, las­
Sie diese trocknen, bevor Sie das Dokument übertragen. 

Dokumente 
erstellen 

\n<>Chrtulgend.en Hinweise erleichtern das Einlesen von Doku- Dokumente 
beugen einem möglichen Papierstau vor. einlesen 

• Sie unbeschädigtes Papier oder glätten Sie eventuell 
Knicke oder Biegungen im Papier. 

• Sie Büroklammem, Heftklammem und Aufkleber. 

• Sie sich, daß das Papier trocken und frei von Flu-
oder Staub ist. 

• Sie für Transparentfolien die beiliegende Dokumen-

• Sie die Papierspezifikationen in Anhang A. 

öead1!e!n Sie bei der Verarbeitung von mehrseitigen Dokumenten 
lo11:;end\> Ratschläge: 

• 

• 

• 

Sie einen einzulegenden Dokumentenstapel einmal vor-
und rückwärts, um die Blätter voneinander zu lösen. 

Vere:<lwcssrorn Sie sich, daß alle einzuziehenden Seiten eines Sta­
gleiche Größe haben. 

Lezenl'>i'eroax. 20 Seiten (DJN A4, Letter oder Legal, 75 g/m2
) in 

Mehrseitige 
Dokumente 

7-1 
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Verwenden Sie einen Kopierer mit Verkleinenmgsfunktion, 
übergroße Dokumente auf ein lesbares Format zu bringen. 

Verwenden Sie die beiliegende transparente Dokumentenhülle 
folgende »Problemfälle«: 

• Dokumente dünner als 0,06 mm 

• Geknickte oder beschädigte Dokumente 

• Beschichtete Dokumente 

• Perforierte oder erngleichmäßig zugeschnittene Dokumente 

• Dokumente kleiner als 148 mm Breite und 128 mm Länge. 

• Transparentfolien 

Legen Sie das Dokument so in die Dokumentenhülle ein, daß d:i.e zu 
übertragende Seite von der transparenten Seite abgedeckt wird. Le­
gen Sie nun die Dokumentenhülle mit der zu übertragenden Seite 
nach unten in den Dokumenteneinzug ein. 

Druckmaterial 

Hinweis! 
Verwenden Sie nur Papier, das für LED-Drucker, Laserdrucker und 
Fotokopierer geeignet ist. Machen Sie Probedrucke, bevor Sie 
größere Mengen Papier kaulen. 

Die besten Druckergebnisse erhalten Sie bei Verwendung von Nor­
malpapier, das folgende Anforderungen erfüllt: 

• Flaches Aufliegen (keine gebogenen oder gekrümmten Kanten) 

• Frei von Staubpartikeln 

• Genau auf das entsprechende Maß zugeschnitten 

• Idealerweise sollte das Nomcalpapier zu 100% aus Zellstoftbzw: 
aus Stoffaser bestehen. 
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• Das Papier darf keine Löcher oder Ausschnitte haben. 

• Beachten Sie auch die Papierspezifikationen in Anhang A. 

Die meisten Papiersorten haben eine Ober-tmdeine Unterseite. Die 
Oberseite wird meist durch einen Pfeil auf der Papierverpackung 
angezeigt. Legen Sie das Papier immer so in den Papiersd1acht, daß 
die Oberseite nach oben weist. 

Außerdem sollten Sie SB-Papier (Sclunalband-Papier) verwenden. 
Sie erkennen dieses Papier an der Bezeichnung SB. 

Verwenden Sie keine Papiersorten die ... 

• extrem kurze Faserstoffe haben; 

• einen hohen Harzanteil aufweisen; 

• sehr staubhaltig sind; 

• verschleißfördernde Füllstoffe enthalten. 

Durch schlechte Papierqualität kann die Lebensdauer von Ver­
schleißteilen wie der Bildtrommel erheblich verkürzt werden. 
Auch ist mit vermehrtem Auftreten von Papierstau zu rechnen. Im 
allgemeinen gilt: Je glatter die Oberfläche, desto feiner die er­
reichbare Auflösung. 

Beste Ergebnisse erhalten Sie bei der Verwendung von Norma]pa­
das für LED-/Laserdrucker oder zum Fotokopieren geeignet 

(DIN 19 309 »Papier für Kopierzwecke«). 

Druckergebnisse erzielen Sie beispielsweise mit dem Papier 
'''"'·lK'VO.';" der Fi.rma Neusiedler (im Fachhandel). 

können mit dem Faxgerät auch Projektionsfolien bedrucken. 
müssen allerdings über den manuellen Papiereinzug zuge­

werden. Ein Einzug auch dem Papierschacht istnicht möglich. 
'f erw·ende·n Sie nur Folien, die folgende Anforderungen erfüllen: 

Temperaturbeständigkeit bis mindestens 200 °C 

Die Folie darf nicht beschichtet sein 

Abmessungen, Stiirke und Gewicht wie Normalpapier (siehe 
Anhang A) 
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Kapitel\~7: Papierhinweise 

Hinweis! 
Bei doppelseitigem Druck kann sich bereits aufgedruckter Toner 
lösen. Das Druckwerk kann dadurch beschädigt werden. Verwenden 
Sie nicht die Rückseite einer bedruckten Seite. 

Um die Qualität des Papiers zu erhalten, sollten Sie es möglichst 
flach, trocken und dunkellagem. Öffnen Sie die Verpackung immer 
erst kurz vor der Benutztmg. Das Papier soll flach und gerade gela­
gert werden. 

Umwelt-Recyclingpapier ist benutzbar, sofern es den allgemeinen 
Papierspezifikationen und der DIN 19 309 »Papier für Kopierzwek­
ke« entspricht. Mit leichten Qualitätseinbußen durch die allgemein 
rauhere Beschaffenheit des Papiers ist zu rechnen. 

Thr Faxgerät kann die Papierformate DIN A4, Letter und Legal ver­
arbeiten. 

Sie miissen dem Faxgerät das verwendete Papierformat über den 
Konfigurationspunkt 13 (siehe dazu Anhang C) mitteilen. 

Ist das empfangene Dokument größer als das verfügbare Papierfor~ 
mat, 'O'<ird es entsprechend verkleinert. 

Nachfolgend finden Sie eine Übersicht über die Papie1·formate, die 
Sie in den Papierschacht einlegen können: 

Format Abmessungen 

DINA4 210 mm x 297 mm 

DINA5 143 mm x 210 mm 

DIN A6 105 mm x 148 mm 

Letter 216 mm x 279 mm 

Legal 13 216 mm x 330 mm 

Legal14 216 rnm x 356 mm 

Executive 184mmx267mm 

B5 (JIS) 182 mrn x 257 m.m 
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Anhang A: Technische Daten 

Maschine (FX-046, F21003BJ 

G3-Modell OEL Nr. 01003511 

Sachnunznzer: 49.9901.4271 Zulassung 

Gerätetyp 

Druckverfahren 

Lichtquelle 

Bildtrommel 

siehe TypenseloiJd am Faxgerät 

AnhangA: 
Daten 

Toner 

ITU-T G3 I ITU-T G4, Tischlaxgerät 

Elektrofotographisches Actfz<eichnungs·ve,JaJhrl~n 
LED-Zeile mit 2.560 Halbleiterelementen 
Organischer Fotoleiter 

Verwenden Sie nur die On"gina{-ßzldtrommeleinheit des HL7sle/lecl. die spezielf fli.r diesen Drucker geeignet ist (Type 6), 

Nichtmagnetisd1er Einkomponenten-Toner 
Verwenden Sie nur den Original-Tone>- des fhstdlm, der spezieil 

Fixierung 

Druckmaterial 

Anzeigefeld 

Betriebsgeräusch 

Dr--,.~.cker geeignet ist (Type 6), 

Durch Hitze und Druck 

Normalpapier, Papier für Kopierzwecke (DIN 

LCD-Anzeige mit 2 Zeilen zu je 20 Zeicl1en 
Maximal 46 dBA 

Maschinenlifnninjonnafionsverordnung 3. cscv;. 
18. 01. 1991: De>- arbeitsplatzbezogene Schalldrudpege! beträgt 70 oder 
weniger genriJ}J ISO 7779. 

2 MByte RAi\1 (für bis zu 130 Seiten) 
!Die Angaben beziehen Sich auf das fTU-Standarddoh<ment Nr.], 
Standardaujlösung, ohne ECM) 

BKg 

A-l 

• 



I 
I 
I Höhe 

Breite 

Tiefe 

V ertika] (I!il:ueo;en) 

DnJckge,;cpwirJdi~ keit 

A-2 

230 Volt(+ 8,5%,- 13 %), 50/60Hz(+/- 2 %) 

Sta:ndby: max. 0,5 W (Energiesparmodus EIN) 
Sta:ndby: max. 10 W (E:nergiesparmodus AUS) 
Kopieren: max. 150 W 
Empfangen: max. 112 W 
Senden: max. 21 W 
Nen:nstrom: max. 2,2 A 

Der ))Energy Star« wird von der amerikanischen Umwelt 
behörde EPA (Environmental Protection Agency) an 
Computer und Peripheriegeräte vergeben, die im Energie­
sparmodus bzw. im Sta:ndby-Betrieb maximal30 Watt 
verbrauchen. 

link/. aller Teile) 

245mm 

312mm 

439mm 

(ohne Netzkabel, Papier- und 
Dokumentmstütze) 
190mm 

312mm 

383mm 

EN 60950, EN 50082-1:1992, ENSOOSl-1:1992, 
(EN 55022 Klasse B), IEC 950 A1+A2+A3+A4, 
EMC Directive 89/336/EEC (CE), DTS, CTR 21, TBR 3 

300 dpi 

3,85 Zeilen pro mm (STD) 
7,7 Zeilen pro mm (FEIN) 
15,4 Zeilen pro mm (EXTRA FEIN) 
64 Graustufen (FOTO) 

20 bis 80 %, nicht kondensierend 

+ 10 bis +32" C 

max. 8 Seiten pro Minute 
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;welt 

tergie­
ltt 

Übertragung 
Kommunikation 

Modem 

Protokoll 

AnhangA 
Daten 

Halb-Duplex 

ITU-T V.29, V.27ter, V.21, V.17, V.33, V.34 

ITU-T T.30 und herstellerspezifisches Kurzrlrotok:bll 
Übertragungsgeschwindigkeit 300, 2.400, 4.800, 7.200, 9.600, 14.400, 33.600 bps 

(64.000 bps G4-Model/) 

Kodierung MH (Modified Huffman), MR (Modified READ), 
MMR (Modified Modified READ) 

Übertragungszeit G3 Modell 3 Sek./ITU-Standarddokument Nr. 1, ~w·naarc•au.tJo;mn.g 
(1,5 Sek. bei G4-Modell) 

WahJverfaJrren 

Fehlerkorrektur 

Druckpapier 

Eff'clktivr Lesebreite 

l'v!FV /IWV 

ECM 

DIN A4, A5, A6, Letter, Legall3, Lega114, "",r'''"'rl B5 (JIS) 

max. 100 Blatt (75g/m2
, DIN A4, Letter oder Legal) 

60 bis 90 g! m 2 

0,08 bis 0,12 mm 

205,9mm 

max. 300 Sheffield 

max. 30 Blatt 

max. 20 Seiten bei 60 bis 90 g/m', Einzelblatt max. 120 
148mm 

12Smm 

216mm 

356 rnrn oder Übertragungsdauer rnax. 60 lVünuten 

0,08- 0,13 mm, Einzelblatt: 0,06- 0,15 mm 
208mm 

6 Sekunden 



Automati~che Wahl 

Berichte 

A-4 

- Abrufen 
- Akustische Meldungen 

- Automatische Erhöhlmg der Druckauflösung 
- Automatische Sendewiederholung bei Fehlern 
- Automatische Telefon-/Faxumschaltung 
- Automatiscl1e Texterkeru1ung beim Einlesen im 

Graustufenmodus 

- Automatische Verkleinerung von 100% auf 75% beim 
Druck empfangener Dokumente 

- Bedienerruf mit Rückrufnachricht 
- Betrieb zusammen mit einem Anrufbeantworter 

Druck- und Scan-Zähler 

Empfang ohne Papier, Empfang ohne Toner 
- Energiesparmodus 

Geschlossene Benutzergruppe 
Kopieren 
Relaisrundsenden 
Rufnummern verketten 

R1..mdsenden (70 Kurzwahltasten, 10 Zielwahltasten, _10 Direkteingaben) 
Vertraulich senden (8 persönliche Mailboxen) 

Zeitversetzt senden (5 Timer, 72 Stunden) 

Speicherempfang mit geschütztem Ausdruck 
Geschützter Zugriff auf das Gerät 

70 Kurzwahlnummern 

10 Zielwahltasten mit alternativer Rufnummer, E-Mail­
oder Internet-Adresse 

Automatische und manuelle Wahlwiederholung 
- Gruppenwahl (5 Gruppen mit je max. 80 Teilnehmern) 

Statusbericht, Sendebericht, Speicherausfallbericht, 
Konfigurationsbericht, Telefonverzeiclmis, Rlmdsendeein­
gabebericht, Rundsendebericht, Aktive Speicheraufträge, 
Protokollbericht 
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Funktionserweiterung 
Faxsoftware "JetSuite" 

ISDN-Karte 

Fax2Net 

Verbrauchsmaterial 
Bildtrommeleinheit 

Tonerkassette 

Separator 

Erweiterung des Leistungsurnfanges, für MS- Wi:n<fc'Ws 3.x, 
MS- Windows 9x und Windmus NT 4.0), bei Ihrern Lieferanten. 

OEL Nr. 01025403 

implementiert 

OEL Nr. 40709902 

OEL Nr. 00079801 

Zuverlässigkeit/Standzeiten 
Tonerkassette 

Teile-Nr. 4PA3529-5087G002 

Bildtrommeleinheit 

Standzeit bis zu 1.500 Seiten bei 5% Sch"A'ärzungsi!,·ad, 
Erfahnmgswert bei typischem Gemischtbetrieb: 
(u. a. abhängig vorn benutzten Dmclonaterial, Text- odterlc;rm?hi:\:­
druck, Alter, Auslastung, siehe auch Kapitel 5). 

Standzeit bis zu 10.000 Seiten, Erfahrungswert bei 
schem Gemischtbetrieb: 5.000 Seiten 

(u. a. abhängig vom benutzten Dmckrnaterial, Text- oder rt,.m,i;;k 
druck, Alter, Auslastung, siehe auch Kapitel 5). 

3.000 Stunden 

(mittlere Zeit zwischen zwei Ausfällen; 50% Senden, 
50% Empfangen) 

!Empfohlene Aus]astung > 500- 1.000 Übertragungen pro Monat 
I 
Weitere Angaben finden Sie im Anhang Z des Handbuches. 

Daten 

• I 
I 
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Anhang B: Faxgerät aufstellen 
In diesem Kapitel Wird gezeigt, wie Sie Thr Faxgerät aufstellen und 
einrichten, so daß Sie es umgehend einsetzen körmen. 

Checkliste für eine korrekte Installation 

Die nachfolgenden Schritte müssen Sie durdmUtren, tun das Faxge­rät korrekt zu installieren. 

Lf!. Beachten Sie die Sicherheitshinweise auf den ersten Seiten des Handbuches 

• Faxgerät auspacken tmd aufstellen >- Anhang B 

• Tonerkassette einsetzen >- Anhang B 

• Papierstütze installieren >- Anhang B 

• Dokumentenstütze installieren >- Anhang B 

• Papierablage installieren >- Anhang B 

• Papier einlegen >- Anhang B 

• Faxgerät ans Strom- und 
Leitungsnetz anschließen 

• Datum und Uhrzeit einstellen 

>- Anhang B, Anhang E 

>-Anhange 
• Absenderkermung einstellen >- Anhang C 

• Wahlverfahren einstellen >- Anhang C 

• Faxgerät auf" Nebenstelle« ein- >- Anhang C 
steilen" falls dasFaxgerät in einer 
Nebenstellenanlage betrieben wird 

Hinweise zur Aufstellung 

• Stellen Sie das Faxgerät auf eine ebene und stabile Fläche. 

• Decken Sie nicht die Lüftungsschlitze ab. 

• Die Bildtrommeleinheit ist bereits ab Werk eingebaut. 

I 
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Anhang B: Faxgerät aufstellen 

"Achten Sie darauf, daß kein 
Licht (Sonnenlicht, Bürolampe 
o.ä.) auf die Vorderseite trifft. 
Das Licht kann die Funktion 
des Scanners stören und das 
Einlesen des Dokumentes 
beeinträchtigen. 

B-2 

• In diesem Handbuch wird das Faxgerät für den 
Deutschland, Österreich und der Schweiz beschrieben. Be.ap1ten 
Sie die Hinweise in den einzelnen Kapiteln. 

• Wenn Sie das Faxgerät vom Stromnetz trennen (z. B. abtnds, 
über eine schaltbare Steckdose oder über eine Zeits•chal'[\tl1r), 
kann das Gerät nicht mehr empfangen. Desweiteren ..,.,.,~~IPn 
alle im Speicher abgelegten Faxnachrichten gelöscht 
Einstellungen des Faxgerätes gehen verloren. 

• Setzen Sie das Gerät keinen extremen Bedingungen wie re·~o1-
tigkeit oder direkter Sonneneinstrahlung aus. Stellen Sie 
Faxgerät nicht in die Nähe einer Klin>aanJage und verrrteidert~iie 
Standorte, an denen das Gerät größerer Staubeinwirkung au:k<e­
setzt ist. 

• WäJtlen Sie einen Aufstellungsort, an dem die Um;;et:w1g:ste~n­
peratur nicht unter 10" C oder über 32c C liegt. 

• Nehmen Sie keinesfalls Eingriffe in das Gerät vor, die ni<:htliD 
diesem Handbuch beschrieben sind. Bei Betriebsstörungen · 
den Sie sich an lltren Lieferanten. 

• Stellen Sie das Faxgerät möglichst in de.r Nähe einer Telefon­
einer Netzsteckdose auf. 

• Stellen Sie das Gerät nicht in der Näl1e anderer elektrischer 
te aut um die Einwirkung von Störsignalen zu m1terbinden. 

• Sie benötigen für Fotokopierer geeignetes Papier. Beachten 
hierzu die Hinweise in Kaptel 7 oder fragen Sie Th.ren LiE:feJrartte:rA 

• Packen Sie die Tonerkassette erst aus, wenn dies im rEu..cw 

ausdrücklich beschrieben wird. 

Faxgerät auspacken und aufstellen 

1. Wählen Sie einen geeigneten Stellplatz für das Faxgerät.* 

2. Nehmen Sie alle Teile aus dem Transportkarton des Faxgerätes 
heraus und legen Sie diese auf einen Tisch. 

3. Entfernen Sie das Verpackungsmaterial und den Kl1eb<estreite~t: 
auf dem Faxgerät Heben Sie das Verpackungsmaterial auf, 
mit Sie das Faxgerät bei Bedarf sicher transportieren können. 

2. 
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Faxgerät einrichten 

Setzen Sie die Tonerkassette wie folgt ein: 

Lt_ Achtung ! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der BildtrommeL 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem Licht aus. 

• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Öffnen Sie den Dokumen­
teneinzug/ indem Sie das Be­
dienfeld nach vome klap­
pen. Nehmen Sie das Papier 
aus dem Dokumentenein­
zug. 

2. Öffnen Sie den Gehäusedek­
kel, indem Sie ihn an den bei­
den seitlich angebrachten 
Griffen anfassen und den 
Deckel nach oben klappen. 

aufstellen 

I 
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Anhang B: Faxgerät aufsteilen 

VenDenr.h>rr Sie nur kall'es 
Wasser, um Toner zu 
entfernen. Bei heißem Wasser 
kann Toner auf Haut oder 
Kleidung haften bleiben 

A Achtung! 
Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

3. Heben Sie die Bildtrommeleinheit an der Vorderseite an tmd kip­
pen Sie sie leicht, um sie aus den beiden Halterungen zu lösen. 

4. Nehmen Sie die Bildtrommeleinheit aus dem Faxgerät heraus. 

5. Ziehen Sie das weiße Schutzpapier langsam und vorsichtig aus 
der Bildtrommeleinheit heraus. 

6. Halten Sie die Bildtrommel­
einheit über das Faxgerät 
und kippen Sie sie leicht 
nach hinten. 

7. 

8. Drü 
on, 
und 

9. Ind 
Tone 
eine, 
eine 
Entfe 
vorsii 
WalzE 
deckt 
Sie di 
ken 5 
Ab der 
rät he 
Schau 
evenh 

Ungeei 
beschä 
Verwer 
speziell -



Anhang B: l"axe:eriit aufsteUer 

7. Setzen Sie die Bildtrommeleinheit unter die beiden Halterw1gen ein. 

Seitenansicht 

8. Drücken Sie die Bildtronuneleinheit in eine Waagerechte Positi­
on, bis sie spürbar einrastet. Die Bildtrommeleinheit muß fest 
und gerade in der vorgesehenen Öffnung sitzen. 

9. In der Aussparung für die 
Tonerkassette befindet sich 
ein.e Schaumstoffwalze oder 

eine Kunststoffabdeckung. I 
Entfernen Sie langsam und 
vorsichtig die Schawnstoff­
Walze. Um die Kunststoffab­
deckung zu entfernen, lösen 
Sie die Klammer an der lin­
ken Seite und nehmen Sie 
Abdeckung aus dem Faxge­
rät heraus. Bewahren Sie die 

Schaumstoffwalze bzw. die Kunststoffabdeckung für einen eventuellen Transport auf . 

.6_ Achtung! 

Ungeeigneter oder Nicht-Original-Toner kann das Druckwerk beschädigen. 

Verwenden Sie nur den Original-Toner des Herstellers, der 
speziell für diesen Drucker geeignet ist 

B-5 
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Anhang B: Faxgerät aufstellen 

10. Packen Sie die Tonerkassette aus. Schütteln Sie die noch 
schlossene Tonerkassette, um den Toner aufzulockern. Eine 
befolie auf der Unterseite verhin.dert ein Herausrinnen von 
nerpulver. 

11. Halten Sie die Kassette waagerecht :mit der Folie nach oben. 

12. Ziehen Sie die Klebefolie vollständig ab. 

13. Drehen Sie nun die Tonerkassette vorsichtig um, die OJfnunt:; 
zeigt dabei nach unten. 

14. Halten Sie die Tonerkassette 
waagerecht über die Kasset­
tenmulde. Der Griff muß 
sich dabei auf der rechten 
Seite befinden. 

15. Setzen Sie die Kassette unter 
die linke seitliche Führung in 
die Mulde ein. 

16. Drücken Sie dann die Toner­
kassette .in die Mulde an der 
rechten Seite. 

17. Schieben Sie mit etwas 
Druck den Hebel an der 
rechten Seite der Tonerkas­
sette nach hinten (zur Rück­
seite des Faxgerätes hin). 
Hierdurch wird die Toner­
kassette im Faxgerät verrie­
gelt und der Schlitz auf der 
Unterseite der Kassette ge­
öffnet. 

18. Schließen Sie den Gehäuse­

deckel, und klappen Sie den Dokumenteneinzug nach hinten. 

H 
St"t 

di< 
Fa: 

Häng 
ablag, 
gen V! 

1. Stel 
auf 

2. Bev1 
dun 
ten. 
hani 



Setzen Sie die Papierstütze in 
den beiden Aussparungen hin­
ten am Gerät. 

Hängen Sie die Dokumenten­
stütze mit den beiden Stiften in 
die Bohrungen in der Mitte des 
Faxgerätes. 

Hängen Sie die Dokumenten­
ablage in die beiden Aussparun­
gen vorne am. Faxgerät 

I 
I 

I 
I 

I 

Die 
stütze 

Die 
ablage 

enten-

enten-

I 
1. Stellen Sie die beiden Papierführungssd1ienen im Papierschacht Papier ei·r 1/eclen 

auf das von Thnen verwendete Papierformat ein. 

2. Bevor Sie das Papier einlegen, sollten Sie den Papierstapel gut 
durchfächem, so daß die einzelnen Blätter nicht aneinander haf­
ten. Weitere Papierhinweise finden Sie in Kapitel 7 und in An­hangA. 
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Anhang B: Faxgerät aufstellen 

Anschluß an das 
Telefonnetz 

B-8 

3. Legen Sie maximal 100 Blatt Papier (DIN A4, 75 g/m2
) in den 

Papierschacht. Falls Sie ein anderes Fonnat als DIN A4 verwen­
den, müssen Sie dies über den Konfigurationspunkt 13 einstellen 
siehe Anhang C). 

Faxgerät anschließen 

Hinweis! 
Nachfolgend wird der Anschluß des Faxgerätes in Deutschland 
beschrieben. Informationen zum Anschluß in Österreich und in der 
Schweiz finden Sie in Anhang F. 

Bei der nachfolgenden Beschreibung wird davon ausgegangen, 
die benutzte Telefondose der T AE6-N orm entspricht. 

1. Nehmen Sie das Telefonka­
bel aus der Verpackung. 

2. An einem Ende des Telefon­
kabels befindet sich ein klei­
ner Stecker. Verbinden Sie 
diesen Westem-Stecker mit 
der oberen Anschlußbuchse 
(UNE) an der Rückseite des 
Faxgerätes. 

3. 

4. 

I 

8 
s 
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Anhang B: Faxgerät auistellen 

Die Faxsoftware >> JetSuite 
Pro<< ist bei Dtre-m Lieferanten 
erltältlich, 

B-10 

Im nachfolgenden Anhang C wird die Einstellung des Faxg<eräteL 
für den Betrieb beschrieben. Die Grundfunktionen und 
Faxgerätes werden in Kapitel 1 erläutert. Kapitel 2 beschreibt 
Normalbetrieb. 

Erweiterung des Funktionsumfanges 
durch die Faxsoftware »JetSuite Pro« 
unter MS-Windows 

:Nlit dieser Faxsoftware können Sie die Funktionen »Drucken«, 
senden«, »Fax empfangen« und »Scarmen« ausführen, wenn 
Faxgerät über die vorhandene bi-direktionale Centranks -Schnitf­
stelle (gemäß IEEE 1284) an die gleiclmarnige Schnittstelle 
Computer angeschlossen ist (lesen Sie dazu auch die Dch:lmentat;l­
on der Faxsoftware). 

Achten Sie darauf, daß in dieser Betriebsart der Enert;ie:3pirrnrco,:i1 
nicht aktiviert ist. 

e Drucken: Sie können aus MS-Windows-Anwendungen nerarJS 
mit dem JetSuite-Druckertreiber das Faxgerät auch als Drucl<<fr 
verwenden. 

e Fax senden: Sie können Dokumente direkt aus M'i-VVirrdc}w~­
Anwendungen heraus über den JetSuite-Faxtreiber als ra;ucaqt~ 
richt senden. JetSuite speichert Faxnunmrern und führt Pr,otc>kcf.Ji 
über die gesendeten Faxnachrichten und ermöglicht das Ser1d<ft:' 
von Faxnachrichten an mehrere Nunmrern oder zu eirrem 
ren Zeitpunkt. Außerdem können Sie Deckblätter erstellen 
Kurznachrichten als Kurzfax versenden. 

e Fax empfangen: JetSuite bietet die Möglichkeit, errrpJ'an.ge'l~ 
Faxnachrichten über den JetSuite-Faxtreiber als Dateien 
rem PC zu speicl1ern. 

e Scannen: Mit dem JetSuite-TW AIN-Treiber lassen sich vona::;-'1" 
über das Fa."'<gerät scannen, die Sie anschließend aufllu·em 
puterweiter verarbeiten können. 



AnhangE: 

• Kopieren: Über die JetSuite-Kopiertunktion können Sie die sich 
im Dokumenteneinzug befindenden Dokumente direkt kopie­
ren 

mind. 33 MHz 486 PC 
mind. 8 MB Hauptspeicher 

mind. 8MB Speicherplatz für permanente Auslagerungsdateien 
mind. 20MB freier Festplattenspeicher 
Bi-direktionaler, paralleler Druckeranschluß 
Videotreiber für mind. 256 Farben 

für MS-Windows 3.x, MS-Windows 9x und MS-Windows NT 4.0 
(Beadtten Sie auch die für das Betriebssystem erfordalichen Sysh"ll1V01TIUSSetzungen!) 

mind. 90 MHz Pentium PC 
mind. 16MB Hauptspeicher 

mind. 16MB Speicherplatz für permanente Auslagerungsdateien 
mind. 50 MB freier Festplattenspeicher 
Bi-direktionaler, paralleler Druckeranschluß 
Videotreiber für mind. 256 Farben 
MS-Windows 9x 

(Beachten Sie auch die für das Betriebssystem erforderlichen Systemvoraussetzungen!) 

1. Stellen Sie sicher, daß alle Progranunanwendungen geschlossen 
sind. 

2. Legen Sie die CD in das CD-Laufwerk ein .. 

3. Klicken Sie auf Start- Einstellungen Systemsteuerung-Software 

4. Klicken Sie auf Installieren. 

5. Starten Sie die SETUP.EXE im Stammverzeichnis auf der CD. 
Wählen Sie für Thr Faxgerät die entsprechende Installationsrouti­
ne aus. 

6. Wenn Sie durch das Installationsmenü geführt werden, tragen 
Sie an entsprechender Stelle Ihren Namen, den Firmennamen, 
Faxnummer und Sender-ID (Faxgerät-Kennung, z.B. +49 211 12 
34 56) ein. 

Die Faxnummer und die Sender-IO können bis zu 20 Zeichen lang sein 
und werden für den weiteren Installationsvorgang benötigt. 

aufstellen 

I 
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Anhang B: Faxgerät aufstellen 

Dokumentation der 
Faxsoftware 

7. Folgen Sie den Anweisungen um die Installation erfolgreich 
beenden. 

Die Dokumentation der JetSuite-Software und der 'A ~<-nrnktiot 
sind im Adobe Acrobat Format (PDF) auf der CD gespeichert. 
diese Dokumente anzeigen oder dmcken zu körmen, müssen Sie 
nächst den Adobe Acrobat Reader installieren bzw. öffnen. FührE>rl 
Sie dazu die folgenden Schritte aus. 

1. Öffnen Sie den Acrobat Ordner auf der CD, und do:pr•elldi<:kE"i 
Sie auf das Setup-Symbol. 

2. Folgen Sie den Anweisungen, um den Acrobat Reader zu m:3ta!-l 
lieren. 

I 
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Anhange: 

Anhang C: Faxgerät einstellen 
In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie das Faxgerät Thren Wün­
schen entsprechend einstellen. 

Datum I Uhrzeit einstellen 

Im Zustand der Betriebsbereitschaft zeigt Thr Faxgerät im Anzeigefeld 
die aktuelle Uhrzeit an. Das Datum wird unter anderem für verschie­
dene Beridlte benötigt. Bei der Erstinstallation müssen Sie diese Werte 
einstellen: 

1. Stellen Sie sid1er, daß sich kein Dokument im Dohm1enteneinzug 
oder im Speicher befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

4. DrückenSie die Taste 3. 

einsteilen 

Beim G4--Modd! ersl~hel1·rt: 
/.4( <) 

5. Drücken Sie die Taste ]A. 

C-1 1' 
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Anhang C: Faxgerät einstellen 

TSI: Transmitting Subscriber 
Identification, Teilnehmer­
kenm~ng des Smders 
CSI.' Called Subscriber 
Identification, Teilnehmer­
kennung des Empftingers 
Das Faxgerät überträgt beide 
Kennungen. Die Art und 
Fonn des Ausdrucks wird vom 
Empfänger bestimmt. 

C-2 

6. Geben Sie das aktuelle Datum und die aktuelle l.Jhrzeit uu<cr<Mö 

numerische Tastenfeld ein. Verwenden Sie beim Datum die 
henfolge TAG-MONAT-JAHR. 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

8. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Absenderkennung einstellen: G3-Mode 

Bevor Sie Th.r Faxgerät das erste Mal nutzen, müssen Sie die TPIPik,n­

nummer Thres Faxanschlusses eingeben. Zusätzlich können Sie 
Sendenam.en und eine Rückrufuw:nmer eingeben. 

Beachten Sie bei der Eingabe der Faxnummer folgende Form'iiOJci'' 
schrift: 

• Die Faxnummer beginnt mit dem Zeichen»+«, das über die 
BIND ESTRICH angewählt wird. Dieses Zeichenist zwingend 
geschrieben. 

• Es folgt die Landeskennzahl Für Deutschland lautet diese 
Österreich geben Sie 43, in der Schweiz 41 ein. Zwischen 
»+« Zeichen und der Landeskennzahl darf kein anderes 
eingegeben werden. 

• Nun kann eine Leerstelle folgen. Dieses Zeichen dient nur' 
Übersicht, es ist nicht zwingend. 

• Bei der nachfolgenden Ortsvorwahl muß die vorar1gr,gbellteJ 
weggelassen werden. 

• Anschließend kann wieder eine Leerstelle eingegeben 
Auch diese Eingabe dient nur der Übersicht, sie ist nicht 
gend. 
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Anhang C: Faxgerät 

• Jetzt folgt die Rufnummer. Sollte es sich um die Rufnununer in 
einer Nebenstellenanlage handeln, kann zwischen Rufnurruner 
und Durchwahl ein Leerzeid1en eingegeben werden. 

Beispiel: Rufnummer: Deutschland (02 11) 1 23 45 67 89 

Kennung: +49 211 123456 789 

Hinweis ! 

Aufgrund postalischer Vorschriften müssen Sie Ihre Faxnummer 
eingeben. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug oder im Speicher befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

4. Drücken Sie die Taste 4. 

5. Drücken Sie die Taste JA. 

Kennungen 
eingeben 

Beim G4-Modell ersc~ei114 
JA(<! NEIN(>/l-9#) 

TSI: Transmittz'ng Sul"criler 
Identification, Teilnehmer­
kennung des Senders 
CSI: Called Subscriber 
ldentification, Teilnehmer­
kennung des Empftingers 
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Anhang C: Faxgerät einstellen 

Diese Kennung darf aus 
maximal 20 Zeichen bestehen. 

Das Zeichen »-t« erreichen 
Sie über die Taste BINDE~ 
STR1CH oder die Zielwahl­
tast"e 8. Ein Leerzeichen 
erzeugt die Zielwahltaste 9. 

Diese I<enmmg darf aus 
maximal 32 Zeichen bestehen. 
Betätigen Sie die Taste so oft, 
bis das gewünschte Zeichen im 
Anzeigefeld erscheint. 
Übernehmen Sie das Zeichen 
durch Betätigung der NEIN­
oder der nächsten Ziffemtaste, 
um weitere Buchstaben 
einzugeben. Die Zielwahltaste 
9 erzeugt dn Leerzeichen, 
Sonderzeichen erreichen Sie 
über die Taste O(Null) 
~~sONDERZEICHEN«. 

Bei der Eingabe Ihrer 
Telefonnummer brauchen Sie 
keine Formvorschrift zu 
beachten. Die Telefonnummer 
darf aus maxima120 Zeichen 
bestehen. 

C4 

6. Geben Sie Thre Faxnummer einschließlich Vorwahl ein. l:ieac!1tejl 
Sie die Formvorschrift für diese Kennung (siehe oben). 

7. Drücken Sie die Taste START. 

8. Geben Sie Thren Namen oder den Namen llves 
über das numerische Tastenfeld ein. 

Sie können an dieser Stelle auch eine andere, beliebige Zeicllerl­
folge eingeben. Möchten Sie z.B., daß in der Kopfzeile der 
nachricht nicht Thr Name, sondern llve Faxnummer e";dcei:ojl:, 
geben Sie an dieser Stelle Thre Faxnummer ein. 

9. Drücken Sie die Taste START. 

10. Geben Sie Thre Telefonnummer über das numerische TacSlfenJ.e)ci 
ein. Diese Rufnummer wird für die Rückrufnaclu1cht 
(siehe Kapitel2, Abschnitt »Bedienerruf«). 

11. Drücken Sie die Taste START. 

12. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3 

4. 
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.Beachten 

\oeomrl-M 
!bige Zeichen­
heUe der Fax­
ber erscheint, 

I 

Absenderkennung einstellen: G4-Modell 

Bevor Sie Thr Faxgerät das erste Mal nutzen, müssen Sie die Landes- . 
vorwahl, die ISDN-Rufnummer (Telefonnummer ll1res Faxanschlus­
ses), den Teilnehmernamen sowie die MSN /Port-Adresse eingeben. 
Zusätzlich können Sie eine Unter-Adresse eingeben. 

Damit Ihr Faxgerät ordnungsgemäß empfangen kann, müssen Sie 
unter MSN/PORTADRESSE d:i.e ISDN-Rufnummer (MSN =Multiple 
Subscriber Number) eingeben, bei der das Gerät den Faxempfang einlei­
ten soll. 

Betreiben Sie das Faxgerät an einer Nebenstellenanlage, müssen Sie 
unter MSN/PORTADRESSE die Nebenstellen-Rufnummer (Port­
Adresse) eingeben. Diese Port-Adresse wird innerhalb Threr Neben­
stellenanJage übermittelt, und kann von der eigentlichen ISDN-Ruf­
nummer abweichen. 

Beispiel: ISDN-Rufnummer: Deutschland (02 11) 1 23 45 67 89 

Port-Adresse: 500 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumenteneinzug 
oder im Speicher befindet. 

2. DrückenSiedieTastePROGR.AAiM. 

3. DrückenSie die Zielwahltaste9:KONFIGUR.4TION. 

4. Drücken Sie die Taste#. 

ihnen die Port-

sich an dat 
Hersielid da Nebenstellen-
Anlage. 

en 
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Anhang C: Faxgerät einstellen 

Die ISDN-Rufnummer darf 
aus maximal 20 Zeichen 
bestehen. 

Der Teilnehmername darf 
aus maximal 10 Zeichen 
bestehen. Betätigen Sie die 
Taste so oft, bis dn.s 
gewünschte Zeidum im 
Anzeigefeld erscheint. 
Übernehmen Sie das Zeichen 
durch Betätigung der 
NEIJ:Il- oder der nächsten 
Zifferntaste, um weitere 
Buchstaben einzugeben. 

5. Drücken Sie die Taste JA. 

6. Geben Sie die Landesvorwahl ein (ohne Vorangestelite Nullen). 

7. Drücken Sie die TasteST ART. 

8. Geben Sie Thre ISDN-Rufnummer (ohne Vorangestelite Null) über 
das numerische Tastenfeld ein. 

9. Drücken Sie die Taste START. 

10. Geben Sie hi.er Thren Namen über das numerische Tastenfeld ein, 

11. Drücken Sie die Taste START. 

1• 

15. 

16. 
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12. Es kmm vorkommen, daß die Vergabe einer Unteradresse (Sul3-
Address) für den Anschluß an eine Nebenstellenanlage erforder­
lich ist. Falls Sie sich über diese Einstellung nicht im Klaren sind, 
wenden Sie sich an den Hersteller Ihrer Nebenstellenmllage. 

Im Allgemeinen wird eine Unteradressierung verwendet, wenn 
mehrere gleiche ISDN-Endgeräte (z. B. zwei oder mehr Faxgeräte) 
der gleichen ISDN-Rufnummer (l'v1SN) zugeordnet sind. In diesem 
Fall entscheidet die Unteradresse, welches Endgerät den einge­
henden Ruf entgegen nimmt 

Wollen Sie den Service der Unteradressierung nutzen~ geben Sie 
nun die entsprechende Unteradresseüber das numerische Tasten­
feld ein. 

13. Drücken Sie die TasteST ART. 

14. Geben Sie ilu:e MSN oder die Port-Adresse über das numerische 
Tastenfeld ein. 

15. Drücken Sie die Taste START. 

16. Das Einstellen der Kennung schließen Sie durch Drücken der Ta­
stePROGRAJvlMab. 

Weitifre Informationen in 
Anhdng E. Die Unteradresse 
ist fii.t den Faxempßmg nicht 
zwin:;jend notwendig. 
Drii.ck;en Sie in diesem Falle 
die Taste START. 

Die Unteradresse darf aus 
maximal ':19 Zeichen· 
besteh~:..--n. 

Die MSN/Pqrt~Adresse darf 
aus ma.:rimal 20 Zeichen 
bestehen. 
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Anhang C: Faxgerät einstellen 

Falls Sie sich über diese 
Einstellungen nicht im klaren 
sind, wenden Sie s-ich an die 
Deutsche Telekom AG oder an 
den Betreiber Ihrer Nebenstel­
lena:nlage. 

Diese Funktion kann beim 
G4-;1SDN-Modell nicht 
akti'uir:rt werden! 

Diese FunJ...iion. kann beim 
G4-ßSDN-Modell nicht 
aktiviert werden! 

C-8 

Einstellungen für den Betrieb in einer 
Nebenstellenan Iage 

Bevor Sie das Faxgerät verwenden können, müssen Sie einige Wahl­
parameter einstellen. Dies betrifft besonders den Betrieb in einer Ne­
benstellenanlage. Sie können folgende Parameter einstellen: 

WAHLWIEDERHOLUNGEN: Anzahl der Wahlwiederholungen, falls die 
Gegenstelle besetzt ist oder sich nicht meldet. 

Grundein.stellung: 10 1\tlAL 

Mögliche Einstellungen: 0 MAL bis 10 MAL 

WAHLWIEDERHOL ZEIT: Zeit zwisd1en zwei Wahlwiederholun-
gen. 

GrundeinsteJlung: IMIN 

Möglid1e Einstellungen: 1 MLl\J bis 6 MlN 

BESETZTTONERI<ENNUNG: Legt fest, ob das Faxgerät ein Besetztzei­
chen erkennen soll. Schalten Sie die Besetzttonerkermung aus, wenn 
das Faxgerät Vemüttlungssignale (z. B. ins Ausland) oder Sprach>m­
sagen (beiKombigeräten) als Besetztzeichen deutet. 

Grundeinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

MFV/ I WIJ: Festlegcmg des Wahlverfahrens. Das Impulswahlverf~­
ren (IWV) wird überwiegend an Hauptanschlüssen tmd gelegentlich 
in Nebenstellenanlagen verwendet. Das Mehrfrequenzwahlverfah­
ren (MFV) wird meist in Nebenstellenanlagen benutzt. 

Grundeinstellung: MFV 

MöglicheEinstellungen: IWV,MFV 

NEBENSTELLE: Falls Sie das Faxgerät in einer NE;benstellen;mla~ 
betreiben, müssen Sie diesen Punkt auf EIN stellen. 

Grundeinstellung: AUS 

Mögliche Einstellungen: EIN,AUS 

2 

3. 
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Anhang C: Faxgerät einstellen 

FLASH/ERDE/NORMAL: Legt die Art der Amtsanlassung 
(Amtsholung) in einer Nebenstellenanlage fest. 

Grundeinstellung: ERDE 

Möglid>e Einstellungen: ERDE, FLASH, NO&vL 

AUTOMATISCHER START: Über diesen Punkt legen Sie fest, ob Sie 
nach der Auswahl einer Gegenstelle iiber eine Zielwahltaste oder 
Kurzwahlnummer noch die Taste START drücken müssen (AUS) 
oder ob das Faxgerät das Dokument sofort einliest (ELl\i). 

Gnmdeinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: AUS, EIN 

RMTSKENNZIFFER: Eingabe der Amtskennziffer für den Betrieb in 
einer Nebenstellenanlage. Über die Amtskermziffer wird die Verbin­
dung zur Amtsleitung hergestellt. 

Grundeinstelltmg: 0 

Möglid1e Einstellungen: 4-steJlige Eingabe 

1, Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument in> Dokumenteneinzug 
oder in> Speicher befindet. 

2. Drücken Sie dieTaste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURA.TION. 

Diese FunktiOn karrn beim 
G4-f[SDN-M.odell nicht 
aktiviert werden! 

Wahlparameter 
einstellen 

Beim G4-Modell erscheint; 
JA(<) NEIN(>/1-9#) 
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Anhang C: Faxgerät einstellen 

Diese Anzeige erscheint nicht 
beim G4-/ISDN-ModeW 

Diese Anze-ige erscheint nicht 
beim G4-!ISDN-Modell! 

Diese Anzeige erscheint nicht 
beim G4-/ISDN-Modell! 

C-10 

4. Drücken Sie die Taste 2. 

5. Drücken Sie die Taste JA, der erste Wahlparameter erscheint. 

6. Drücken Sie so oft die Taste JA, bis der Wahlparameter angezeigt 
wird, den Sie ändern möchten. Drücken Sie dann so oft auf NEIN, 
bis die gewünschte Einstellung erreicht ist. Bestätigen Sie Ihre 
Auswahl jeweils durch Drücken auf JA. 
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Anhang C: Faxgetät einstellen 

Diese Funktion wird beim 
G4--;1SDN-Modell nu-r bei 
Fa..'tiibertragung im G3-
Modus aktiviert! 
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05: · ABSENDERDATEN: Über diesen Punkt legen Sie fest, ob der von 
Ihnen eingegebene Sendername beim Senden als Bilddaten zusam­
men mit der Faxnachricht übertragen werden soll (EIN) oder ni.cht 
(AUS). Die Kennung Ihres Faxgerätes (Faxnummer) wird in jedemFall 
beim sog. »Handshake« digital übertragen. Ob der Empfänger diese 
Kennung ausdruckt, hängt allein von den Fähigkeiten des Empfän­
gers ab. 

Grundeinstellung: EIN 

Mögliche Einsteiltmgen: AUS, EIN 

06: MON I TOR: Beim Verbindungsaufbau zu einer Gegenstelle kön­
nen Sie über den eingebauten Lautsprecher Wahl- und (.Tberh·agungs­
signale hören. Auf diese Weise können Sie prüfen, ob die Verbindung 
aufgebaut wird. Diese »Leitungsüberwachung« bleibtfünf Sekunden 
nach der ll.nwabl aktiv, danach wird sie ausgeschaltet. 

Grundeinstellung: LEISE 

Mögliche Einstellungen: AUS, LEISE, MITL., LAUT 

07: BESTAETIGUNGSTON: Bei jedem Tastendruck wird ein Piepton 
über den Lautsprecher ausgegeben. Außerdem läßt sich über diesen 
Punkt die Lautstärke des Klingelzeichens einstellen. 

Grundeinstellung: MITL. 

Mögliche Einstellungen: MITL., LAl.JT, LEISE 

08: GESCHL. BEN. GRUPPE: Wird in Kapitel4 erklärt. 

Grundeinstellung: AUS 

Mögliche Einstellungen: Al.JS, SE/EM, EMPF. 

09: AUFL. /KONTRAST: Über diesen Punkt legen Sie die Grundein­
stellungfür die Auflösung und den Kontrastfest Die aktuellen Werte 
werden durch die entsprechenden Lampen angezeigt. Weitere 
mationen zur Auflösungund zum Kontrast finden Sie i.n Kapitel2. 

Grundeinstellung: STD!NORMAL 

Mögliche Einstellungen: Beliebige Kombination aus 
Auflösung und Kontrast 

I 
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Anhang C Faxgerat einstelle: 

10: T /F ZEITSCHAL TER: In derBetriebsartT/F erkennt dasFaxge­
rät automatisch, ob es sich bei dem eingehenden Ruf um ein Telefon­
gespräch oder eine Faxnachricht handelt. Bei einem Telefongespräch 
klingelt das Faxgerät und wartet darauf, daß der Hörer abgehoben 
wird. Geschieht dies nicht, schaltet das Faxgerät nach einer festgeleg­
ten Zeit auf automatischen Empfang. Diese Zeit können Sie einstellen. 

GrundeinEtellung: 35SEK 

Mögliche EinEtellungen: 35SEK, 20SEK 

11: RUFBEANTWORTUNG: Legt fest, ob das Faxgerät nach dem er­
sten Klingelzeichen (l.RUF) oder nach einer bestirrunten Zeit reag:ie­
ren solL 

Grundeinsteilung: l.RUF 

Mögliche Einstellungen: l.RUF, SSEK, lOSEK, 15SEK, 
20SEK 

12: DIST!NCTIUE RING: Dieser Konfigurationspunkt darf in Th­
rem Faxgerät nicht geändert werden, da es sonst zu Fehlfunktionen 
kommen kan..'1. 

GrundeinEtellung: AUS 

13: PAPIERFORMAT: Einstellung des verwendeten Papierformats 
zum Druck Sie können in den Papierschacht Papier mit den folgen­
den Formaten einlegen: 

Format Anzeige Abmessungen 

DINA4 A4 210mmx297mm 

DINA5 AS 148 mm x 210 nun 

DINA6 A6 105 mm x 148 mm 

Letter LET. 216mmx279mm 

Legall3 LGL13 216mmx330mm 

Legal14 LGL14 216mmx356mm 

Executive EXEC. 184 mm x 267 mm 

BS (IIS) JISB5 182 nun x 257 mm 

~ 

Diese Funktion kann beim 
G4-Aiodell nicht alciiviert 
werden! 

Diese Funktion kann beim 
G4-Moddl nicht nktiYiiert 
werden! 

Diese Funktion kmm beim 
G4-,fiSDN-Madell nicht 
aktiviert Ulerdenl 
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Anhang C: Faxgerät einstellen 

Diese Funktion kann beim 
G4-/ISDN-lvlodell nicht 
aktiviert werden! 

Diese Funktion kann beim 
G4-/ISDN-Modell nicht 
aktiviert werden! 

Informationen zu Anschluß­
dosen (auch fJr Österreich 
und die Schweiz) finden Sie in 
AnhangD. 

Um diese Funktion nutzen zu 
kifnnen, muß das Telefon im 
Mehrfrequenzr.uahlverjahren 
arbeiten. 
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Grundeinstellung: A4 

Mögliche Einstellungen: A4, LET., LGL13, LGL14, EXEC, A5, 
A6,]1SB5 

14: SPRACHE WAEHLEN: Legt fest, in welcher SprachedieMeldun­
gen im Anzeigefeld und die Berichte ausgegeben werden sollen. Sie 
haben die Auswahl zwischen deutsch und englisch. 

Grundeinstellw1g: DEUTSCH 

Mögliche Einstellungen: DEUT., ENG. 

15: KLINGELZEICHEN: Normalerweise klingelt das Faxgerät, 
wenn ein Anruf registriert wird. Dieses Klingelsignale können Sie 
über diesen Konfigurationspunkt ausschalten, wenn das Faxgerät 
beispielsweise ausschließlich im automatischen Empfang (FAX) be­
trieben wird und das Klingelzeichen als störend empfw1den wird. 

Grundeinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: AUS, EIN, DRC 

16: FERNEMPFANG: Wenn Sie Ihr Faxgerät zusammen mit einem 
Telefon (nicht der Handapparat) über eine TAE6-NFN-Dose ange­
schlossen haben, können Sie durch Eingabe einer Tastenfolge den 
automatischen Empfang des Faxgerätes vom Telefon aus starten. Die­
se Betriebsart ist besonders bei schnurlosen Telefonen hillreid1. Bei­
spiel: In der Betriebsart »manueller Empfang« klingelt das Faxgerät/ 
Telefon. Sie heben den Hörer des Telefons ab und hören den Pfeifton 
eines Faxgerätes. Um den automatischen Empfang an Ihrem Faxgerät 
zu starten haben Sie nun zwei Möglichkeiten: 

• Sie drücken die Taste START am Faxgerät und legen anschließend 
den Hörer auf. 

• Sie geben über die Tastatur des Telefons eine zweistellige 
Ziffernkombination ein W1d legen den Hörer anschließend auf. 

Die ZiHernkombination können Sie über diesen Konfigwationspunkt 
festlegen. Folgende Kombinationen stehen zur Verfügung: 00, 11 ... 99, 
**und##. 

Grundeinstellung: AUS 

Mögliche Einstellungen: EAUS, 00, 11, ... ## 

1 
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Anhang C: Faxgerät einstellen 

17: SPEICHER/STAPEL: Sie können festlegen, ob das Faxgerät in 
der Grundeinstellung ein Speichersenden oder ein Stapelsenden 
durchführen soll. Weitere Informationen finden Sie Kapitel2. 

Gnmdeinstellung: SPEI. 

Mögliche Einstellungen: ST.4P., SPEI. 

18: ENERGIESPARMODUS: Informationen zum Energiesparmodus 
finden Sie in Kapitel 2. 

Grundeinstellung: EIN 

Mögliche Einstellcmgen: AUS, EIN 

19: ECM-IJERFAHREN: Über diesen Konfigctrationspunkt legen Sie 
fest, ob bei einer Übertragung der Fehlerkorrekturmodus aktiviert wer­
den soll. Dies funktioniert nur, wenn Sender m1d Empfänger über 
diese Betriebsart verfügen. 

Gnmdeinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: AUS, EIN 

20: FERNOIAGNDSE: Danüt der Hersteller oder llu: Händler eine 
Ferndiagnose durchführen kann, mfusen Sie diesen Konfigurations­
punkt aufEIN stellen. 

Gmndeinstellnng: AUS 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

21: PC/FAX SCHALTER: Mit dieser Funktionlegen Sie fest, ob das 
Faxgerät automatisch in die Betriebsart Automatischer Empfang 
(FAX) schalten soll, wenn ein angeschlossener Rechner niu\t emp­
fangsbereit ist (EIN). Die mögliche Wartzeit überninunt das Faxge­
rät aus der Einstellung des Pnnktes 10: T/F ZEITSCHALTER 

Gnmdeinstellnng: EIN 

Mögliche Einstellungen: AUS, ELt'\J 

Ist der Punkt 25: DIREKTE 
Ju\JWARL aktiviert, hat diese 
Funktion !<.L-'inen Einfluß auf 
das Gerät. 

Diese Funktion ist nur bei 
aktiviertem PC-Modus (siehe 
Kapitel 2) gültig. 
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Anhang C: Faxgerät einstellen 

Bei ausgeschalteter Funktion 
ist die Einstellung des Menü­
punlies 17: SPEICHER! 
ST.,1PEL maßgeblich. 

C-16 

22: TONERMANGEL SP. EM. :Legt fest, ob empfangene Faxnach­
richten bei Tonermangel gedruckt (AUS) oder im Speicher abgelegt 
(EIN) werden. 

Grundeinstellung: AUS 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

23: SPEICH. VOLL HALT.: Reicht der Speicher für das zu übertra­
gende Dokumentnicht aus, haben Sie die Möglichkeit, die gespeicher­
ten Seiten zu übertragen (EIN) oder den gesamten Vorgang bei einem 
Speicherüberlauf aus dem Speicher zu löschen (AUS). 

Gnmdeinstellung: AUS 

Mögliche Einstellungen EIN, AUS 

24: OAUERWARNTON: Legt fest, ob bei Übertragungsfehlern der Si­
gnalton nur kurz ertönt (AUS), oder nur solange, bis der Anwender 
diesen durch Druck auf dieSTOP Taste bestätigt (EIN). 

Grundeinstellung: AUS 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

25: DIREKTE ANWAHL: Legt fest, ob das Faxgerät die eingelegten 
Vorlagen nach beginn der Anwahl in den Speicher einliest, sofern 
Speicher frei ist, oder ob die Seiten erst eingelesen werden und danach 
die Verbindung zur Gegenstelle aufbaut. Ist eine ISDN-Karte instal­
liert, empfiehlt sich zur sclmellerern G'bertragung die Einstellung 
AUS. 

Grundeinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: AUS, EIN 

26: EINGESCH. ZUGRIFF: Legtfest, ob Zugangscodes für das Fax, 
gerät eingerichtet werden können. Das Festlegen der Zugangscodes 
wird in Kapitel4 erläutert. 

Grundeinstellung: AUS 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 
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Anhang C: Faxgerät einst 

27: BRE !TE KLEINER: Legt fest, ob bei Eigenkopie die Kopie 
etwas in der Breite verkleinert wird. Diese Einstellung hat auf eine 
Faxsendw1g keinen Einfluß. 

Grundeinstellung: AUS 

Mögliche EJnstellungen: EIN, AUS 

28: TONERSPARMODUS: 

Grw1deinstellung: AUS 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

29: CNG ZAEHLER: Hier können Sie festlegen, nach wievielen 
CNG-Signalen das Faxgerät von den betriebarten T/F bzw. TAD zum 
automatischen Empfang F A.,X umschalten soll. 

Gnmdeinstellung: 2 

Mögliche Einstellungen: 1 - 5 

30: l SDN ANWAHLMODUS: Jvfit dieser Funktion stellen Sie die Be­
tiebsart der Anwahl (G3 oder G4) ein. Im G3-Modus kmm das Faxge­
rät mit anderen G3-Fa.'<geräten kommunizieren, und eine Anwahl 
über das numerisd1e Tastenfeld ist möglich. Ist der G4-Modus einge­
stellt, wird nach einer fehlgschlagenen G4-Anwahl automatisch im 
G3-Modus übertragen (Fall-Back). 

Grundeinstellung: G4 

Mögliche Einstellungen: G3, G4 

31: SPRRCHEMPFANG: Bei der Einstellung EIN können Sie im ISDN­
Modus auch d= Faxanrufe entgegennehmen, wenn die Gegenstelle 
"Diensterkennung Sprache" eingestellt hat. Bei AUS sind nur Fax­
übertragungen möglich, die mit "Diensterkennung Fax G2/G3 oder 
G4" gekermzeichnet sind . 

Grundeinstelhmg: EIN 

Mögliche Einstellungen: AUS, EIN 

Diese Funktion kann beim 
G4~/ISDN-Modefl nicht 
aktiviL'ff tverden! 
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Funktion einstellen 

Im weiteren Verlauf wird der 
Konfigurationspunkt 5 
geändert. 
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1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Einzug befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

5. Geben Sie zweistellig die Nummer des Konfigurationspunktes ein, 
den Sie ändern wollen. 

6. Drücken Sie so oft die Taste NEIN, bis die gewünschte Einstellung 
erreicht ist. 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

8. Drücken Sie abschließend die Taste PROGRAMM. 
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Anhang D: Fax2Net-Funktionel 

Anhang D: Fax2Net-Funktionen 
Fax21\Jet ist ein spezieller Faxkommunikationsservice des Internet Ser­
vice Providers Sharelvledia, der Thnen den Vorteil einer komfortablen 
Kombination von Faxgerät und Internet für folgende Dienste bietet: 

• E-Mails als Faxdokumente empfangen 

• F<Lxdokumente als E-Mails versenden 

• Internet-Seiten als Fax abrufen 

• Faxdokumente über den Internet Set'<ice Provider ins Ausland 
versenden 

• Aktuelles Fax2Net-Kontoguthaben abfragen 

Zur Anmeldung zum Fax2Net-Service füllen Sie das Amneldungs­
for:mular aus und senden es an die angegebene Faxnummer. Dar­
aufhin werden Sie bei ShareMedia als Fax2Net-Benutzer registriert 
und Sie erhalten eine Gratis E-Mail-Adresse sowie eine Freischal­
tung für eine Testphase. Nach Ablauf der Gratis-Freischaltung kön­
nen Sie dann entscheiden, ob Sie die Fax2Net-Funktionen auch zu­
künftig (kostenpflichtig) nutzen wollen. Dazu wird der Internet 
Service Provider ShareMedia Thnen ein Vertragsangebot zukommen 
lassen. 

Hinweis! 
Alle weiteren Informationen rund um die Fax2Net-Funktlonen, Allgemei­
ne Geschäftsbedingungen (AGB), Gebühren, Vertragsbedingungen und 
-Iaufzeiten sowie Kündigungsfristen eliahren Sie beim Internet Service 
Provider oder dessen !oka!en Vertretungen, die auch bei Abschluß eines 
Vertrages !hre Vertragspartner sind: 

ShareMedia 
2275 Research Boulevard 
Suite 320 
Rockville, Maryland 20850, USA 
Tel.: 001-301-721-0400 
Fax: 001-301-721-0083 
http://www,sharemedia.com 

Der Urheber des Handbuches weist in diesem Zusammenhang 
darauf hin, daß er selbst nur der Hersteller bzw. Vertreiber des 
Faxgerätes ist und keine Internet Services oder andere Dienst­
leistungen anbietet. 
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Anhang D: Fax2Net-Funktionen 

Um alle Fax2Net-Funktionen 
im vollen Umfrmg nutzen zu 
können, müssen Sie zuerst 
einen Internet-Zugang (Fax2 
Net-Konto) einrichten. Dieses 
wird weitcr hinten ausführ­
lich erklärt. 

Übersicht der Fax2Net-Funktionen 

Hinweis! 
Fax2Net-Server stehen nicht in jedem Land zur Vertügung. 
Weitere Informationen finden Sie unter http://www.sharemedia.com. 

(j) Faxdokument als E-Mail versenden 

INTERNET - -
Faxgerat F2N-Server Internet-Mall-Server Computer 

• Die Verbindung zwischen lluem Faxgerät und dem Fax2Net­
Server erfolgt über das öffentliche Femspreclmetz. 

• Die Verbindung zwischen dem F<Lx2Net-Server und dem Inter­
net-Mail-Server und weiter zum Ziel-Computer erfolgt über das 
Internet. 

® E-Mail als Faxdokument empfangen 

INTERNET 

[2§01 

~~I 
I I 
;- I -.. 

Computer lnternet-Mail-Server F2N-Server 

e Die Verbindtmg zwischen Computer und dem Fax2Net-Server 
erfolgt über das Internet. 

e Die Verbindtmg zwischen dem Internet-Mail-Server und 
Fax2Net-Server und weiter zum Ziel-Faxgerät erfolgt über 
Internet. 

• 
• 
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@ Faxdokument über das Internet versenden 

INTERNET II 
~ ... ... 

Faxgerat F2N-Server F2N-Server Faxgera.t 

• Die Verbindung zwischen Ihrem Faxgerät und dem Fax2Net­
Server erfolgt über das öffentliche Fernsprechnetz. 

e Die Verbindung zwischen dem Fax2Net-Server und dem 
Fax2Net-Server am ZieJort erfolgt über das Internet. 

• Die Verbindung zwischen dem Fax2Net-Server am Zielort und 
dem Ziel-Faxgerät erfolgt über das öffentliche Fernsprechnetz. 

Anders als beim "direkten" Versenden eines Faxdokumentes über 
das öffentliche Femsprechnetz, ergibt sich bei der Nutzung des In­
temets ein "zeitversetztes" Senden. Liegt Ihr Dokument auf dem 
Fax2Net-Server, obliegt es dem Internet Service Provider ShareMe­
dia, wann das Faxdokument weitergeleitet wird. 

Versenden Sie ein Faxdokument im Inland über das öffentliche 
Femsprechnetz, kann dieses günstiger sein, als die Nutzung dieser 
F ax2N et-Funktion. 

@ Internet-Seite abrufen 

Faxgerät 

... .. 
F2N-Server 

, INTERNET '-

' INTERNET , 

lntemet-Maii-Server 

Die Verbindung zwischen Ihrem Faxgerät und dem Fax2Net­
Server erfolgt über das öffentliche Fernsprechnetz. 

Die Verbindung zwischen dem Internet-Mall-Server und dem 
Fax2Net-Server erfolgt über das Intemet. 
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Anhang D: Fax2Net-Flmktionen 

Der Service derer Fax2Net'­
Funktionen iiber eine Zahl­
karte ist zur Zeit in Vorbe­
reitung und wird noch 
nicht rmterstiitzt! 
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® Guthaben des Fax2Net-Kontos abfragen 

Faxgerät 

.. -
Ii 
~~ .~r I · ... 

-

• Thr Faxgerät nim1nt Kontakt zum Fax2.Net-Server auf. Der 
Fax2Net-Server sendet darauf Informationen über den aktuel­
len Stand des Fax2Net-Guthabens zurück an lhr Fax. 

@ Rundsendung über das Internet 
F2N-Server 

Faxgerät 

l~i , 
1-: ~>DJ - !NTEAN!:'r 

1- ---1 ' . 

Fäxgerat F2N·Server .. 
F2N·Server 

Faxgerat 

e Die Verbindw1g zwischen Threm Faxgerät und dem Fax2Net­
Server erfolgt über das öffentliche Femspreclmetz. 

e Die Verbindung zwismen dem Fax2Net-Server und dem 
Fax2.!'\let-Server am Zielort erfolgt über das Internet. 

e Die Verbindm1g zwischen dem Fax2."1et-Server am Zielort und 
den Ziel-Faxgeräten erfolgt über das öffentliche Fernspreclmetz. 

Anders als bein1 "direkten" Rundsenden eines Faxdokumentes 
über das öffentliche Fernsprechnetz, ergibt sich bei der Nutzung 
desInternetsein "zeitversetztes" Rundsenden. Liegt ll1r Dokument 
auf dem Fax2.Net-Server, obliegt es dem Internet Service Provider 
SharelvJedia; wann das Faxdokum..ent weiterge.leitet wüd. 
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Anhang D: Fax2Net-Funktionen 

Internetzugang (Fax2Net-Konto) 
einrichten 
Damit Sie die Fax2Net-Funktionen nutzen können, benötigen Sie 
ein Fax2Net-Konto mit einer Server- und einer Kontonummer. Die­
se Nuntroern werden llt:n.en vom Internet Service Provider Share­
Media zusammen mit der Anmeldebestätigung zugeteilt. 

Die zusätzliche Auslandsvorwahl (oder auch Auslandskennzahl) 
dient dazu, dem Faxgerät "mitzuteilen", ob eb1 Faxdokument über 
das Internet oder über das Fernsprechnetz gesendet werden soll. 
Bei diesem Faxgerät stehen Ihnen drei Speicherplätze zur gezieHen 
Auswahl von Vorwahlen zur Verfügung, 

• Wenn der Beghm der Ziel-Rufnummer mit der registrierten 
Auslandsvorwahl übereinsllinmt (in diesem Fall 00), wird der 
Fa:x2Net-Server angewählt, und damit die Faxübertragung über 
das Internet aktiviert. 

Beispiel: 0043 1 234567 

• Wurde eine Amtskennziffer für eine Nebenstellenanlage einge­
richtet, werden die Zahlen, die der Amtskennziffer folgen, mit 
der internationalen Telefonvorwahl verglichen. Stinunen diese 
überein, wird der Fax2Net-Server angewählt, und damit die 
Faxübertragung über das interne! aktiviert. 

Beispiel: 0 0043 1 234567 

• Wird vor der internationalen Vorwahl ein"+" eingegeben, wird 
Fax2Net nicht angerufen (d.h. der Anruf wird über das Fern­
sprechnetz geführt). Wenn also ein internationaler Anruf nicht 
über Fax2Net erfolgen soll, geben Sie vor der internationalen 
Vorwahl ein 11+ 1

' ein. 

Beispiel: + 0043 1 234567 (Hauptstelle) 

0 + 0043 l 234567 (Nebenstelle) 

Befolgen Sie die nac11folgenden Anweisnngen, um il1r Faxgerät mit 
den Fax2Net-lnformationen zu programmieren, die zur Benutzung 
des Fax2Net-Servers erforderlich sind (d.h, Servemummer, Konto­
nummer und Auslandsvorwahl). 

Auslandsanwahl am 
öffentlichen 
Fernsprechnetz 

Auslandsanwahl an 
einer Nebenstellen­
anlage 

Auslandsanwahl 
ohne Fax2Net­
Funktion 
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Anhang D: Fax2Net-Funktionen 

Einrichten 

Beim G4-Modell erscheint: 
JA(<) NEiN(>/1-9#) 
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1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFJGURATION. 

3. Drücken Sie auf der numerischen Tastatur die 8. In der Anzeige 
erscheint: 

4.. Drücken Sie die Taste JA. 

5. In der Anzeige erscheint: 

6. Geben Sie die Servernummer ein, sie vvird Thnen von der Firma 
ShareMedia zusammen mit der Anmeldebestätigung zur Gratis 
Internet-Phase zugeteilt. 

7. Drücken Sie die Taste START. In der Anzeige erscheint: 

8. Geben Sie die Kontonummer ein, sie wird Timen von der Firma 
ShareMedia zusammen mit der Anmeldebestätigung zur Gratis 
Internet-Phase zugeteilt. 

9. [ 
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Anhang D: Fax2Net-Funktionen 

9. Drücken Sie die Taste START. In der Anzeige erscheint: 

10. Wählen Sie nun diejenige Nummer, unter der Sie die Auslands­
keimzahl speichern möchten. Mit der Taste NEIN gelangen Sie 
zu NR.Z bzw. NR.3. Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit JA. 

ll.GebenSie nun die Auslandsvorwahl (~ Auslandskennzahl) ein, 
bei der eine Verbindtmg über das Internet aufgebaut werden 
soll (z.B. für Österreich: 0043 ... oder für die Schweiz: 0041...). 

Hinweis! 

Wählen Sie 00 als "Vorwahl", werden alle für das Ausland bestimmte 
Dokumente über den Internet Service Provider versendet. 

12.Drücken Sie die Taste START. In der Anzeige erscheint: 

13. Drücken Sie abschließend die Taste PROGRAMM. 

• Wenn Serven1ummer, Kontonumm_er oder Auslandsvorwahl Hinweise 
bereits vorhanden sind, wird die Nununer an der entsprechen-
den Stelle angezeigt. 

• Die Servernumm.er muß vor der Kontonummer e.inprograrn­
miert werden. 

e Wird die Taste START gedrückt, nachdem die Servernununer 
mit Hilfe der Leerzeichentaste gelöscht wurde/ wird gleichzeitig 
auch die Kontonummer gelöscht. 

D-7 
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Rufnummer 
programmieren 

0-8 

• Wird die Taste START gedrückt, nachdem die Kontonummer 
mit Hilfe der Leerzeichentaste gelöscht wurde, wird gleichzeitig 
auch die Servernumn1er gelöscht. 

• Die Servernummer bzw. die Kontonurruner kann nicht gelöscht 
werden, wenn sich eine aktivierte Fax2Net-Funktion im Spei­
cher des Faxgerätes befindet. Es erscheint die Anzeige 
FALSCHE EINGABE. 

Telefonverzeichnis einrichten 
Nachfolgend wird erläutert, wie Sie ein Telefonverzeichnis fux In­
ternet-Adressen, E-Mail-Adressen und Rufmunmern einrichten. 
Für die vollständige Nutzung der Fax2Net-Fun.ktionen ist das Ein­
richten eines Verzeiw1udsses zwingend. 

Hinweis! 

Wird die aktuelle Server- bzw. Kontonummer gelöscht, werden bereits 
programmierte E~Mail~ bzw. Internet-Adressen aus dem Telefonver­
zeichnis entfernt. 

Zielwahltasten belegen 

Sie körmen 10 Zielwahltasten mit jeweils einer Rufnummer, 
E-Mail- oder Internet-Adresse belegen. So brauchen Sie die gespei­
cherten Nununernnicht jedesmal einzugeben, sondern können die­
se mit einem Tastendruck abrufen. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAJ\t!M. 

3. D1 

4. Drü 
eine 
Tast 
besv 

Füri 
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Für IntE 
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Anhang D: Fax2Net-Funktionen 

3. Drücken Sie Zielwahltaste S:NUMMERN ERFASSEN. 

4. Drücken Sie die Zielwahl taste, der Sie eine Rufnummer bzw. 
eine E-Mail- oder Internet-Adresse zuordnen wollen. Mit der 
Taste NEIN wählen Sie die gewiinschte Art der Belegcmg; mit JA 
bestätigen Sie Ihre Auswal1l: 

Für Rufnummern wählen Sie: FAX (Schritte 5 -11) 

Für E-Mail-Adressen wählen Sie: EMAIL (Schritte 12 -14) 

Für Internet-Adressen wählen Sie: WEB (Schritte 15- 17) 

5. Geben Sie die gevv-ünschte Rufnummer über das numerische 
Tastenfeld ein. 

6. Drücken Sie die Taste START. 

7. Geben Sie den Namen der Gegenstelle über das numerische 
Tastenield ein. 

Die nächste freie Zielwuhl­
taste können Sie sich iiber di~: 
Taste SUCHEN anzeigen 
lassen. 

Zielwahltaste mit 
Rufnummer 
belegen 

Die Rt~fnummer dmf aus 
maximal 32 Zeichen 
bestehen. 
In einer Nebenstellenanlage 
müssen Sie der Rufnummer 
eine Amtskennz(fjer {meist 
die Null) oder den Binde­
strich (Flash/ Erde) (nicht 
beim !SDN-/G4-lvfode!l) 
voranstellen. 
Ein Leerzeichen erzeug~.-'71 Sie 
durch Drücken der Zielwahl­
taste 9, eine Wählpa11se 
durch Drücken der Zielwahl­
taste 10. 
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8. Drücken Sie die Taste START. 

9. Falls Sie keine alternative Nummer eingeben n1öchten, drücken 
Sie die direkt Taste START und fahren mit Schritt 11 fort. An­
sonsten geben Sie eine alternative Rufnummer über das numeri­
sche Tastenfeld ein. 

10. Drücken Sie die Taste START. 

11. Falls Sie weitere Zielwahltasten programmieren möchten, wie­
derholen Sie die Eingabe beginnend mit Punkt 4. Ansonsten 
drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

12. Geben Sie die gewünschte E-Mail-Adresse über das numerische 
Tastenfeld ein. Sonderzeichen wie @ oder \ erreichen Sie über 
die Taste SONDERZEICHEN (bzw. über die Zielwahltaste 1-6). 

13. Drücken Sie die Taste START. 

14.Falls Sie weitere Zielwahltasten mit E-Mail-Adressen program­
mieren möchten, wiederholen Sie die Eingabe beginnend mit 
Punkt 4. Ansonsten drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

15. Geben Si< 
Tastenfel< 
TasteSOl 

16. Drücken: 

17. Falls Sie" 
mieren rr 
Punkt 4 . .1 

• Wo.llen Si 
sich das 
Modus z, 
FALSCHJ 

• Wollen Si 
Rufnumrr 
aktuelle B 

• BeiBeginr 
Großbuch 
ein. 

• Es erfolgt 
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• Der Vorsa 
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Anhang D: Fax2Net-Funkhonen 

15. Geben Sie clie gewünschte Internet-Adresse über das numerische 
Tastenfeld ein. Sonderzeichen wie @ oder ! erreichen Sie über die 
Taste SONDERZEICHEN (bzw. über die Zielwahltaste 1-6). 

16. Drücken Sie die Taste START. 

17. Falls Sie weitere Zielwahltasten mit In lernet-Adressen program­
rnieren möchten, wledeTholen Sie die Eingabe beginnend mit 
Punkt 4. Ansonsten drücken Sie die Taste PROCRAi\!llvf. 

Zielwahltaste mit 
Internet-Adresse 
belegen 
Die Internet-Adresse darf 
maximal 64 Zeichen (Zahlen 
und Smnbo/e) enthalten. 
Groß---bzw. Kleinbuchstaben 
erhalten Sie über die 
Zielwahltaste 7. 

• Wollen Sie die Belegung einer Zielwahltaste ändern, wä.hrend Hinweise 
sich das Faxgerät mit dieser Rufnun1mer bz1.v. Adresse im 

• 

• 

• 

Modus Zeitversetztes Senden befindet, erscheint die Anzeige 
FALSCHE EINGABE. 

Wollen Sie eine bereits belegte Zielwahltaste mit einer neuen 
Rufnummer, E-Mai!- oder Internet-Adresse einrichten, wird die 
aktuelle Belegung überschrieben bzw. gelöscht. 

Bei Beginn der Programmierung sind Kleinbuchstaben aktiviert . 
Großbuchstaben schalten Sie über ist die Taste GROSSIRLEIN 
ein, 

Es erfolgt keine Bestätigung, ob E-Mail- oder Internet-Adressen 
korrekt eingegeben wurden. 

e Der Vorsatz "http://" kann nicht bearbeitet werden. 
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Gruppe einrichten 

Die Gruppenwahl ermöglicht Tlmen, eine Faxnachricht oder eine E­
Mail mit wenigen Tastendrucken an mehrere Gegenstellen zu über­
tragen. 70 Kurzwahlnummern (siehe Kapitel 4) und 10 Zielwahlta­
sten können zu 5 Gruppen zusammengefaßt werden. 

Legen Sie zunächst die gewünschten Zielwahltasten fest, un1 sie 
anschließend zu Gruppen zusammenzufassen. Die Belegung von 
Zielwahltasten wird weiter vorne in diesem Kapitel beschrieben. 

1. Stellen Sie sid1er, daß sich kein Papier in1 Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie Zielwahltaste S:NUN'JlvfERN ERFASSEN. 

4. Drücken Sie die Taste# auf dem numerisd1en TastenfeJd. 

5. Geben Sie die Nummer der gewünsd11en Gruppe über das nu­
merische Tastenfeld ein. 

6. WählE 
Kurz« 

7. Bestätit 

8. Falls Sie 
die Schri 

9. Betätigen 

10. Drücken S 



u-

·E-
er­
ta-

sie 
on 

ug 

Anhang D: Fax21\Jet-Funktionen 
6. Wählen Sie die gewünschte Gegenstelle über die Zielwahl- oder Kurzwahl taste. 

7. Bestätigen Sie durch Drücken der Taste START. 

8. Falls Sie Weitere Nununem eingeben möchten, wiederholen Sie die Schritte 6 und 7. 

9. Betätigen Sie dann die Taste NEIN. 

IO.Drücken 
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Beschreibung der Fax2Net­
Funktionen 

Einschränkungen! 

Wenn Sie das Faxgerät vom Stromnetz trennen (z. B. abends, 
über eine schaltbare Steckdose oder über eine Zeitschaltuhr), 
kann das Gerät keine Dokumente empfangen. 

Bitte beachten Sie die nach dem heutigen Stand der Technik gelten· 
den Einschränkungen: 

Faxdokument als E-Mail versenden: 

• keine Einschränkung 

• für jedes über ShareMedia versendete Faxdokument wird Ihr 
Fax2Net-Guthaben-Konto belastet. 

E-Mail als Faxdokument empfangen: 

• der Original-E-Mail-Text läßt sich ohne Einschränkungen 
darstellen, 

• zur Zeit können nur die gängigen Microsoft Windows Office 
Formate (txl, doc, xls oder ppt), Grafikformate wie jpg, bmp, 
tif oder gil bzw. html- oder pdf-Dateien als Anhang-Formate 
empfangen werden. Zukünftige Formate erfragen Sie beim 
Internet Service Provider ShareMedia. 

• enthält ein E-Mail-Anhang farbige Informationen (Bilder, Zeichnun­
gen, Texte, ... ), können diese nur monochrom bzw. als Graustufen 
ausgedruckt werden und dadurch unlesbar werden, 

• nicht darstellbare Objekte (Animationen, bewegte Bilder, Töne) 
können nicht ausgedruckt werden, 

• Seitenformate werden u. U. skallert oder als Ausschnitt der 
Original-Vorlage übertragen, 

• überschreitet das empfangene Datenvolumen die Speicherkapazi­
tät oder den Toner- bzw. den Papiervorrat des Faxgerätes, wird 
der Datenempfang abgebrochen. Noch nicht gesendete Informa­
tionen gehen dabei verloren. 

• für jede von ShareMedia an Sie übertragene E-Mai! wird Ihr 
Fax2Net-Guthaben-Konto belastet 

'j 
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Anhang D: Fax2Net-Funktionen 

Faxdokumente über das Internet versenden: 

• Faxdokumente werden zeitversetzt versendet (siehe auch 
"Übersicht der Fax2Net-Funktionen"), 

• für jedes über ShareMedia versendete Faxdokument wird Ihr 
Fax2Net-Guthaben-Konto belastet. 

Internet-Seiten abrufen: 

e enthält eine Internet-Seite farbige Informationen (Bilder, Zeichnun­
gen, Texte, ... ), k6nnen diese nur monochrom bzw. als Graustufen 
ausgedruckt werden und dadurch unlesbar werden, 

• nicht darstellbare Objekte (Animationen, bewegte Bilder, Töne) 
können nicht ausgedruckt werden, 

• Seitenformate werden u. U. ska!iert oder als Ausschnitt der 
Original-Seite übertragen, 

• überschreitet das empfangene Datenvolumen die Speicherkapa­
zität oder den Toner- bzw. den Papiervorrat des Faxgerätes, wird 
der Datenempfang abgebrochen. Noch nicht gesendete Informa­
tionen gehen dabei verloren. 

• für jede von Ihnen abgerufene Internet-Seite wird Ihr Fax2Net­
Guthaben-Konto belastet. 

Aktuelles Guthaben des Fax2Net-Kontos abfragen: 

• keine Einschränkung 

Wei1ere Funktionseinschränkungen 

e Bei den Funktionen Vertraulich Senden, Relais-Rundsenden, 
Abrufen können Sie keine Zielwahltasten verwenden, unter 
denen E-Mail- bzw. Internet-Adressen gespeichert sind. 

• Wenn kein Internetzugang (Fax2Net-Konto) eingerichtet ist, sind 
nur einfache Faxsendungen (siehe Kapitel 2) möglich. 

• Wurde nach der Programmierung einer Gruppe der Internet· 
zugang (Fax2Net-Konto) gelöscht, werden Zielwahltasten, unter 
denen E-Mail- bzw. Internet-Adressen gespeichert sind, aus der 
Gruppe entfernt. 

e Mit der Taste SUCHEN lassen sich weder E-Mail- noch Internet­
Adressen finden. 

• Im PC-Faxmodus (siehe Kapitel 2) können vom PC keine 
Fax2Net-Funktionen an gewählt werden. 

D-15 
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,Anhang D: Fax2Net-Funktionen 

Faxdokument als 
JE-Mai! senden 

I 
lj:-Mail als Faxdoku-
' rent empfangen 

I 
Jlaxdokumente über 
d~s Internet 
Vfrsenden 
(S(ehe auch lntemetzu­grg I Konto einrichten) 

l 

Ein Faxdokument wird als E-Mail wie folgt versendet: 

1. Stellen Sie sicher, daß sich das Faxdokument im Dokumenten­
einzug befindet. 

2. Drücken Sie die Zielwahltaste mit der gewili1schten E-Mail­
Adresse. 

Das Faxgerät wählt den Fax2Net-Server an. Dieser wandelt die 
empfangenen Daten in eine Anhangsdatei für eine E-Mail (TTF-Da­
tei) um, und schickt die E-Mail mit dem Anhang an die Zieladresse. 

E-Mails, die man an Ihre Fax2Net-E-Mail-Adresse sendet, werden 
vom Fax2Net-Server in ein Faxdokument umgewandelt. Diese wird 
anschließend an Ihre beim Internet Service Provider ShareMedia regi­
strierte Rufnummer gesendet. Das Faxgerät empfängt die Daten und 
druckt diese aus. Dies betrifft auch Dohunente, die an eine E-Mail 
angehängt wurden (siehe "Hinweise auf Einschränkungen"). 

Diese Möglichkeit ist vor allem als Sendemöglichkeit für Faxdoku­
mente ins Ausland gedacht. Dazu müssen Sie die internationale 
Rufnummer des Empfängers eingeben, tmd zwar mit der Aus­
landsvorwahl. Ist die eingegebene Auslandsvorwahl im Gerät ge­
speichert, stellt das Faxgerät anschließend den Kontakt mit dem 
Fax2J\fet-Server her, der Ihr Dokument automatisch versendet. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich eine Vorlage im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Wäluen Sie die gewünschte Nummer mit der Auslandsvorwahl 
00 und dem internationalen Ländercode (z. B. 0043 für Öster­
reich oder 0041 für die Schweiz). 
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Anhang D: Fax2Net-Ftmktionen 

3_ Drücken Sie dann die Taste START. 

Das Faxgerät wählt über die gespeicherte Auslandsvorwahl den 
Fax2c'Jet-Server an. Dieser leitet das Faxdokument über das In­
ternet an den nächstgelegenen Fax2Net-Server Ihres eingegebe­
nen Zielortes weiter. 

Der Server sendet das Dokument über das öffentliche Fern­
sprechnetz als Faxdokument an den Teilneluner weiter. 

Erhalten Sie nicht gleich eine Verbindung zu Ihrem Fax2Net­
Server, wird Thr Faxgerät noch drellnal versuchen, diese herzu­
stellen. Danach wird diese Funktion automatisch beende!, und 
Du Faxgerät versucht über das Femsprechnetz, Ihr Fax zu über­
tragen. Sie körmen diesen Vorgang jederzeit unterbrechen, in­
dem Sie die Taste STOP drücken . 

Mit dieser Funktion können Sie ein.e beliebige Internet-Seite auf Ih­
rem Faxgerät empfangen. Gehen Sie dafür folgendermaßen vor: 

1. Stellen Sie sicher, daß sich Papier im Dokumenteneinzug befindet . 

2. Drücken Sie diejenige Zielwahltaste, auf der Sie ein bestimmte In­
ternet-Seite (URL) gespeichert haben und anschließend S1:4RT. 

Der Fax2Net-Server wird von Thrern Faxgerät nlm angewählt 
und kehrt anschließend in den Empfangsmodus zurück. 

3. Nach kurzer Zeitwird die gewünschte Internet-Seite empfangen 
und gedruckt. 

Internet-Seiten 
abrufen 

Dieses wird unter »Zielwahl­
tasten mit Internet-Adressen 
belegen« weiter vorruf in die­
sem YJJpitei erläutert. 
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Anhang D: Fax2Net-Ftmktionen 

Hinweise 

lntemet-Adressen können 
NICHT in eine Gruppenwai1l 
aufgenommen werden. 

Internet-Adressen können 
NJCI-IT in eine Ru.ndsen­
dung aufgenommen werden. 

D-18 

e Wenn kein Konto eingerichtet wurde, erscheint die Anzeige 
FALSCHE EINGABE (siehe dazu »lntemetzug,mg (Fax2Net­
Konto) einrichten« weiter vorne in diesem Kapitel). 

e Es können nur Internet-Adressen gewählt werden, deren Adres­
se unter den Zielwahltasten (1-10) eingetragen vvurde. 

e Ist unter einer Zielwahltaste keine Internet-Adresse eingetra­
gen, erscheint die Anzeige NICHT BELEGT. 

e Die Ftmktion Rundsenden (siehe nachfolgend) ist nicht möglich. 

Gruppenwahl 
Die Gruppenwahl ermöglicht Timen, eine Faxnachricht an mehrere 
Gegenstellen zu übertragen. Es können: 

e 70 Kurzwahlnummern (nur mit Rufnummern) 

e 10 Zielwahltasten (mit Rufnummern oder E-Mail-Adressen 
belegt) 

zu 5 Gruppen zusammengeiaßt werden. Ausführliche Informatio­
nen zur Gruppenwahl finden Sie in Kapitel4. 

Rundsenden (Standard-Faxbetrieb) 
Möchten Sie eine Faxnachricht an mehrere Gegenstellen senden, 
können Sie dies durch die Ftmktion »Rundsenden{( vereinfachen. In 
dieser Betriebsart wird das Dokum.ent eirnnal eingelesen und dann 
nacheinander an bis zu 90 Gegenstellen übertragen Dieses können 
sein: 

• 
• 

70 Kurzwal"llnununern 

10 Zielwahltasten (mit Rufnummern oder E-Mail-Adressen 
belegt) 

10 Rufnummem über das numerische Tastenfeld 

Ausführliche Informationen ztun Rundsenden finden Sie in Kapitel 2. 

1. 

2. 

3. I 

4 .. 

5. I 
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6. Drücken Sie erneut die Taste JA. 

7. Wollen Sie das Faxdokument an die angezeigte Gruppe rund­
senden. drücken Sie die Taste JA und anschließend START. 

Der Fax2Net-Server wird von Threm Faxgerät nlm angewählt 
und Du Dokument wird übertragen. Anschliellend kelut das 
Faxgerät automatisch in den Bereitschaftmodus zurück. 

8. Wollen Sie dagegen die Gruppe ändern, drücken Sie die Taste 
NEIN, und geben Sie die entsprechende Gruppennunm1er zwei­
stellig ein. 

9. Bestätigen Sie abschließend die Gruppenauswahl mit der Taste JA. 

10. Drücken Sie abschließend START. 

Der Fax2Net-Server wird von Threm Faxgerät mm angewählt 
und Du Dokument wird übertragen. Anschließend kehrt das 
Faxgerät automatisch in den Bereitschaftmodus zurück. 
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Anhang D: Fax2Net-Funktionen 

Rundsenden (Fax2Net-Betrieb) 
Mit dieser Funktion starten Sie eine Rundsendung über den Inter­
net Service Provider ShareMedia. Die grundsätzlichen Funktionen 
des Rundsendens sind gleich denen des normalen Faxbetriebes. 
Das heißt, Sie senden das zu "verteilende" Faxdokument zum Ser­
ver des Internet Service Providers, von wo es an die Gegenstellen 
(max. 64 Rtmdsendelisten) weitergesendet wird. 

Hinweis! 

Für die Konfiguration der Rundsendelisten wenden Sie sich an 
den Internet Service Providers ShareMedia. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich Papier in1 Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

4. Dtiicken Sie auf der numerischen Tastatur die 9. In der Anzeige 
erscheint: 

5. Drücken Sie die Taste jA. 

Beim G4-lviodell erscheint: 
jA(<) NEIN(>!l-9#) 

D-19 
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Registrierung der Zahlkarte 
(Pre-Paid Card) 
Sie können für clie Benutzung der E-Mail- und der Internet-Funkti­
on auch über eine Zahlkarte (Pre-Paid-Card) bezahlen. Dieses 
ist zu empfehlen, wenn Sie von diesen Fax2Net-Funktionen nur sel­
ten Gebrauch machen. 

Hinweis! 

Der Service der Bezahlung der Fax2Net-Funktionen über eine 
Zahlkarte (noch nicht erhältlich) ist zur Zeit in Vorbereitung und 
wird noch nicht unterstützt! 

Bei Freigabe dieses Services ertolgt der Vertrieb und die Kunden­
unterstützung über den Internet Service Provider ShareMedia bzw. 
von ShareMedia beauftragte Vertriebspartner. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

4. Drücken Sie auf der numerischen Tastatur die 9. In der Anzeige 
erscheint: 

Beim G4-Modell erscheint: 
/A(<) NE/N(>/1-9#) 
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Jede Kartennummer besteht 
aus höchstens 16 Ziffern. 
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5. Drücken Sie die Taste JA. 

6. Drücken Sie die Taste NEIN. 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

8. Geben Sie die Zahlkarten-Nummer ein. 

9. Drücken Sie die Taste START. 

Der Fax2Net-Senrer wird von Ihrem Faxgerät nun angewählt 
und die Daten der Zahlkarte werden übertragen. Anschließend 
stellt sich das Faxgerät auf automatischen Empfang. 

10. Nach kurzer Zeit erhalten Sie vom Internet Service Provider 
ShareMedia ein Bestätigungsfax der Zahlkarten-Registrierung 
mit der Angabe Ihres aktuellen Guthaben-Kontos. 
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Anhang D: Fax2Net-Funklionen 

Aktuelles Guthaben des Fax2Net­
Kontos abfragen 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURAJION. 

4. Drücken Sie auf der numerischen Tastatur die Taste 9. Jn der 
Anzeige erscheint: 

5. Drücken Sie die Taste JA. 

6. Drücken Sie die Taste NEIN. 

7. Drücken Sie die Taste JA. 
8. Drücken Sie die Taste START. 

Beim G4-Model1 erscheint: 
JA(<) NEIN!>/1-9#) 

D-23 
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Konfigurations­
bericht 

Telefonverzeichnis 

Statusbericht 

0-24 

Der Fax2Net-Server wird von llirern Faxgerät nun angewählt 
und stellt sich anschließend auf automatischen Empfang. 

10. Nach kurzer Zeit erhalten Sie von der Firma ShareMedia ein Be­
stätigungsfax über das aktuelle Guthaben Thres Fax2Net-Kon­
tos. 

Berichte 
Die Formate der folgenden Berichte wurden gegenüber den Be.rich­
ten des ursprünglichen Faxgerätes leicht verändert und enthalten 
ntm auch Informationen, die sich auf die Funktionen und Vorgänge 
des Fax2Net-Service beziehen. 

Dem Konfigurationsbericht wurden folgende Punkte hinzugefügt: 

Eingetragene E-Mail- und Internet-Adressen werden im Abschnitt 
für Zielwahltasten (ZIELW'IHL) aufgeführt. 

In der Spalte r;:un~F:. GEGEt·l:ö:TELLE werden E-Mail-Adressen (bis 
zu. 20 Zeichen) aufgeführt. Inten1et-Adressen werden ebenfalls ein­
getragen. 
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Anhang E: ISDN-Karte 

Hinweis ! 

Dieses Faxgerät ist in zwei Modellen erhältlich: 

G3-Modell: Beachten Sie die nachfolgenden Installations-Hinweise! 
G4-/ISDN-Modell: Die ISDN-Karte ist bereits installiert' 

Die gemeinsame Funktionalltät wird im Anschluß an die Installation 
beschrieben. 

Das Faxgerät und die ISDN-Karte sind empfindlich gegen elekh·osta­
tische Ladung. Lassen Sie daher die Leiterkarten in ihrer schützen­
den Verpackung, bis der tatsächliche Einbau erfolgt. Zusätzlich soll­
ten Sie vor dem Berühren der Innenteile Ihres Faxgerätes statische 
Ladungen von Ihrem Körper nehmen, indem Sie einen Heizkörper 
oder einen anderen geerdeten Gegenstand anfassen. 

Loch für 

Buchse 

Stiftleiste 

AnhangE: ISDN-Karte 
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AnhangE: ISDN-Karte 

Installation 

E-2 

G3-Modell: ISDN-Karte installieren 

Ihr analoges Faxgerät ist hlr den Betrieb 1nit einer ISDN-Karte (Fax 
G4) vorbereitet. Diese Faxkarte ist nach der Europäischen Richtlinie 
TBR 3 geprüft und zertifiziert. Nach dem Einbau der Karte können 
Sie das Faxgerät an das digitale Leitungsnetz ISDN (Integrated 
Services Digital Network) anschließen. Dabei muß es sich um einen S

0
-

ISDN-Anschluß des Types DSSl (»Euro-ISDN") handeln (siehe dazu 
auch den entsprechenden Abschnitt in Anhang F). 

Vorsicht ! 

Gefahr durch elektrischen Strom. 
Ein Stromschlag ist möglich. 
Schalten Sie das Gerät aus und ziehen Sie den Netzstecker aus der 
Netzsteckdose. 

Achtung ! 
Statische Ladungen können die ISDN-Karte beschädigen. Lassen 
Sie die Karte in der Verpackung, bis der Einbau erfolgt. Fassen Sie 
vor dem Berühren elektronischer Bauteile einen Heizkörper oder 
einen anderen geerdeten Gegenstand an. 

1. Schalten Sie das Faxgerät aus. 

2. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Netzsteckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz-, das Telefon- und gegebenenfalls das Netz­
werk-Kabel vomFaxgerät ab. 

4. Entfernen Sie die beiden 
Schrauben an der Rückseite 
des Faxgerätes. 

Schrauben 

7 

8. 

9. 

10. 
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5. Heben Sie die Rückwand 
leicht an und nehmer1. Sie sie 
von1 Faxgerät ab. 

6. Entfernen Sie die Befesti­
gungssclu-aube der G3-Karte. 

7. Ziehen Sie die G3-Karte an 
ihrer linken Seite vorsichtig 
nach oben. bis sich die Stift­
leiste aus der Buchsenleiste 
löst. 

8. Legen Sie die G3-Karte beisei­
te, sie wird bei diesem Gerät 
ndcl1t mehr benötigt. 

9. Nelu-nen Sie die ISDN-Karte 
am der Verpackung. 

10. Auf der Kartenunterseite be­
findet sich eine Stiftleiste für 
die entsprechende Buchsen­
leiste im Faxgerät. Setzen Sie 
die ISDN-Karte so ein, daß 
der Kontaktstifte nach unten 
und die Anschlußbuchse 
(LINE) zur Seite weist. Ach­
ten Sie darauf, daß der Passer 
der ISDN-Karte richtig in die 
Führungen im Faxgerät ein­
schieben. 

AnhangE: ISDN-Karte 

Steck- Passer 
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11. Drücken Sie die ISDN-Karte 
mit leichtem Druck nach un­
ten, bis die Stiftleiste richtig 
in der Buchsenleiste eingera­
stetist 

12. Befestigen Sie die zuvor gelö­
sten Befestigungsschraube. 

13. Bringen Sie die Rückwand an 
tmd befestigen Sie sie mit den 
beiden Schrauben. 

Hinweis ! 

So lange die ISDN-Karte eingebaut ist, können Sie das Faxgerät 
nicht mehr an das analoge Leitungsnetz anschließen. 

14. Stecken Sie das ISDN-Tele­
fonkabel in die Buchse der 
ISDN-Karte. 

15. Stecken Sie das eine Ende des 
Netzkabels in die Buchse an 
der Rückseite des Faxgerätes. 

16. Stecken Sie das andere Ende 
des Netzkabels in die Steck­
dose. 

17.Schalten Sie das Faxgerätwieder ein. 
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AnhangE: ISDN-Karte 

Eigenschaften der ISDN-Karte 

Allgemein 

Funktion 

Netzwerk 

Ne1Zwerk­
schnittstelle 

Konformität 

Kabel 

Kompatibilität 

Übertragungs­
gesc!lW.tndigkeit 

Kodierung 

Auflösung 

Übertragungszeit 

Fehlerkorrektur 

CODEC 

TE! Management 

Mehrfacher Unk 

Teletonverbindung 

Energie s parm od u s 

Version verfügbar 

G3-Modus 

ISDN" 

ITU-TI.430, ETS 300 012 
Basic Rate Schnittstelle {28+0) 

ETSI TBR3-1995 

S Bus-Kabel (ISDN modulares Kabel) 

ITU-T G3" 

max. 33.6 KbiVs 

MH, MR, MMR 

8 Punkte/mm x 3.85 Zeilenimm 
8 Punkte/mm x 7.7 Zeilenimm 
8 PunkteJmm x 15.4 ZeHenimm 
300 x 300 Punkte/Inch 

3 Sek, 
ITU-T No. 
Standarddokument 
33,6 KbiVs, 
8 Punkte/mm x 3.85 Zeilenimm 

ECM 
wiederholte Seitenübertragung 
Wahlwiederholung 

ITU-T G.7W 

Automatisches TEl 

Nein 

Nein 

Nein 

nur in einigen europäischen Ländern 

G4-Modus 

S!f -Schnittstelle 

ITU-T G4 Klasse 1 

64 KbiVs 

MMR 

200 x 100 Punkte/Inch 
200 x 200 Punkte/Inch 
300 x 300 Punkte/Inch 

1,5 Sek. 
ITU-T No. 
Standarddokument 
64 KbiVs, MMR 

Bemerkung 

* PSTN nicht verfügbar 

"Automatisctw Rück­
stutung von G4 nach G3 

200 Punkte/Inch x 100 Punkte/Inch 

LAPB 

~/A-Law CODEC 
automatische Auswahl 
über Landescode 

E-5 
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AnhangE: ISDN-Karte 

Netzwerk-Service 

Funktion G3-Modus G4-Modus Bemerkung 

cup· Ja Ja *Calling Line ldentification 

SUB· Ja Ja *SUB·Adressing 

MSN• Ja Ja *Multiple Subscriber Number 

Option 

Funktion G3-Modus G4-Modus Bemerkung 

PC FAX TIAIEIA Klasse 1• • max. 14,4 Kbit/s 
(Bidirektionale Schnittstelle) 

Ebcryption (Rs232C) 

G3 Dual-Leitung 

Automatische 
Umschaltung von 
G3 zu G4 

E-6 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

fur Faxgerät kann mit anderen Faxgeräten der Klasse G3 (analog) 
und G4 (digital) kommunizieren. Zunächst versucht das Faxgerät 
eine G4-Verbindung aufzubauen (Anfrage an das Netzwerk für eine 
uneingeschränkte digitale Verbindung). In Abhängigkeit des Verbin­
dungsabbruchsignales der Gegenstelle schaltet das Faxgerät um in 
den G3-Modus (Anfrage an das Netzwerk für eine 3.1 KHz Tonüber­
tragung). Da sich die Verbindungsabbruchsignale .in verschiende­
nen Ländern voneinander unterscheiden, ist es möglich, daß die au­
tomatische Umschaltung in den G3-Modus nicht möglich ist und 
keine Übertragung stattfindet. Schalten Sie in diesem Fall manuell 
auf G3-Übertragung um (Konfigura tionspunkt 30). 

Faxgerät 

ISDN-Karte 

NT*= Netzwerk-Terminator (Deutsche Telekom AG) 

TN:::: Terminal-Adapter (Digital-Analog-Wandler) 

Überc 
für deJ 
Übertr 
ter eint 
rätes g, 
wahlta 

Beider 
mal scl 
Faxgeri 
denKo 
geht da 
richten 
1nehrer 

Dieser~ 

point (F 
zu leite1 
sin.d). Je 

Bei eine: 
Rufnum 
(Multipl< 
antvvorh 

IhrFaxgt 
gespeich 
gebenw< 

Call: 
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Über den Konfigurationspunkt 30 können Sie die Grundeinstellung 
hir den Übertragungsmodus einstellen. Zusätzlich können Sie den 
1Jbertragungsn1odus für jede Zielwahltaste einzeln festlegen. Istun­
ter einer Zielwahltaste zum Beispiel die Rufnummer eines G3-Faxge­
rätes gespeichert, sollten Sie den Übertragungsmodus fur diese Ziel­
wahltaste auf G3 einstellen. 

Bei der Annallllle eines Anrufes von einem. G3-Faxgerät lst es manch­
mal schwierig zu erkeruten, ob der eingehende Ruf von einem G3-
Faxgerät oder eiitem Telefon konunt. Schalten Sie in diesem Fall über 
den KoTI..t-':igurationspun.kt 31 die Spracherkennung aus. Das Faxgerät 
geht dann davon aus, daß es sich bei Anrufen immer um Faxnach­
richten handelt. Telefongespräche werden dann aHerdings nicht 
mehr erkannt. 

Dieser Service wird verwendet, um bei sogenannten »Point to J'vlulti­
point (P-MP)« Übertragungen den Ruf an ein bestimmtes Endgerät 
zu leiten (we.nn mehrere Endgeräte an einer Leitung angeschlossen 
sind). Jedes Endgerät erhält so seine eigene Rufnwmner. 

Bei einem eingehenden Ruf vergleicht das Faxgerät die übertragene 
Rufnummer mit der eigenen Rufnummer, der sogenarmten MSN 
(Multiple Subscriber Number). Bei Übereinstimmungwird der Rufbe­
antvvortet. 

Ihr Faxgerät kann nur eine MSN-Nmnmer speichern. Daher muß die 
gespeicherte ISDN-Nummer komplett (evtl. mit Erweiterung) einge­
geben werden. Diese Numrn.er darf maximal20 Zeichen lang sein. 

Call 
3509 

XX0
2

. ~ Number Cf call termi~ation MSN"'3509 XXO~ 
I TEL I ,_______., ( ISDN \ "3509XX02 l G4 I 

~~ MSN"'3509 XX02 

.? §" 
I TELl c--+ ~. I -+ MS::~509 XX03 ~ 

C7 ~~~~ 

AnhangE: ISDN-Karte 

ISDN-Wahlmodus 
einstellen 

Empfang von einem 
G3-Faxgerät 

Direkt-Dialing-Jn­
Service 

Wird das Gerät tm einer 
Nebenstellenanlage 
betrieben, muß als MSN 
evmtuell nur die Durchwahl 
programmiert werden. 
Wenden Sie sich im 
Zweifelsfall an den Bel'reiber 
der Nebenstellenanlage. 

E-7 



AnhangE: ISDN-Karte 

Kommunikation: Senden 

Funktion G3-Modus G4-Modus Bemerkung ' 
r 

Manuelles Senden Nein Nein ~ 

E 
Direktwahl Ja Ja 

l 
Senden vom Einzug Ja Ja F 

Speichersenden Ja Ja ( 
j 

Vertraulich Senden T.30 (SUB), OKI-Modus OKI~Modus iJ 
e 

Relaisrund senden Nein Nein 

Sendeabruf Ja Ja ohne Paßwort 
c 

Sendeabruf T.30 (SEP) OKI-Modus 
aus einer Mailbox 

Kommunikation: Empfangen 

Funktion G3-Modus G4-Modus Bemerkung 

manueller Empfang Nein Nein 

I Papierempfang Ja Ja n 

I Speicherempfang Ja Ja st 
Ü{ 

I Vertraulich Empfangen T.30 (SUB), OKI-Modus OKI-Modus u 
Nein 

w 
Relaisrundsenden Nein 

I D 
Empfangsabruf Ja Ja gi 

Mailboxabruf~ T.30 (SEP) OKI-Modus "Empfang bi 
Si1 

G 
Kommunikation: Andere cl-

Funktion G3-Modus G4-Modus Bemerkung 

Geschlossene Ja Ja 
Benutzergruppe Di 
Kurzprotokoll Ja Nein dE 

Kommunikations- Ja Ja 
parameter 

E-8 



AnhangE: ISDN-Karte ; c: 

Mit diesem Service können Sie mehrere Geräte an einem ISDN-An- Sub-Adresse I 
schluß und eine Telefonnummer nutzen, wenn diese über eine soge- Unteradressierung 
nannte Sub-Adresse (Unteradresse) verfügen. Bei dieser »Punkt- zu 
Mehrpunkt-Verbindung« (P-MP) wird jedem erreichbaren Gerät eine 
eindeutige Nummer (Sub-Adresse) zugewiesen. 

Um eines dieser Gerät anzusprechen, muß beim Annu zusätzlich zur 
Rufnununer der Gegenstelle die Subadresse angegeben werden. Alle 
Geräte an der gerufenen Leitung, die über die Möglichkeit der Sub­
Adressienmg verfügen, vergleichen die übertragene Sub-Adresse mit 
ihrer eigenen tmd nehmen den Anruf im Fall der Übereinstimmung 
entgegen. 

Call 3509 X::X02 + 02 G SUB=Ol 

I. TEL I Sub address = 02 I 1 t------t ISDN 'C I 04 

SUB=02 ~ 

~\ 

I SUB=03 ~, -~ 
'---~~]Hl~ 

Ihr Faxgerät unterstützt die sogenannte Sub-Präsentation. Die voll- Sub-Präsentation 
ständige Adresse kann fest über Kurzwahlnummern programmiert 
oder direkt über die numerische Tastatur eingegeben werden. Die 
Unteradresse rnuß mit der Unteradresse übereinstimmen, die in1 ge-
wünschten Gerät festgelegt ist. 

Die Gesamtrufnununer setzt sich aus zwei Teilen zusammen: Siebe­
ginnt mit der vollständigen Rufnummer der Gegenstelle1 diese darf 
bis zu 20 Ziffern umfassen. Getrennt durch das Zeichen»+« schließt 
sich die Sub-Adresse an, die bis zu 19 Ziffern lang sein darf Die 
Gesamtadresse darf bis zu 40 Stellen (einschließlich des »+«-Zei­
chens) umfassen: 

Rufnummer (20 Ziffern) + Sub-Adresse (19 Ziffern) 

Die vollständige Rufnummer 1234+89 beispielsweise setzt sich aus 
der Rtlfnummer 1234 und der Sub-Adresse 89 zusammen. 

E-9 
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AnhangE: ISDN-Karte 

Sub-Matehing 
(Übereinstimmung) 

ISDN-Stecker­
belegung 

E-10 

ll1r Faxgerät unterstützt das sogemumte Sub-Matching. Die Sub­
Adresse muß innerhalb der Netzes mit der eigentlichen Rufnummer 
übertragen werdenr sonst wird keine Prüfung auf lJbereinstirrunung 
ausgefülu·t. Falls die Subadresse in1 Netz übermittelt wird und mit 
der Subadresse des Faxgerätes übereinstinunt, ninm1t dieses den Ruf 
entgegen. 

Ist il1r Faxgerät mit einer ISDN­
Karte ausgestattet, können Sie 
das Faxgerät direkt an einen 
SO-Bus (DSSl) anschließen. 
Dadurch ergibt sich eine Über­
tragungsgeschwindigkeit von 
maximal64.000 bps. 

Nachfolgend sehen Sie die An-
sdtlußbelegung des ISDN-Steckers, RJ45 (Ansicht auf den Stecker) 
amGerät: 

1 nicht belegt i 2 3 4 5 6 

2 2a 
3 la 
4 lb 
5 2b 
6 nicht belegt 
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Anhang F: Anschlüsse und Verkabelung 

Anhang F: Anschlüsse und 
Verkabelung 

Anschlußdosen 

Dieses Kapitel beschreibt den Anschluß Ihres Faxgerätes an das Te­
lefonnetz der Deutschen Telekom AG oder eine Nebenstellenanla­
ge. Ausgangspunkt einer Nutzung ist die von der Post oder vom 
Lieferanten Ihrer Nebenstellenanlage installierte Anschlußdose. 

Diese Dose darf nicht geöffnet oder manipuliert werden! 

Änderungen an einer Anschlußdose darf nur der jeweilige Netzbe­
treiber oder ein vom Netzbetreiber autorisiertes Unternelunen 
durchführen. In der Bundesrepublik Deutschland ist dies die Deut­
sche Telekom AG oder de1· Lieferant lluer Nebenstellenanlage . 

Wenden Sie sich bei Problemen an Ihren Lieferanten oder an die 
Deutsche Telekom AG. Ein falscher Anschl.uß des Faxgerätes kann 
Stönmgen zur Folge haben kann. 

Nachfolgend werden clie Anschlußdosen beschrieben, die in 
Deutschland, in Österreich und in der Schweiz zum Einsatz kom­
men. 

Standard in Deutschland ist zur 
Zeit die TAE6-Dose (Telekom­
munikations-Anschlußeinheit) 
mit der NFN-Kodierung. Gele­
gentlich werden auch ältere 
Standards, wie z. B. VDo (Fern­
rnelde-Verbindungsdose) oder 
ADo4 bzw. ADo8 (Femmelde­
Anschlußdose), angetroffen. 
Falls Ihr T eiefonanschluß über 
eine dieser Anschlußdosen ver­
fügt, sollten Sie diese von der 
Deutschen Telekom AG austau-
schen lassen. 

In diesem Kapiid wird auch 
beschrieben, wie Sie das 
Flugerät in 6sten·eich und in 
der Schwei;:: anschließen. 

Die T AE6-Dose 
(Deutschland) 

F-1 
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Bei der TAE6-Dose unterscheidet man zwei Kodierungen. Die F-Ko­
dierung wird für den Anschluß eines Telefons (Fernsprechapparat), 
dieN-Kodierungfür Zusatzgeräte wie Anrufbeantworter oder Fa.."X­
geräte (Nicht-Fernsprechapparat) benötigt. Die Stecker sind durch 
seitliche Stege kodiert. Bei der F-Kodierung befindet sich der Steg 
unten, bei der N-Kodierung oben am Stecker. Die zugehörigen 
Buchsen verfügen über entsprechende Schlitze. Stecker mit F-Ko­
dierung passen nicht in Anschlußdosen mit N-Kodierung und um­
gekehrt. 

Alle TAE6-Dosen verfügen über sechs Schrauben zcun Anschluß der 
Amtsleitung. 

4 _L111 3 
I S -L__':'__ N-Kodierung 

5-Lr-2 

Ö-~ 

TAE6·F·Stecker TAE6-N-Stecker 

0 0 0 

TAE6-F-Dose TAE6-N-Dose 
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Anhang F: Anschlüsse und Verkabelung 
---------------------------------

Anschluß Bedeutung 

Amtsleitung (a-Ader) 
Amtsleitung (b-Ader) 
Wecker I Schaltkontakt 

1 (La) 
2 (Lb) 
3 (W) 
4 (E) 
5 (b2) 
6 (a2) 

Erdkontakt für Nebenstellenanlagen 
Weiterführung der Amtsleitung Lb 
Weiterführung der Amtsleitung La 

Bei einer nicht belegten TAE6-
Dose sind die Anschlußpunkte 
1 und 6 sowie 2 und 5 jeweils 
rmtereinander verbunden. Auf 
diese Weise können mehrere 
Anschlußdosen hintereinander 
geschaltet ·werden, die Leitun­
gen werden bis zuT letzten Dose 
durchgeschleift. Wird ein Stek-

1 2 
+ 

3 4 5 6 
+ 

ker in die A1·tschlu.ßdose gesteckt, so wird die Leitung unterbrochen 
und auf das angeschlossene Gerät geschaltet. 

Beim Anschluß eines Faxgerätes wird die Leitung zur nächsten An­
schlußdose durchgeschleift. Der Anschluß eines Telefons dagegen 
unterbricht die Verbindung. Soll ein Faxgerät gemeinsam mit einem 
Telefon an eine Arntsleihmg angeschlossen werden, muß der Tele­
fonanschluß (F-Kodierung) der letzte Anschluß sein. 

TAE6-N-Dose mit 
angeschlossenem Faxgerät 

La Lb W E b2 a2 

t :UI 
c I 

TAE6-F-Dose mit 
angeschlossenem Telefon 

Anschlußbelegung 
der T AE6-Dose 
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Anhang F: Anschlüsse und Verkabelung 

AnschlußbelegunQ 
des Faxgerätes 

TAE6-F-Dose 

TAE6-Adapter 
F-NFN 

F-4 

Nachfolgend finden Sie die Belegung des Leitungsanschlusses llires 
Faxgerätes (Ansicht von hinten): 

1 Wecker I Schaltkontakt 
2 Weiterführung Lb 
3 Amtsleitung La 
4 Amtsleihmg Lb 
5 Weiterfül1rung La 
6 Erdkontakt 

123456 

Anschlußdosen (Deutschland) 

Nachfolgend finden Sie eine Abbildungen der gängigen Telefon­
Anschlußdosen. Zu jeder Dose ist beschrieben, wie Sie Thr Faxgerät 
allein oder zusammen mit einem Telefon anschließen. 

Lassen Sie die AnschluEdose 
gegen eine TAE6-NFN-Dose 
umtauschen oder benutzen Sie 
den naduolgend besd1Iiebenen 
TAE6-F-l\iFN-Adapter. 

Dieser Adapter wird benötigt, 
um ein N- und ein F-kodiertes 
Endgerät an einer F-kodierten 
Anschlußdose zu betreiben. 
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Über die TAE6-NFN-Dose kön­
nen Sie problemlos Thr Faxgerät 
allein oder zusammen mit ei­
nem Telefon an eine Amtslei­
tung anschließen. Diese An­
schlußdose stellt den zur Zeit 
gängigen Standard dar. 

Eine TAE6-NFF-Dose wird be­
nutzt, wenn an einer Anschluß­
dose zwei Amtsleitungen zur 
Verfügung gestellt werden sol­
len. An eine Amtsleitung kann 
ein Telefon, an die andere ein 
Telefon und ein Faxgerät ange­
schlossen werden. 

Um Thr Faxgerät an einer We­
stern-Dose betreiben zu können, 
benötigen Sie ein spezielles An­
schlußkabel. Dieses Kabel erhal­
ten Sie beim Lieferanten Threr 
Nebenstellenanlage. Es ist auch 
eine Urnrüshmg auf die TAE6-
NFN-Norm möglich. 

Anhang F: Anschlüsse und Verkabelung 

T AE6-NFN-Dose 

TAE6-NFF-Dose 

Western-Dose 
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ADo4-Dose 

ADo8-Dose 

Stv-Dose 
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Eine ADo4-Dose muß in jedem 
Fall gegen eine TAE6-NFN­
Dose ausgetauscht werden. 

Für ADoS-Dosen sind Adapter 
auf die TAE6-Norm erhältlich. 
Besser ist ein Austausch gegen 
eine TAE6-NFN-Dose. 

Die Steckverbinder-Dose muß 
gegen eine TAE6-NFN-Dose 
ausgetauscht werden. 
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Anhang F: Anschlüsse und Verkabelung 

Anschlußdosen für Österreich 
und die Schweiz 
Nachfolgend finden Sie Abbild1mgen der zur Zeit gängigen An­
schlußdosen in Österreich 1md der Schweiz. 

Über die TDO-Fernmeldesteck­
dose können Sie problemlos il1r 
Faxgerät allein oder zusarrunen 
mit einein Telefon und einem 
Anntfbeantworter an eine 
Amtsleitung anschließen. Diese 
Anschlußdose steilt den zur Zeit 
gängigen Standard dar. Beach­
ten Sie beim Anschluß die Sym­
bole auf der Anschlußdose: Das 
Dreieck steht für das Faxgerät, 
der Kreis für den Anrufbeant­
worter und der Telefonhörer für 
das Telefon. 

FAX TAD 

0 

b 

TEL 

ai 

F2 

F2 

bi 

.J.._0 

~ 

TDO-Fernmelde­
steckdose 
(Österreich) 

lnnenbeschaltung 
der TDO-Fern­
rneldesteckdose 
(Österreich) 
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Anhang F: Anschlüsse und Verkabelung 

TST -Stecker 
(Österreich) 

T + T83-Steckdose 
A6 (Schweiz) 
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ln der nachfolgenden Abbildung finden Sie den TST -Stecker mit sei­
ner Anschlußbelegung. 

al, 
F2, 
F2, 
leer, 
bl, 

grau 
blau 
rot 
schwarz, 
rosa 

-o~'. sl--1, 
9 .--~2, 

~ :fJt~: 6 n'S, 
l 

weiß, 
grün, 
gel:O, 
violett, 
braun, 

a 
E 
W2 
leer 
b 

Die Anschlußdrähte sind wie folgt belegt: 

Anschluß 

1 (a) 
2 (E) 
3 (W2) 
4 
5 (b) 
6 (bl) 
7 
8 (F2) 
9 (F2) 
0 (al) 

Bedeutung 

Amtsleihmg (a-Ader) 
Erdkontakt fü:r Nebenstellenanlagen 
Wecker I Schaltkontakt 
nicht belegt 
Amtsleihmg (b-Ader) 
Weiterführung der Amtsleihmg b 
nicht belegt 
Parallel-Leihmg 
Parallel-Leinmg 
Weiterführung der Amtsleitung a 

Über diese Anschlußdose (RlOlll-06-WST der Fa. Reichle De-Mas­
sari) können Sie ein Faxgerät oder ein Telefon anschließ""'l. 

Über 
sari) 
nem 

In de 
Beleg 
bels 
der E 



üt sei-

Anhang F: Anschlüsse und Verkabelung 

Über diese Anschlußdose (Rl0112-12-WST der Fa. Reichle De-Mas­
sari) können Sie ein Faxgerät zusam1nen mit einem Telefon oder el­
nem Anrufbeantworter an einer Amtsleitung betreiben. 

in der Abbildung finden Sie die 
Belegung des T+ T-Anschlußka­
bels (AK90-USA, R10276-250 
der Fa. Reichle De-Massari). 

a(2')-, 
a2 ~4 

a 

1a 1b 

2a 2b 

3a 3b 

4a 4b 

5a 5b 

6a 6b 

r0b 
.Jr0 b2 

!=10 
b 

T + T-Stecker: Kontaktseite 

b 

b2 

,-J,JI.,'-; 
b2 a b a2 

a 

a2 

Western-Stecker: Vorderansicht 

T + T83-Steckdose 
grün/grau (seriell) 
A 12 (Schweiz) 

T + T-Anschlußkabel 
(Schweiz) 

F-9 



Anhang F: Anschlüsse und Verkabelung 

Deutschland 

Faxgerät anschließen 
Bei der nachfolgenden Beschreibung wird davon ausgegangen, daß 
die benutzte Telefondose der TAE6-Norm entspricht. 

1. Nehmen Sie das Telefonkabel aus der Verpackung. 

2. An einem Ende des Telefon­
kabels befindet sich ein klei­
ner Stecker. Verbinden Sie 
diesen Western-Stecker mit 
der oberen Anschlußbuchse 
(Lil'.'E) an der Rückseite des 
Faxgerätes. 

V~..>rr.wnden Sie bei einer NFN- 3. Am anderen Ende des Tele­
Dose die linlce Bud~5e. fonkabels befindet sich ein 

N-kodierter TAE6-Stecker. 
Stecken Sie iliesen in die N­
kodierte Buchse der T AE6-
Dose. 

4. Dem Faxgerät liegt ein sog. 
Entstörfilter bei. Klappen Sie 
diesen Filter auseinander 
und legen Sie das Telefonka­
bel zu einer Schlaufe in den 
Entstörfilter ein. Achten Sie 
darauf, daß Sie das Telefon­
kabel nicht beschädigen trnd 
schließen Sie den Filter. 

1. 

2. 

3. 

4. 



~n, daß 

Anhang F: Anschlüsse und Verkabelung 

Bei der nachfolgenden Beschreibung wird davon ausgegangen, daß Österreich 
die benutzte Telefondose der TDO-Norm entspricht. 

1. Nehmen Sie das Telefonkabel aus der Verpackung. 

2. An einem Ende des Telefon­
kabels befindet sich ein klei­
ner Stecker. Verbinden Sie 
diesen Western-Stecker mit 
der oberen Anschlußbuchse 
(UNE) an der Rückseite des 
Faxgerätes. 

3. Am anderen Ende des Tele­
fonkabels befindet sich ein 
TDO-Stecker. Stecken Sie 
diesen in die linke Buchse 
der TDO-Dose. 

4. Dem Faxgerät liegt ein sog. 
Entstörfilter bei. Klappen Sie 
diesen Filter auseinander 
und legen Sie das Telefonka­
bel zu einer Schlaufe in den 
Entstörfilter ein. Achten Sie 
darauf, daß Sie das Telefon­
kabel nicht beschädigen und 
schließen Sie den Filter. 

F-11 
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Schweiz 

Bei einer A12-Dose venuen­
den Sie die obere Buchse. 

Anschluß an eine 
Nebenstellenanlage 

F-12 

Bei der nachfolgenden Beschreibung wird davon ausgegangen, daß 
die benutzte Telefondose der T + T-Norm entspricht. 

1. Nelunen Sie das Telefonkabel aus der Verpacktmg. 

2. An einem Ende des Telefon­
kabels befindet sich ein klei­
ner Stecker. Verbinden Sie 
diesen Western-Stecker mit 
der oberen Anschlußbuchse 
(LINE) an der Rückseite des 
Faxgerätes, 

3. Am anderen Ende des Tele­
fonkabels befindet sich ein 
T+T-Stecker. Stecken Sie die­
sen in die Buchse der T + T83-
Steckdose. 

4. Dem Faxgerät liegt ein sog. 
Entstörfilter bei. Klappen Sie 
diesen Filter auseinander 
und legen Sie das Telefonka­
bel zu einer Schlaufe in den 
Entstörfilter ein. Achten Sie 
darauf, daß Sie das Telefon­
kabel nicht beschädigen und 
schließen Sie den Filter. 

Der Anschluß des Faxgerätes an eine Nebenstellenanlage entspricht 
dem oben beschriebenen direkten Anschluß an die Amtsleitung. 

Da die Hersteller von Nebenstellenanlagen in der Wahl des Besetzt­
zeichens frei von Vorscluiften sind, erfolgt bei diesem Faxgerät kei­
ne Besetzttonerkennung in Nebenstellenanlagen. 
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Anhang F: Anschlüsse und Verkabelung 

Um eine Verbindung zur Amtsleittmg aufzubauen, müssen Sie in 
den meisten Nebenstellenanlagen der Rufnummer eine An1tskerm­
ziffer oder den Bindestrich>>-'< voranstellen. Wie Sie Thr Faxgerät für 
den Betrieb in einer NebenstellenanJage einstellen, wird in Anhang 
C erklärt. 

Wählen Sie eine Gegenstelle über eine Nebenstellenanlage wie folgt 
an: 

e Anwahl über Amtskermziffer: Die im Menüpunkt "Wahlpara­
meter« eingegebene Amtskennziffer (meist Null) muß der Ruf­
nurruner vorangestellt werden. Nach der Wahl dieser Ziffer 
macht ~a.s Faxgerät eine Pause und wartet auf das Freizeichen. 
Nachdem dieses erkannt wurde, wählt das Faxgerät die Ruf­
nwnm.er. 

Beispiel: Amtsho!tmg 
Amtskennziffer 
Rufnummer 

Eingabe 

normal 
0 
0123 45678 

00123 45678 

e Anwahl über Flash oder Erde: Stellen Sie den Wahlparameter 
»Amtskennziffer« auf AUS, und wählen Sie als Amtsanlassung 
»Flash« oder »Erde«. Stellen Sie der Rufnmnmer den Bindestrich 
''"'' voran. Nach der Wahl dieses Zeichens macht das Faxgerät 
eine Pause und wartet auf das Freizeichen. Nachdem dieses er­
kannt wurde, wählt das Faxgerät die Rufnununer. 

Beispiel: Arntsholung 
Amtskennziffer 
Rufnummer 

Eingabe 

Flash oder Erde 
AUS 
0123 45678 

-0123 45678 

Innerhalb einer Nebenstellenanlage ist es möglich, einen eingehen­
den Anruf weiter zu vermitteln. Dabei ist es gleichgültig, ob es sich 
bei dem Anruf lUl1 ein Telefongespräch oder eine Faxnachricht han­
delt. Um diese Funktion nutzen zu können, müssen folgende Bedin­
gungen erfüllt sein: 

Die Einstellung der 
Wahlparameter wird in 
Anhang C erklärt. 

Die Einstellung der 
Wahlparameter wird in 
Anhang C erklärt. 
Den Hindestrieft erreichen Sie 
über die Taste BINDE­
STRICH. 

Weitervermittlung in 
einer Nebenstellen­
anlage 
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Anhang F: Anschlüsse und Verkabel1mg 

Informationen zum Bärieb 
des Faxgerätes in einer 
NebL'Ttstellen.anlage finden Sie 
weiter vorne in diesem. 
Kilpitel. 

Wie Sie zwischen zwei 
Gesprächste·nnehmern 
wechseln (>mwkeJn,~) hängt 
von der Funktionsweise llm:r 
Telefonanlage ab. In der Regel 
wird ein Wechseln durch 
erneutes Drücken der Taste 
BINDESTRICH erreicht. 

Anschluß mit einem 
Anrufbeantworter 
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• Das Faxgerät wird in einer Nebenstellenanlage betrieben und ist 
dementsprechend eingestellt 

• In der Nebenstellenanlage muß die Erd- oder die Flashfunktion 
aktiviert sein. 

• Es muß eine der drei Betriebsarten »Manueller Empfang" (TEL) 
oder »TEL/FAX Umschaltung« (TIF) eingestellt sein. 

• Der Handapparat ist installiert, oder das Faxgerät wird zusam­
men mit einem Telefon an einer TAE6-N"-:N-Dose betrieben. 

Verwenden Sie die Funktion >>\NeitervennittJung in einer Neben­
stellenanlage« wie folgt: 

1. VVenn das Faxgerät klingelt, heben Sie den Hörer ab. 

2. Drücken Sie die Taste BINDESTRICH am Fa.xgerät. Dadurch 
wird das Faxgerät in »Rückfrage•• gehalten. Sie hören jetzt den 
Freiton Threr Nebenstellenanlage. 

3. Wählen Sie am Faxgerät die Rufnummer, zu der Sie das Ge­
spräch weitervermitteln wollen. 

4. Wenn sich der Teilnehmer der gewählten Rufnummer (Person 
oder Faxgerät) meldet, legen Sie den Hörer llires Faxgerätes auf 
Sie haben nun das Gespräch weitervermittelt 

5. Falls sich der gewählte Teilnehmer nicht meldet, können Sie den 
Anruf durch erneutes Drücken der Taste BINDESTRICH zu Ih­
rem Faxgerät zurückholen. 

Wenn Sie Thr Faxgerät zusanm1en mit einem Jmru:fbeantworter an 
einer Amtsleitung betreiben wollen, beachten Sie folgende Punkte: 

• Das F a.xgerät muß an einer T AE6-NFN-Dose (Deutschland) b zw. 
TDO-Fernmeldesteckdose (Österreich) betrieben werden. 

• Das Faxgerät muß an die linke Buchse angeschlossen werden. 

• Der Anrufbeantworter muß an die rechte (letzte) Buchse ange­
schlossen werden. 

Diese Reihenschaltung muß in jedem Fall eingehalten werden, rnn 
einen gleichzeitigen Betrieb von Faxgerät1 Anrufbeantworter und 
externem, eigenständigen Telefon zu ermöglichen: 
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Anhang F: Anschlüsse und Verkabelung 

Deutschland Österreich 

FAX TEL TAO 

Beachten Sie auch folgende Hinweise: 

• Die Geräte müssen wie weiter vorne in diesem Kapitel beschrie­
ben angeschlossen werden. 

e Das Faxgerät muß in die Betriebsart TAD geschaltet werden. 

e Der Anrufbeantworter muß sich nach dem ersten, spätestens 
nach dem zweiten. KJingeln einschalten. 

e Um einen sicheren Betrieb zu gewährleisten, sollte der Ansage­
text des Anrufbeantworters nicht länger als 22 Sekunden sein. 

e Sie sollten einen Hinweis in den Ansagetext des Anrufbeantwor­
ters aufnehmen. Beispiel: »Wollen Sie ein Fax senden, drücken 
Sie nach dem Pfeifton die Taste Start an Threm Faxgerät.« 

e Verwenden Sie keinen Anrufbeantworter, der als »Sprechauffor­
derungssignak (Pfeifton am Ende des Ansagetextes) eine Fre­
quenz von1100Hz (+/-100Hz) verwendet. Mit diesen Anrufbe­
antwortern kann es zu Fehlfunktionen kommen. 

Man unterscheidet beim Empfang drei verschiedene Fälle: 

e Bei der eingehendenNachrichthandelt es sich um ein Telefonge­
spräch. ln diesem Fall reagiert das Faxgerät zunächst nicht. 
Nachdem sich der Anrufbeantworter eingeschaltet hat, über­
prüft das Faxgerät, ob ein CNG-Signal von der Gegenstelle ge­
sandt wird. Da dies bei einem Telefongespräch nicht der Fall ist, 
schaltet sich das Faxgerät nicht ein. 

,! ,, 
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Anhang F: Anschlüsse und Verkabelung 

Man spricht von einer 
automatischen Faxiibertm­
gung, wenn die Gegenstelle 
iiber eine Zielwahltaste, eine 
Kurzwahlnummer oder durch 
Eingabe der Rufnummer über 
das Tastenfeld des Faxgerätes 
angewählt wurde. 

Eine manuelle Faxübertra­
gung liegt dann vor, wenn die 
Gegenstelle über ein externes 
Telefon angwäh!t wurde. 

Hybridanlagen 

• Eine automatische Faxsendtmg wird empfangen. Auch in diesem 
Fall reagiert das Faxgerät zunächst nicht. Nach dem automati­
schen Einschalten des Anrufbeantworters, überprüft das Faxge­
rät, ob das CNG-Signal von der Gegenstelle gesandt wird. Wird 
dieses Signal empfangen, schaltet das Faxgerät auf automati­
schen Empfang, der Anrufbeantworter schaltet sich aus. 

e Eine manuelle Faxsendnng wird empfangen. Das Faxgerät rea­
giert zunäch.st nicht. Nach dem Einschalten des Aru·ufbeantwor­
ters wird die Leitung auf ein CNG-Signal geprüft. Da dieses Si­
gnal bei einer manuellen Übertragung nicht gesendet wird, 
schaltet sich das Faxgerät weiterhin nicht ein. Der Anm.fbeant­
worter gibt zunächst den Ansagetext aus, einige Zeit später den 
Schlußtext. Nachdem sich der Anrufbeantworter ausgeschaltet 
hat, schaltet das Faxgerät auf automatischen Empfang. 

ISDN (Mehrgeräteanschluß SO) 

Hinweis! 
Die folgenden Erläuterungen gelten nur für den Anschluß des analogen 
Faxgerätes an das ISDN-Netz: nicht jedoch für die ISDN-Karte (je nach 
Modell als Zubehör). 

Das Faxgerät ist ein Gerät der Gruppe 3 und ist vorgesehen fiir den 
Anschluß an einen analogen Ansehallpunkt Sie können das Faxge­
rät auch über Zusatzgeräte an das digitale Leitungsnetz ISDN (Inte­
grated Services Digital Network) anschließen. Dazu benötigen Sie ei­
nen sogenannten AlB-Wandler oder eine Hybridanlage (Analog/ 
Digital-Vermittlungsanlage). 

Bein1 Anschluß an Hybridanlagen (digitale Nebenstellenanlagen) 
oder beim Anschluß über sog. AlB-Wandler kann es zu Einschrän­
kungen in der Übertragungsgeschwindigkeit kommen. Diese Ein­
schränkungen liegen nicht am Faxgerät (oder auch Datenmodems 
oder anderen Datenübertragungsgeräten), sondern sind abhängig 
von den benutzten Hybridanlagen bzw. vom AlB-Wandler. 
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Anhang F: Anschlüsse und Verkabelung 

Nonnalerweise wird eine ÜDertragungsgeschwindigkeit von 9.600 
bps problernlos erreicht, höhere Geschwindigkeiten (14.400 bis 
33.600 bps) werden von den meisten zm Zeit im Markt befindlichen 
Anlagen nicht unterstützt. 

Der folgende Abschnitt gibt Hinweise zum Anschluß des Faxgerätes 
über einen analogen Anschluß an das Euro-ISDN (DSSl). Es werden 
folgende Abkürzungen verwendet: 

ISDN: Nationales ISDN (1TR6) 

E-ISDN: Euro-ISDN (DSSl) 

TEL: Telefon 

Fax: Faxgerät 

TAD: Telephone Answering Device, Anrufbeantworter 

An.: Analog 

Dig.: Digital 

Kombi: Multifunktionales Endgerät (Kombigerät ~ z. B. Telefon 
mit Faxgerät) 

Bei den meisten Hybridanlagen können (oder müssen) Sie das an 
den jeweiligen Kanal angeschlossene analoge Gerät benennen. Fol­
gende Benennurtgen sind üblich: Telefon, Fax gerät, Kombigerät, An­
rufbeantworter, Modem. Genauere Angaben entnelunen Sie dem 
Handbuch der Hybridanlage. 

Schließen Sie Ihr Faxgerät an den Anschluß »Analog Kombi« an, da 
über diesen Anschluß eine Verbindung zu allen Gegenstellen mög­
lich ist, an denen ein Faxgerät an einem analogen oder digitalen An­
schluß betrieben wird. In der nachfolgenden Tabelle können Sie se­
hen, wann der Ruf eines G3-Faxgerätes an die Gegenstelle übermit­
telt wird, wenn das rufende Faxgerät am analogen Anschluß des 
Euro-ISDN (DSSl) betrieben wird: 

Anschluß an Euro­
ISDN (DSS1) 
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An-TEL 

Analog ISDN E-ISDN 
Dig.TEL Dig.TEL 

,/ ,/ ,/ 

E-ISDN E-ISDN 
Dig.Fax An-TEL 

,/ 

E-ISDN E-ISDN E-ISDN 
An.Fax An. Kombi An.TAD 

,/ ,/ 

An.Fax ,/ ,/ ,/ ,/ 

An.Kombi ,/ 

Weitere Anschluß­
möglichkeiten 

,/ ,/ ,/ ,/ ,/ ,/ ,/ 

Die nachfolgenden Tabellen dienen nur der Vollständigkeit und Re­
ferenzzwecken. Die Tabellen zeigen, wann der Ruf eines G3-Faxge­
rätes an die Gegenstelle übermittelt wird, wenn das rufende Faxge­
rät an einem der folgenden Anschlüsse betrieben wird: 

e analoger Anschluß 

e über einemA/B-Wandler an nationalem ISDN (1TR6) 

e über einem AlB-Wandler am digitalen :.rD.igital-Telefon«-An­
schluß des Euro-ISDN (DSSl) 

Hierbei wird keine Aussage darüber gemacht, ob eine Verständi­
gung zwischen diesen Geräten möglich ist. 

G3-Faxgerät an analogem Anschluß ruft 

Analog ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN 
Dig.TEL Dig.TEL Dig.Fax An.TEL An.Fax An.Kombi An.TAD 

,/ ,/ ,/ ,/ ,/ ,/ ,/ 

G3-Faxgerät über AlB-Wandler an nationalem ISDN (1TR6) ruft 

Analog 

,/ 

ISDN E-ISDN 
Dig.TEL Dig.TEL 

,/ ,/ 

E-ISDN E-ISDN 
Dig.Fax An.TEL 

,/ 

E-ISDN E-ISDN 
An.Fax An.Kombi 

,/ 

E-ISDN 
An.TAD 

,/ 

G3-Faxgerät über AlB-Wandler an digitalem Anschluß des Euro-ISDN (DSSl) ruft 

Analog ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN 
Dig.TEL Dig.TEL Dig.Fax An.TEL An.Fax An.Kombi An.TAD 

,/ ,/ ,/ ,/ ,/ ,/ 
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Anhang G: Fachbegriffe 

A 

Alternative Rufnummer (altemate telepho­
ne number): Sie können für jede Zielwahlta­
ste zwei Faxnummern eingeben. Ist die erste 
Rufnummer besetzt, versucht Thr Faxgerät 
die Verbindung über die zweite Rufnummer 
aufzubauen. Diese Funktion arbeitet nur 
beim Stapelsenden, jedoch nicht beim Spei­
chersenden. 

Amtsleitung (AL, subscriber line): Ein Ka­
nal, der das Teilnehmergerät mit dem Lei­
tungsabschlußgerät im Hauptvemüttltmgs­
arnt verbindet. 

Anzeigefeld (display): 1m Anzeigefeld wer­
den Meldungen und Auswahlmöglichkeiten 
angezeigt. 

Asynchrone Verbindung (asynchronous 
connection): Verbindungolme Übertragung 
eines Taktes. Der Anfang und das Ende eines 
Datenwortes werden durch Start- und 
Stoppbits markiert. 

Auflösung (resolution): Die Qualität der ge­
druckten Faxnachricht hängt zum einen von 
der Aut1ösung ab, mit welcher das Doku­
ment vor der Übertragung eingelesen wird. 
Zum anderen spielt auch die Druckaut1ö­
suog des empfangenden Faxgerätes eine Rol­
le. Faxnachrichten höherer Auflösung benö­
tigen eine größere Übertragungszeit. 

Anhang G: Fachbegriffe 

Automatischer Empfang (auto receive 
mode): In dieser Betriebsart wird davon aus­
gegangen, daß es sich bei eingehendenAnru­
fen immer um Faxnachrichten handelt. 

8 
Bandbreite (bandwidth): Frequenzbereich, 
der über ein Telefon übertragen werden 
kann. Je größer die Bandbreite, desto mehr 
Informationen können theoretisch in einer 
Zeiteinheit übertragen werden. 

Baudrate (baud rate): Anzahl der Zustände 
des übertragenen Signals pro Sekuode. Die 
Baudrate wird in der Einheit Baud gemessen. 
Multipliziert man die Anzahl der Bits pro 
Zustand mit der Baudrate, so erhält man die 
Bitrate. Nur wenn die Anzahl der Zustände 
genau zwei ist (d. h. mit einem Zustand ge­
nau ein Bit kodiert wird) ist die Baudrate 
gleich der Bitrate. 

Bedienerruf (voice request): Es besteht die 
Möglichkeit, den Bediener der Gegenstelle 
durch Drücken der Taste REDJENERRUF 
nach der Faxübertragung zu einem Gespräch 
aufzufordern. 

Berichte (reports): Sie können den Ausdruck 
verschiedener Berichte von Hand oder auto­
matisch bei einem bestimmten Ereignis ver­
anlassen. 

Automatische Wahl (automatic dialling): Bit: Kleinste Informalionseinheit in der Corn­
Wahl eines Teilnehmers über eine Zielwahl- putertechnik. 
taste oder eine Kurzwahlnwnmer anstelle ei­
ner manuellen Eingabe. 

Bitrate: Anzahl der übertragenen Bits pro Se­
kunde. Gemessen wird in bit/s oder bps . 

Byte: 1 Byte = 8 Bit. 
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BZT: Bundesamt für Zulassungen in der Te­
lekommunikation, Saarbrücken. Das BZT ist 
nach wie vor zuständig für die offizielle Zu­
lassung von Telekommunikationsgeräten. 

BAPT: Bundesamt für Post und Telekom­
munikation. Die Aufgabe des BAPT ist die 
Genehmigt1ng und Lizensieung von Funk­
und Fernmeldeanlagen. 

c 

CPI (characters per inch): Die Zeichendichte 
wird bei nichtproportionalen Schriften in 
Zeichen pro Zoll angegeben. 

CSI (called subscriber identification): Teil­
nehmerkennung des Empfängers. Faxnum­
mer einschließlich Vorwahllmd Länderken­
nung. 

CTS (clear to send): Sendebereitschaft, 
Signal der V.24-Schnittstelle. 

CCITT: Comite Consultatif International D 
Telephonique et Telegraphique, Internatio­
nale Normierungsbehörde für Telekommu­
nikation, zusammengesetzt aus Vertretern 
von Post, Industrie undWissenschaftaus 159 
Ländern, Unterorganisation der UN·o. Das 
CCITT ein ständiges, beratendes Organ der 
Internationalen Fernmeldeunion ITU. 

Centronics-Schnittstelle (centronics inter­
face): Diese Schnittstelle wird überwiegend 
als Verbindung zwischen Druckern und 
Computern eingesetzt. Die Centronics­
Schnittstelle ist eine parallele Schnittstelle: 
Die acht Bits eines Byte werden gleichzeitig 
über acht Datenleitungen übertragen. Weite­
re Signa1Jeitungen steuern die Datenübertra­
gung (Handshake). 

Class 1: Standard für die Ansteuerung eines 
Faxmodems, nicht durch ITU nonniert, Nor­
mierung durch TR 29.2. Der an das Modem 
angeschlossener Computer übernimmt einen 
Großteil der Rechenarbeit 

Class 2: Standard für die Ansteuerung eines 
Faxmodems, nicht normiert. Der Großteil 
der Rechenleishmg entfällt auf das Modem 
(wird von diesem. Faxgerät nicht nnter­
stützt). 
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----------------------------
Daten (data): Informationen zum Zwecke 
der Verarbeitung. Man tu1terscheidet zwi­
schen digitalen und analogen Daten. In die­
sen1 Zusammenhang hat man es vor allem 
mit Nachrichten zu hlil1 die von datenverar­
beitenden Anlagen zur automatischen Ver­
arbeihmg zugeführt werden oder von diesen 
stammen. 

DCD (data carrier detect): Datenträgerer­
kennung, Signal der V.24-Schnittstelle. 

Demodulation: Umwandlung analoger in 
digitale Signale. 

Dokument: Eine oder mehrere zusammen­
gehörende Seiten, die an die Gegenstelle 
überh·agen werden sollen. 

DSR (data set ready): Betriebsbereitschaft 
Signal der V.24-Sclmittstelle. 

DTR (data terminal ready): Endgerät be­
triebsbereit, Signal der V.24-Schnittstelle. 

Duplex-Betrieb (duplex mode): Übertra­
gungsrichhmg der Datenübertragung, bei 
der gleichberechtigte Datenstationen senden 
und empfangen können. Die Duplexübertra­
gung wird auch als Gegenbetrieb (nach DIN) 
oder Vollduplex-Betrieb bezeichnet. 
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E 
ECM (error correction mode): Eine Fehler­
korrektur -Betriebsart in Faxgeräten. Diese 
Betriebsart setzt voraus, daß beide an_ der 
Übertragtmg beteiligten Faxgeräte ECM un­
terstützen. Bei dem Verfahren werden feh­
lerhafte Datenpakete erneut angefordert. 

Einlesen (scanning): Dokumente werden 
eingelesen, um anschließend übertragen, ko­
piert oder im Speicher abgelegt zu werden. 

Empfang (receive, RX): In dieser Betriebsart 
enlpfängt das Faxgerät eine Nachricht, die 
von der Gegensteile übertragen wird. 

Empfangsabruf (polling reception rnode): 
In dieser Betriebsart ka1m das Faxgerät von 
einer Gegenstelle Nachrichten anfordern 
und empfangen. 

Empfangsmodus (reception mode): Diese 
Betriebsart legt fest, wie das Faxgerät auf ein­
gehende Anrufe reagiert. 

Endgerät: ISDN-fähig sind alle Endgeräte, 
die über eine SO-Schnittstelle verfügen. Älte­
re Endgeräte, die am analogen Fernsprech­
netz oder in den Datex-Netzen verwendet 
wmden, können über Terminal-Adapter an 
die SO-Schnittstelle angeschlossen werden. 
Geräte für das analoge Fernsprechnetz wie 
Telefone, Modems, Fax-Geräte der Gruppe 2 
und 3 haben a/b-Schnittstellen. 

Erde (earth): Art der Arntsholung, Steuersi­
gnal in Nebenstellenanlagen. 

F 
Fallback Beim Verbindungsaufbau zwi­
schen zwei Faxgeräten wird die Übertra­
gungsgeschwindigkeit festgelegt. Ist eine 
Übertragung n1it dieser Geschwindigkeit 
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nicht möglich (schlechte Verbindung), schal­
ten beide Faxgeräte auf eine niedrigere Ge­
schwindigkeit zurück. 

Faxnachricht (fax message): Die zu übertra­
genden oder zu empfangenden Daten eines 
eingelesenen Dokumentes werden als Fax­
nachricht bezeiclmet. 

Fehlerkorrektur (error correction): Verfah­
ren zm Korrektm von Fehlern auf der Tele­
fonleitung. 

Flash: Art der Amtsholung, Steuersignal in 
Nebenstellenanlagen. 

FSK (frequency shift keying): Frequenzmo­
dulation. 

FTZ: Fernmeldetechnisches Zentralamt der 
Deutschen Bwodespost. Das FTZ ist eine zen­
trale Behörde der Deutschen Telekom und 
für die quantitative sowie qualitative Ver­
besserung und Weiterentwicklung der Fern­
melde-Infrastruktur in Deutschland zustän­
dig. Das FTZ wurde umbenarmt in BZT. 

G 
Gegenstelle (remote location): Ein anderes 
Faxgerät, mit dem Thr Fax Daten austauscht. 

Gruppe (group): Zielwahltasten und Kurz­
wahlnummem können zu Gruppen zusam­
mengefaßt werden. 

H 
Halbduplex: Datenübertragtmg in eine Rich­
tung. Die Richttmg karm durch Umschalten 
geändert werden . 

Hardware-Handshake: Handshake über Si­
gnalleihmgen, wird bei V.24 mit CTS/RTS 
oder mit DTR/DSR signalisiert. 
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Impulswahlverfahren (pulse tone dialling): 
Für jede gewählte Ziffer wird die entspre­
chende Anzahl elektrischer Impulse übertra­
gen. 

ISDN (integrated services digital network): 
flächendeckender Dienst (integrierendes Di­
gitalnetz), das aus dein analogen Fern­
sprechnetz hervorgegangen ist. ISDN inte­
griert verschiedene Dienste (Telefon, Tele­
fax, Teletex, Datex-J, Bildtelefonie und Da­
tenübermittlung) in einem l)bertragungs­
netz. 

ISO: International Organisation for Standar­
.dization; die weltweite Normung wird von 
der Internationalen Organisation für Nor­
mung (ISO) wahrgenommen. 

!TU: International Telecommunications Uni­
on. Die ITU ist eine weltweit tätige Organisa­
tion, in der Regierungen und der private Te­
lekommmukationssektor den Aufbau und 
Betrieb von Telekommunikationsnetzen und 
-diensten koordinieren. Die JTU trägt die 
V erantwortm1g für die Regulierung, Stan­
dardisierung, Koordination und Entwick­
lung der internationalen Telekommunikati­
on sowie für die Harmonisienmg der natio­
nalen politischen Interessen. 

K 
Kanal: Der Kommunikationsweg zwischen 
zwei Geräten , auf dem der Datenaustausch 
stattfindet. 

Kennung (sender ID): Zeichen- oder Zif­
fernfolge, durch die lhr Faxgerät identifiziert 
werden kann. Meiste handelt es sich dabei 
um die Faxnummer und den Namen des Be­
sitzers. 

G-4 

Kompression: Die Daten werden vor der 
Übertragung nach einem bestimmten Algo­
rithmus gepackt und nach dem Empfang 
wieder entpackt. 

Konfigurationsbericht (configuration re­
port): Alle zur Zeit gültigen Einstellungen 
und Werte werden in diesem Bericht ausge­
druckt. 

Kurzwahlnummer (auto dial code): Eine 
zweistellige Nummer, die für die automati­
sche Wahl eines Teilnehmers verwendet 
werden kann. 

L 

Leistungsmerkmale: sind Funktionalitäten 
der Endgeräte. Sie können dienstunabhängig 
sein und bieten Zusatzfunktionen, die die 
Bedienung des Endgerätes erleichtern und 
vereinfachen (Lautsprechen, Wahlwiederho­
lung, automatische Rückruf oder Rufweiter­
leitung). 

M 
Mailbox: Speicherbereich, in dem Faxnach­
richten abgelegt werden können (wird von 
diesem Faxgerät nicht unterstützt). 

Manuelle Wahl (manual dialling): Die 
Nummer der Gegenstelle wird Ziffer für Zif­
fer über das numerische Tastenfeld eingege­
ben. 

Manueller Empfang (manual receive 
mode): In dieser Empfangsart werden alle 
eingehenden Nachrichten als normale Tele­
fongespräche gehandhabt. Der Empfang be­
ginnt erst nach Betätigung der START-Taste. 
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Modem: Abkürzung für »Modulator« und 
»Demodulator«. Das Modem wandelt die di­
gitalen Signale des Reclu1ers in analoge Si­
ß11ale um und tungekehrt Korrekt müßte es 
heißen »der Modem«, eingebürgert hat sich 
die Bezeiclmung »das Modem«. 

Modulation: Verfahren, um ein Nutzsignal 
auf ein Trägersignal aufzuarbeiten. Üblich 
sind Amplitudemnodulation (At\1!), Fre­
quenzmodulation (FM), Phasenmodulation 
(PM) und Quadratur-Amplitudenmodulati­
on (QAM). Bein1 Modem versteht man unter 
Modulation die Umwandlung digitaler in 
analoge Signale. 

Mehrfachrufnummer (multiple subsciber 
number, MSN): Leistungsmerkmal von 
Euro-ISDN. Es handelt sich dabei um eine 
Mehrfaclrrufnumrner für einen Mehrgeräte­
Anschluß. Es können bis zu zelm beliebige, 
freie Rufnummern aus dem Rufnummernvo­
lumen des jeweiligen Anschlußbereiches für 
denMehrgeräte-Anschluß vergeben werden. 

N 
Nebenstellenanlage (PBX, private branch 
exchange): Ein lokales Telefonnetz innerhalb 
eines Unternehmens oder eines Gebäudes. 

p 

Paßwort: Mehrsteilige Zal1lenkombination. 

Protokoll: Das Protokolllegt die Art des In­
formationsaustausches zwischen zwei Da­
tenübertragungseiruichtungen fest. 
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R 

RD (receive data): Ernpfangsdaten, Signal 
der V.24-Schnittstelle. 

Regulierungsbehörde: Die nationale Regu­
lienmgsbehörde bildet die oberste Bundes­
behörde für die Fernrnelde- und Telekorn­
mtuUkation. Sie ist dem Wirtschaftsm.iniste­
rium tmterstellt und nimmt die Aufgaben 
wahr/ die im. Telekommunikationsgesetz 
festgelegt sind. 

Relaisrundsenden (relay broadcast initia­
te): Sie können ein Dokument an ein anderes 
Faxgerät senden und es von dort aus auto­
matisch an mehrere vorprogrammierte Be­
stin1mungsorte versenden lassen. 

RI (ring indicator): Ankommender Ruf, Si­
gnal der V.24-Schnittstelle. 

RS-232C: Amerikanische ElA-Narm für seri­
elle Schnittstellen. Die internationale Norm 
V.24 legt die entsprechenden funktionalen 
Eigenschaften und V.28 die entsprechenden 
elektrischen Eigenschaften fest. 

RTS (request to send): Sendeteil Einscl1al­
ten, Signal der V.24-Schnittstelle. 

Rundsenden (broadcast): Das eingelesene 
oder zwischengespeicherte Dokument wird 
automatisch an mehrere Gegenstellen über­
tragen. 
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s 
Sendeabruf (polling): In dieser Betriebsart 
stellt das Faxgerät Dokumente zur Verfil­
gung, die dann von einer Gegenstelle ange­
fordert nnd empfangen werden können. 

Sendebericht (confirmation report): Das Re­
sultat der letzten Übertragung und detail­
lierte Informationen über die Verbindung 
werden gedruckt. 

Senden (transmission, TX): Eine Faxnach­
richt wird über die Telefonleitung zu einer 
oder mehreren Gegenstellen gesendet. 

Serielle Datenübertragung (serial data 
transmission): Datenübertragung über eine 
Leihmg1 Daten werden nacheinander über­
tragen. 

Serielle Schnittstelle (serial interface): Die 
Daten werden Bit für Bit nacheinander über­
tragen. Serielle Schnittstellen sind für größe­
re Entfernungen geeignet. Siehe auch RS-
232C. 

Speicher (rnemory): Eingehende Faxnach­
richten können für einen späteren Ausdruck 
im Speicher des Gerätes abgelegt werden. 
Auch zeitversetzt übertragene Faxnachrich­
ten können zwischengespeichert werden. 

Speichersendung (m.emory mode transmis­
sion): Das Faxgerät überträgt eine im Spei­
cher abgelegte Faxnachricht. 

Subadressierung (sub addressing): Die Sub­
oder auch Unteradressierung ist ein Lei­
stungsmet kmal, das eine Ervveiten1ng der 
Adressierungskapazität über die ISDN-Ruf­
munmer hinaus, ermöglicht. Bei der Sub­
adressierung werden beim Verbindungsauf­
bau zusätzliche Informationen vom Anru­
fenden zum Empfänger beim Verbindungs­
aufbau m.it übertragen. 
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Stapelsendung (feeder transmission): Die 
im Dokumenteneinzug liegenden Seiten 
werden übertragen. 

Statusbericht (activity report): Informatio­
nen zu den zuletzt übertragenen oder emp­
fangenen Faxnachrichten werden in diesem 
Bericht aufgelistet. 

SO-Schnittstelle: Für alle Kommlmikations­
formen stellt das ISDN eine (Netzzugangs)­
Schnittstelle SO zur Verfügung. Jedem End­
gerät können über diese Schnittstelle zwei 
Nutzkanäle, sogenannte Basiskanäle (B-Ka­
näle), mit je 64 kbit/s bereitgestellt werden. 
Darüber hinaus gehört zu jedem Basisan­
schluß ein Steuerkanal mit 16 kbit/s. Dieser 
Steuerkanal wird als D-Kanal bezeichnet_ 

T 
TA (terminal adapter):Technische Einrich­
tung für den Anschluß inkompatibler End­
einrichtungen an den Basisanschluß (ISDN -
Adapter). Mit Hilfe von Terminal-Adaptern 
können Endgeräte oder Zusatzeinrichterngen 
ohne ISDN-Schnittstelle an ISDN ange­
schlossen werden. 

TAD (telephone answering device): Tele­
fon-Anrufbeantworter. 

TD (transmit data): Sendedaten, Signal der 
V.24-Schnittstelle. 

Telefax: International standardisierter Tele­
matikdienst für die Text- und Bildübermitt­
lung. Bei Telefax wird die Papiervorlage auf 
dem Sendegerät, dem Telefaxer, bildpunkt­
mäßig abgetastet und auf dem Empfangsge­
rät wiedergegeben. Der Telefaxdienst der 
Deutschen Telekom begann mit der Gruppe 
2 (Übertragungsdauer für eine Seite DIN A4 
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1 Minuten) und wird heute überwiegend mit 
Geräten der Gruppe 3 (lJ'bertragungsdauer < 
1 Minute) bestritten. Die Auflösung beträgt 
3,85 Linienimm in der Vertikalen und 7,7 Li­
nien in der Horizontalen, das entspricht ei­
ner Auflösung von 1728 Pixels pro Zeile. Mit 
der neuen Generalion der Gruppe 4 dauert 
die l}bertragung einer DIN A4-Seite im 
ISDN weniger als 10 Sekunden. 

Tonwahlverfahren (tauch tone dialling): Je­
der Ziffer auf der numerischen Tastatur ist 
eine eindeutige Tonfrequenz zugeordnet. 

TSI (transmitting subscriber identificati­
on): Teilnehmerkennung des Senders. 

T.30: Die ITU-T -Empfehlung T.30 spezifi­
ziert die Funktionen für die Realisierung des 
Telefax -Gruppe-3-Dienstes. 

u 
Übertragungsrate/-geschwindigkeil (mo­
dern J transmission rate): Die Übertragungs­
geschwindigkeit ist das Maß für clie Ge­
schwindigkeit, in der Daten in Form von Bits 
je Zeiteinheil über ein Übertragungsmecliurn 
übertragen werden können. Diese Ge­
schwindigkeit wird in bit/ s angegeben. 

Übertragungszeit (transmission speed): Die 
Übertragungszeit ist ein wichtiger Parameter 
für die Datenübertragung, weil sie unmittel­
bar auf clie Übertragungskosten eingeht. Die 
Übertragungszeit ist abhängig von der zu 
übertragenden Dateigröße und der Übertra­
gungsgeschwindigkeit . Da die Dateigrößen 
in aller Regel in Bytes angegeben werden, die 
Übertragungszeit dagegen in Bits pro Sekun­
de (bps), ist der Dateiwert mit Faktor acht zu 
multiplizieren. Darüber hinaus muß bei der 
Ermittlung der Übertragungszeit noch einige 
"Kennungen" berücksichtigt werden. 
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V 
V.24: Diese !TU-Norm für serielle Daten­
übertragung legt die funktionalen Eigen­
schaften (z.B. Steckerbelegung) serieller 
Schnittstellen fest. Die DIN 66020 entspricht 
der V.24. Zusammen mit der V.28, welche 
die elektrischen Eigenschaften festlegt, ent­
spricht die V.24 der amerikanischen Norm 
RS-232C. 

V.28: !TU-Norm für die elektrischen Eigen­
schaften einer seriellen Schnittstelle. Die 
funktionellen Eigenschaften sind in der V .24 
genormt beide zusammen entsprechen der 
RS-232C-Norm. 

V.34: wird auch als V.fas! bezeichnet tmd 
überträgt vollduplex mit 28.800 bit/ s. Die 
m.aximale Übertragungsrate liegt bei 33,6 
kbit/s. 

V.90: ITU-Norm für Modems mit einer Über­
tragungsgeschwindigkeit von 56 kbit/ s. Die­
se Technik eignet sich ideal für alle Internet­
Anwendungen, da mit dieser hohen Ge­
schwindigkeit die Möglichkeit besteht, Bil­
der, Ton- oder Videosequenzen in kurzer 
Zeit auf den PC zu laden. Bei V.90 wird er­
folgt die Modemübertragung hin zum Netz­
werk rein cligital. Die Übertragtmgsrichtrmg 
vom Netzanschluß zum Anwender wird mit 
der hohen Übertragungsgeschwindigkeit 
von 56 kbit/ s unterstützt, clie Richtrmg An­
wender-Netzanschluß mit einer Übertra­
gungsrate von 33,6 kbit/ s, entsprechend 
dem V.34-Standard. 

I ,, 
. ! 
i'l 

'I 
1.1 



Anhang G: Fachbegiiffe 

w 
Wahlwiederholung (redial): Mit I-Iilfe die­
ser Taste kmm die zuletzt m1gewählte Teil­
nehn1ernumme:r noch einmal gewählt wer­
den. 

z 
Zeitversetzt senden (delayed transmissi­
on): Thr Faxgerät kann automatisch zu einer 
festgelegten Zeit Dokumente übertragen. 

Zielwahltaste (one touch key): Es stehen 
mehrere Zielwahltasten zur Verfügung,. de­
nen eine Teilnehm.ernu1nmer zugeordnet 
werden kann. 
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Anhang H: Stichwortverzeichnis 

A 
ABHEBEN/BEDIENERRUF 1-7 
ABSENDERDATEN C~12 

Abesenderkennung einstellen: G3-Modell C-2 
Abesenderkennung einstellen: G4-Modell C-5 
ALARM 1-9 
Allgemeines 
AMTSKENNZIFFER 
Anschluß an das Strorrmetz 

an das Telefonnetz 
an eine NebenstellenanJage 
an einen Anruibeanhvorter 

AnschlußdosenP-I 
Deutschland 
Österreich 
Schweiz 

AnschJ.üsse und Verkabelung 
An2eigefel d 

Meldungen 
Leuchten 

AUFL./KONTRAST 
AUFLÖSUNG 
Auflösung 
Aufstellung; Billweise 
AUTOM. EMPFANG 
Automatischer Berichtsdruck 
Automatischer Empfang (FAX) 
AUTOMATISCHER START 

B 
Bedienerruf annehmen 
Bedienetruf starten 
Bedienerrul 
Bedienield 

ABHEBEN/BEDIENERRUF 
AUTOM. EMPFANG 
BINDESTRICH 
EIGENKOPIE 
Fax2.l\Jet, Zielwahltasten 
Funktionstasten 
JA 
KURZWAHL 
NEIN 
Numerische Tastatur 
PROGRAMM 
SONDERZEICHEN 

6-3 
C-9 
B-9 
B-8 

F-12 
F-14 

F-4 
F-7 
F-7 
F-1 
1-4 
6-1 
1-9 

C-12 
1-6 
2-2 
B-1 
1-6 
3-2 
2-8 
C-9 

2-16 
2-15 
2-15 

1-4 
1-7 
1-6 
1-6 
1-7 
1-5 
1-6 
1-6 
1-7 
1-6 
1-4 
1-7 
1-8 

START l-9 
STOP 1-8 
SUCHEN 1-7 
Übersicht 1-4 
WAHLWIEDER.H. 1-7 
Zielwahltasten 1-4 

Berichte 3-1 
Automati':;cher Berichtsdruck 3~2 

Fehlerbericht 3-6 
Fehlerbericht Servicecodes (G3) 3-7 
Fehlerbericht, Servicecodes (G4) 3-11 
Konfigu.rationsberidlt 
Rundsendebericht 
Rundsendeeingabeberi.cht 
Sendebericht 
Speicherausfallbericht 
Statusbericht 
Telefonverzeidu'lis 
Vorhandene Aufträge im 
Speicher 

BESETZTONERKENNUNG 
BESTAET!GUNGSTON 
BILD IM SE-BER. 
Bildtrommel reinigen (Reinigtmgsseiten) 
Bildtrommeleinheit 

wechseln 
BINDESTRICHl-6 
BREITE KLEINER 

c 
CNG ZAEHLER 

D 
DAUERWAHLTON 
Datum einstellen 
DIREKTE &'lW AHL 
DISTINCTIVE RING 
Dokument einlegen 

einlesen 
erstellen 

Dokumentenablage 
anbringen 

Dokumenteneinzug 
Dokurnenteniührungssc.:Uenen 
Dokumentenstütze 

anbringen 

;,:-

3-17 
3-26 
3-25 

3-6 
3-15 

3-4 
3-22 

3-16 
C-8 

C-12 
C-11 
5-15 

1-3, 5-7 
S-9 

C-16 
C-1 

C-16 
C-13 

2-1 
7-1 
7-1 
1-2 
B-7 
1-2 
1-1 
1-2 
B-7 

H-1 
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D 
Doppelseitigen Druck vermeiden 
Druckbild 
Druckmaterial 
DUNKEL 

E 
ECM-VERFAHREN 
EIGENKOPIE 
EINGESCH. ZUGRIFF 
Eingeschränkten Zugriff 

freigeben 
Einschränkung für Faxversand autl.r.eben 
Einstellungen für den Beh·ieb in einer 
Nebenstellenanlage 
Einstellungen für den täglichen Betrieb 
Einzel-Abruf (Polling) 
Einzel-Sendeabruf 
E-Mail als Faxdokument empfangen 
Empfangen 

ohne Papier 
ohne Toner 

Empfangsabruf 
Empfangsmodus e:instellen 
Energiesparmodus (Power Save Mode) 

ausschalten 
einschalten 

ENERGIESPARMODUS 
EX.FEIN 

F 
Fachbegriffe 
Fax2Net 

Berichte 
Einschränkungen 
Gruppe einrichten 
Gruppenwahl 

4-26, 

Guthaben abfragen 
Rundsenden 
Telefonverzeichnis einrichten 
Zahlkarte 

Faxdokumente 

H-2 

Zielwahltasten 
Zielwahltasten belegen 
Funktionen aktivieren 
Fw1ktione.'1, Übersicht 
Konto ei.n.."ichtm 

als E-Mail senden 
über das Internet versenden 

7-4 
6-5 
7-2 
1-9 

C-15 
1-7 

C-16 
4-39 
4-39 
4-42 

C-8 
C-11 
4-24 
4-25 
D-16 

2-8 
2-9 
2-9 

4-33 
2-9 

2-16 
2-19 
2-17 
C-15 

1-9 

G-1 
D-1 

D-24 
D-14 
D-12 
D-18 
D-23 
D-19 

D-8 
D-21 

1-5 
D-8 
4-47 
D-2 
D-5 
7-1 

D-16 
D-16 

Faxgerät anschließen 
aufstellen 
auspacken 
einrichten 
einstellen 
reinigen 

Faxgerät vorstellen 
Ansicht von oben 
Bedienfeld 
Bildtrommeleinheit 
Dokumentenablage 
Dokumenteneiil.zug 
Dokumentenstütze 
Dokumentfilluungsschienen 
Griffe 
Innenansicht 
Leihmgsbuchse 
LINE 
Manueller Papiereinzug 
Netzbuchse 
Netzschalter 
Papierablage 
Papierfühnmgsschienen 
Papierschacht 
Papierstütze 
Rückansicht 
Tonerkassette 
Vorderansicht 

Faxnachricht drucken 
Fehler 
Fehlerbericht 

Servicecodes (G3) 
Servicecodes (G4) 

Fehlenneldllilgen 
FEIN 
FERNDIAGNOSE 
FERNEMPFANG 
FLASH/ERDE/NORMAL 
FOTO 
Funktionstasten 

G 
Gegenstelle wählen 

B-8, F-10 
B-1, B-2 

B-2 
B-3 
C-1 

5-18 
1-1 
1-2 
1-2 
1-3 
1-2 
1-2 
1-2 
1-1 
1-2 
1-3 
1-3 
1-3 
1-2 
1-3 
1-3 
1-2 
1-2 
1-2 
1-2 
1-3 
1-3 
1-1 

2-20 
6-3 
3-6 
3-7 

3-11 
6-2 
1-9 

C-15 
C-14 

C-9 
1-9 
1-6 

2-2 
C-12 
4-36 
4-10 

GESCHL. BEN. GRUPPE 
Geschlossene Benutzergruppe 
Gruppe einrichten 
Gruppenwahl 2-6, 4-9, 4-11 

L 
La 
Le 
Le 
LE 
LI 



B-8, F-10 
B-1, B-2 

B-2 
8-3 
C-1 

s 
l-1 
1-2 
1-2 
1-3 
1-2 
1-2 
1-2 
1-1 
1-2 
1-3 
1-3 
1-3 
1-2 
1-3 
1-3 
1-2 
1-2 
1-2 
1-2 
1-3 
1-3 
1-1 

.... ".0 
-3 

3-6 
3-7 

3-1] 
6-2 
1-9 

C-15 
C-14 

C-9 
1-9 
1-6 

2-2 
C-12 
4-36 
4-10 

4-9, 4-11 

H 
HELL 
Hinweissymbole 

Inhaltsverzeichnis 
Innenansicht 
Internet-Selten abrufen 
ISDN ANWAHLMODUS 
ISDN-Karte 

installieren 
Eigenschaften 
G3-G4 Umschaltung 
Unteradressierung 

ISDN-Mehrgeräteanschluß (SO) 
fSDN-Steckerbelegung 
ISDN-Wahlmodus einstellen 

J 
JetSuite Pro 

K 
Kennung eingeben 
Kleine oder besd1ädigte Dokumente 
KLINGELZEICHEN 
Konfigurationsbericht 
KONTRAST 
Kontrast 
Kopieren 
Korrekte Installation 
Kurzanleitung 
KURZWAHL 
Kurzv.rahl 
Kurzwahlnummer belegen 
Kurzvvahlnummernbelegung ändern 

L 
Lagerung 
Lebensdauer der Bildtrommeleinheit 
Lebensdauer der Tonerkassette 
LED-Zeile reinigen 
UNE 

1-9 
Xlll 

V 
1-3 

D-17 
C-17 

E-1 
E-2 
E-5 
E-6 
E-9 

F-16 
E-10 
E-7 

B-10 

C-2 
7-2 

C-14 
3-17 

1-6 
2-2 

2-13 
B-1 
IV 

1-7 
4-4 
4-4 
4-7 

7-4 
5-8 
5-1 
5-6 
1-3 
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M 
Mailbox (Bulletin Polling) und Mehrfach-Abruf 4-27 
Mailbox schließen 4-22 
Mallbox-Sendeabruf 4-29 

abbrechen 
Manueller Empfang (TEL) 
Manueller Papiereinzug 
Mehrfach-Abruf 

abbrechen 
Mehrseitige Dokwnente 
Meldungen des Anzeigefeldes 
MFV/IWV 
MONITOR 

N 
NEBENSTELLE 
NORMAL 
Numerische Tastatur 
Nummer in eine:c Gruppe löschen bzw. 
hb1zufügen 

p 

Papier einlegen B-7 
Papier nachlegen 
PAPIERFORMAT 
Papierformate 
Papierführungsschienen 
Papierhinweise 
Papier-Separator 
Papierschacht 
Papierstau 

Papierstütze 

beim Einzug 
im Dokumenteneinzug 
im Druclcvverk 

anbringen 
Papierverarbeitung 
Paßwort eingeben 
Paßwort löschen 
PC/F AX SCHALTER 
Persönliche Mailbox einrichten 
Pre-Paid Karte, Fax2Net 
Probleme und Lösungen 
PROGRAMM 
Projektionsfolien 

4-31 
2-8 

2-14 
4-30 
4-32 

7-1 
6-1 
C-8 

C-12 

C-8 
1-9 
1-4 

4-12 

2-13 
C-13 

7-4 
1-2 
7-1 

5-16 
1-2 
6-9 

6-10 
6-13 
6-10 

1-2 
B-7 
6-8 

4-45 
4-46 
C-15 
4-28 
D-21 

6·1 
1-7 
7-3 

H-3 
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R 
Rechtid1e FUnweise 
Relaisrundsenden 
Rückansicht 
Rückrufnachricht 
RUFBEANTWORTUNG 
Rufnummer für die Weiterleitung 
Rufnummern verketten 
Rundsendebericht 
RUNDSENDEBERICHT 
Rundsendeeingabebericht 
Ru._tdsenden 

s 
Scannereinheit reinigen 
Schreibweisen des Handbuches 

4-34 
1-3 

2-16 
C-13 
2-10 
4-14 
3-26 
C-11 
3-25 

2-5 

5-17 
XIV 

Sendeabruf abbrechen 
Sendebericht 
SENDEBERICHT 

4-25, 4-31 

Senden 
Servicecodes (G3) 
Servicecodes (G4) 
Sicherheitshinweise 

Faxgerät aufstellen 
Kabelbelegung 
Leitungsanschluß 
Netzanschluß 
Servjcearbeiten/Wartung 
Transport 
Verbrauchsmaterial/Zubehör 

SONDERZEICHEN 
SPElCH. VOLL HALT. 
SPE!CHERISTAPEL 
Speicherausfallbericht 
Speicherempfang (ME:M) 
Speichersenden 
Speicher-Zugriffschutz 
SPRACHE WAEHLEN 
SPRACHEMPFANG 
Stapelsenden/Speichersenden 
START 
Statusberic..lot 
STD 
STOP 
SUCHEN 

H-4 

3-6 
C-11 

2-1, 2-4 
3-7 

3-11 
XI 
XI 

Xll 
XV 
XII 
XV 

XIV 
XIV 
I-8 

C-16 
C-15 
3-15 

2-9 
2-7 

4-4_5 
C-!4 
C-17 

2·7 
1-9 
3-4 
1-9 
1-8 
1-7 

T 
T/F ZEITSCHALTER 
TAD/FAX Umschalhmg (TAD) 
Technische Daten 
TEL/FAX Umschalhh'1g (TIF) 
Telefonverzeichnis 
Toner 
Tonerkassette 

einsetzen 
wec.'1seln 

TONERMANGEL SP. EM. 
TONERSPARMODUS 
Tonsignale 
Trommelzähler zurücksetzen 

u 
Übergroße Dokumente 
Übersicht 
Übertragung 
Uhneit einstellen 
Umweltpapier 
ürsac..lten für einen Papierstau 

V 
VerbraudtsmateriaJ 
Vertraulich empfangen (in Mailbox) 
Vertraulich senden 
Vertrauliche Nachricht drucken 
Vertraulichen Empfang vorbereiten 

(Mailbox einrichten) 
Voraussetzungen für einen Bedienetruf 
Vorderansicht 
Vorhandene Aufträge im Speicher 
Vorstellen des Gerätes 

w 
WahJparameter einstellen 
WAHLWIEDERH. 
WAHLWTEDERHOL. ZEIT 
Wahlwiederholung 
WAHLWIEDERHOLUNGEN 
Warenzeichen 
Warnsymbole 
Wegweiser 
Weiterleiten (WL T) 

C-13 
2-9 

A-1 
2-8 

3-22 
5-1 
1-3 
B-3 
5-3 

C-16 
C-17 

1·9 
S-13 

7-2 
!I! 

6-3 
(-1 
7-4 
6-9 

5-1 
4-20 
4-18 
4-21 

4-20 
2-15 

1-1 
3-16 

1-1 

C-9 
1-7 
C-8 
2-6 
C-8 
XVI 
X!ll 

!I 
2-10 

Weitervennittlung .in einer Nebenstellena.Tllage F-13 



C-13 

A " 
2-8 

3-22 
5-1 
1-3 
B-3 
5-3 

C-16 
C-17 

1-9 
5-13 

7-2 
III 

6-3 
C-1 
7-4 
6-9 

4-20 
4-18 
4-21 

4-20 
2-15 

1-1 
3-16 

1-1 

C-9 
1-7 
C-8 
2-6 
C-8 
XV! 
Xlll 

!I 
2-10 
F-13 

z 
Zähler anzeigen 
Zeitversetzt Senden 
Zeitversetztes Senden abbrechen 
Zielwahl- / Kurzvvahl-Verzeiclmis 

automatisch erweitern 
Zielwahltasten 
Zielwahltasten belegen 
Zielwahltastenbelegung ändern 
Zugriff zur Bedienung des Faxgerätes 
au.fheben 
Zugriffscode progranunieren 

ändern oder löschen 
Zusätzliche Funktionen 
Zustandsmeldungen 

3-28 
4-15 
4-17 

4-7 
1-4 
4-2 
4-4 

4-42 
4-40 
4-43 
4-1 
6-1 
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Anhang H: Stichwortverzeichnis 

DieseSeie bleibt aus technischen Gründen frei. 
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Anhang I: Kurzübersicht 

Anhang 1: Kurzübersicht 

Dokument im Dokumenteneinzug 
Sendeabruf/Einmai-Abruf: 

PROGRAMM+ ZWT 5 + NEIN 

Sendeabruf/Mehrfach-Abruf: 

PROGRAMM+ ZWT 5 + ]A + 0 +JA 

Zeitversetzt senden (Speicher): 

PROGRAMM+ ZVV71 +NEIN+ Datum+ JA+ Sendezeit+ JA+ Ziel+ START 

Zeitversetzt senden (Stapel): 

PROGRAMM + ZWT 1 + NEIN+ Datum+ JA + Sendezeit+ JA +Ziel + START 

Vertraulich senden: 

PROGRAMM+ ZWT 3 + Mailboxru, +START+ Ziel+ START 

Relaisrundsenden: 

PROGRAMM+ ZVVT 4 +Paßwort+ START+ Verteilerliste + START+ Ziel +START 

Kein Dokument im Dokumenteneinzug ,, 
I 

I 

Empfangsabruf: ' : ~ 

PROGRAMM+ ZYVT 5 + Mailbox-Nr. + START+ Ziel+ START 

Rundsendebericht drucken: 

PROGRAMM+ ZWT 6 + 2 +JA 

Telefonverzeichnis drucken: 

PROGRAMM+ ZWT 6 + 4 +JA 



Anhang I: Kurzübersicht 

Konfigurationsbericht drucken: 

PROGRAMM+ ZWT 6 + 5 +JA 

Druckerzähler anzeigen: 

PROGRAMM+ ZWT 7 +NEIN 

Scanner-Zähler anzeigen: 

PROGRAMM+ ZWT 7 +NEIN+ NEIN 

Bildtrommel reinigen: 

PROGRAMM+ ZWT 10 +JA 

Zielwahltaste (ZWT) belegen I G3-Modell: 

PROGRAMM+ ZVVT 8 + ZWT + Faxnummer +START+ Teilneluner +START+ alt.Nr. +START+ JA 

+JA +PROGRAMM 

Zielwahltaste (ZWT) belegen I G4-Modell: 

PROGRAMM+ 2'0/T 8 + ZWT + Faxnummer +START+ Teilnehmer+ START+ alt.Nr. +START+ jA 

+JA +JA +PROGRAMM 

Kurzwahlnummer belegen I G3-Modell: 

PROGRAMM+ ZWT 8 + KURZWAHL + Kurzwahlnummer + Faxnummer + STltRT +Teilnehmer+ 

START+ JA +JA+ PROGRAMM 

Kurzwahlnummer belegen I G4-Modell: 

PROGRAlvflvf + ZWT 8 + KURZWAHL + Kurzwahlnummer + Faxnummer +START+ Teilnehmer+ 

START+ JA+ JA +JA +PROGRAMM 

Gruppe einrichten 

PROGRA.MM + ZVVT 8 + # + Gruppennummer + (Ziel+ START) +NEIN+ PROGRAMM. 

I-2 



Anhang I: Kurzübersicht 

Grundeinsteilungen 
Uhrzeit einstellen: 

PROGRA..MM + ZVVT 9 + 3 +JA + Datum/Zeit+ JA +PROGRAMM 

Kennung: 

PROGRJ...JvfM + Z'WT 9 + 4 +JA+ Faxnummer +START+ Sendername +START+ Rückrufnummer + 

START+ PROGRAMM 

Konfiguration ändern 
Sendebericht: 

PROGRAJ\..1M + ZWT 9 +JA + 01 +NEIN (bis zur gewünschten Einstellung) +JA + PROGRAZVIM 

TA 
Rundsendebericht: 

PROGRAMlvf + ZWT 9 +JA+ 02 + NEINbis zur gewünschten Ebstcllung +JA+ PROGRAMM 

JA 
Geschlossene Benutzergruppe: 

PROGRAMM+ Z'WT 9 +JA+ 08-+ NEIN (bis zur gewünschten Einstellung)+ JA+ PROGRAJ\.1.M 

Auflösung/Kontrast: 

PROGRA.lvf.M + Z'WT 9 + ]A + 09 +NEIN (bi.<> zur gewünschte..'"\ Einstellung)+ JA+ PROGRAJAM 

Papierformat: 

PROGRAMM+ ZVVT 9 +JA+ 13 +NEIN (bis zur gewünschten Einstellung)+ JA+ PROGRA.MlVl 

Energiesparmodus: 

PROGRAMM + ZVVT 9 +JA + 18 + NEIN (bis zur gewünschten Einstellung) +JA +PROGRAMM 

I-3 
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Diese Seite bleibt aus technischen Gründen frei. 
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Anhang Z: Kundendienstadressen und Bestellnummern 

Anhang Z: Kundendienstadressen und 
Bestellnummern 

TENOVIS DIRECT 
Zubehör- Bestell- Service zum Nulltarif 

Tenovis Direct 
Zubehör- Bestell- Service 
Obere Grenzstrasse 72 
63071 Offenbach 
Telefon: 0130- 7279 
Telefax: 0130-84 21 84 Geweils gebührenfrei) 
lntemet: http:/ /www.direct.de 

Tenovis Info-Service zum Nulltarif 

Tenovis GmbH & Co. KG 
Kleyerstraße 94 
60326 Frankfurt 
Telefon: 0800- 266 1000 
Telefax: 0800- 266 1219 
Internet: http: I I www. tenovis.com 
e-mail: info.service@tenovis.com 



Anhang Z: Kundendienstadressen und Bestellnummern 

Kommunikationstechnik von Tenovis. 
Wir sind da, wo Sie uns brauchen 

52068 Aachen, Neuköllner Str. 4 
Tel.: 0241 I 9676- 01 
Fax: 0241 I 9676- 555 

83646 Bad Tölz, Im Farchet 28 
Tel.: 08041 I 7676- 0 
Fax: 08041 I 7676 - 76 

10627 Berlin, Bismarkstraße 71 
Tel.: 030 I 32762- 0 
F<ex: 030 I 32762- 115 

33609 Bielefeld, Am Weilbach 4 
Tel.: 0521 I 9718- 0 
Fax: 0521 I 9718- 115 

38112 Braunschweig, Robert-Bosch-Str. 6 
Tel.: 0531 I 2114- 0 
Fax: 0531 I 2114- 166 

Chemnitz 
Siehe Röhrsdorf 

64293 Darmstadt, Otto-Röhrn-Str. 69 
Tel.: 06151 I 866- 0 
Fax: 06151 I 866- 115 

Dresden 
siehe Radeberg 

Erfurt 
siehe Stotternheim 

Z-2 

86167 Augsburg, Steinerne Furt 76 
Tel.: 0821 I 7005- 0 
Fax: 0821 I 7005 - 115 

95444 Bayreutb, Wittelsbacherring 49 
Tel.: 0921 I 5900 0 
Fax: 0921 I 5900 - 715 

10627 Berlin, Schillerstraße 59 
Tel.: 030 I 32762-0 
Fax: 030 I 32762- 115 

53175 Bonn, Godesberger Allee 157 
Tel.: 0228 I 818- 0 
Fax: 0228 I 818- 515 

28199 Bremen, Gr. Sortilienstr. 2 - 18 
Tel.: 0421 I 5098- 0 
Fax: 0421 I 5098 - 215 

03044 Cottbus, Virchowstraße 11 
Tel.: 0355 I 78018- 0 
F<ex: 0355 I 793135 

44141 Dortrnund, Deggingstr. 93 
Tel.: 0231 I 5414 0 
Fax: 0231 I 5414- 115 

40547 Düsseldorf, Fritz-Vomfelde-Str. 20 
Tel.: 0211 I 5354- 0 
Fax: 0211 I 5354 - 115 

Ergolding 
siehe Landshut 
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45131 Essen, Alfreclstr. 155 
Tel.: 0201 I 4508 - 0 
Fax: 0201 I 4508 - 115 

79115 Freiburg, Raslacher SlT. 43 
Tel.: 0761 I 498- 0 
Fax: 0761 I 498- 115 

35392 Gießen, Ludwigstr. 63 
Tel.: 0641 I 7966 0 
Fax: 0641 I 7966- 115 

20097 Hamburg, Nagelsweg 24 
Tel.: 040 I 2392- 100 
Fax: 040 I 2392- 1416 

74076 Heilbronn, Schönbeinstr. 4 
Tel.: 07131 I 7613- 0 
Fax: 07131 I 7613- 15 

67657 Kaiserslautern, Hertelsbrunnenring 24 
Tel.: 0631 I 3425- 0 
Fax: 0631 I 3425 - 115 

34123 Kassel, Wemer-Heisenberg-Str.16 
Tel.: 0561 I 9599 - 0 
Fax: 0561 I 9599 - 155 

56068 Koblenz, Moselring 8 
Tel.: 0261 I 4045 -0 
Fax: 0261 I 4045 - 115 

78467 Konstanz, August-Borsig-Straße 13 
Tel.: 07531 I 9833- 300 
Fax: 07531 I 9833 - 305 

04129 Leipzig, Maximilianallee 2 
Tel.: 0341 I 6074-0 
Fax: 0341 I 6074- 115 

60326 Frankfurt, Kleyerstr. 94 
Tel.: 069 I 7596-0 
Fax: 069 I 7596 - 1115 

36043 Fulda, Weichselstr. 50 
Tel.: 0661 I 9482- 0 
Fax: 0661 I 9484- 19 

06114 Halle, Wittekinclstr. 18 
Tel.: 0345 I 77549 - 0 
Fax: 0345 I 77549 - 14 

30659 Hannover, Oldenburger Allee 4 
Tel.: 0511 I 9015 - 0 
Fax: 0511 I 9015 - 115 

95028 Hof, Oelsnitzerstraße 59 
Tel.: 0921 I 5900- 222 
Fax: 0921 I 5900- 470 

76186 Karlsruhe, Neureuter Str. 37b 
Tel.: 0721 I 9717- 0 
Fax: 0721 I 9717- 115 

24113 Kiel, Theodor-Heuss-Ring 56 
Tel.: 0431 I 6494- 0 
Fax: 0431 I 6494- 315 

50933 Köln, Max-Wallraf-Str.13 
Tel.: 0221 I 4978 -0 
Fax: 0221 I 4978 - 115 

84030 Landshut, Landshuter Str. 59 
Tel.: 0871 I 97347- 0 
Fax: 0871 I 97347- 15 

49809 Lingen, Lengerleher Straße 7 
Tel.: 0591 I 9111000 
Fax: 0591 I 49003 

Z-3 
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23566 Lübeck, A:mllnstr. 4 
Tel.: 0451 I 6209-0 
Fax: 0451 I 6209 - 359 

55252 Mainz-Kastell, Peter-Sander-Str. 32 
Tel.: 06134 I 722 - 0 
Fax: 06134 I 722- 115 

59872 Meschede, Jahnstr. 10 
Tel.: 0291 I 9934- 0 
Fax: 0291 I 58462 

41068 Mönchengladbach, 
Monschauer Str. 6 
Tel.: 02161 I 355- 0 
Fax: 02161 I 355- 550 

48163 Münster, Borkstr. 13 a 
Tel.: 0251 I 9788- 0 
Fax: 0251 I 9788 - 215 

90489 Nümberg, Sulzbacher Str. 9 
Tel.: 0911 I 5877- 0 
Fax: 0911 I 5877- 115 

26127 Oldenburg, Im Dreieck 12 
Tel.: 0441 I 9616 0 
Fax: 0441 I 9616- 216 

33102 Paderbom, Riemekestr. 116 
Tel.: 05251 I 1350- 0 
Fax: 05251 I 1350- 45 

01454 Radeberg, Robert-Bosch-Str. 10 
Tel.: 03528 I 457- 0 
Fax: 03528 I 457- 115 
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39104 Magdeburg, Regelstraße 26 
Tel.: 0391 I 59249- 0 
Fax: 0391 I 59249 - 15 

68161 Mannheim, Kaiserring 2- 6 
Tel.: 0621 I 1804- o 
Fax: 0621 I 1804 - 115 

32423 Minden, Hem1annstraße 4 
Tel.: 0571 I 829501 
Fax: 0571 I 25000 

81677 München, Truderinger Str. 4 
Tel.: 089 I 41303-0 
Fax: 089 I 41303 - 115 

17033 N eubrandenburg, 
Friedrich-Engels-Ring 52 
Tel.: 0395 I 5 82 62 62 
Fax: 0395 I 5 44 34 50 

63071 Offenbach, 
Obere Grenzstraße 72-74 
Tel.: 069 I 98551- 0 
Fax: 069 I 98551 - 115 

49084 Osnabrück, Großhandelsring 3 
Tel.: 0541 I 9588- 0 
Fax: 0541 I 9588- 417 

08523 Plauen, Weststraße 56 
Tel.: 03741 I 2104-10 
Fax: 03741 I 2104- 16 

93051 Regensburg,. Meria11weg 3 
Tel.: 0941 I 9926- 0 
Fax: 0941 I 9926- 615 
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09247 Röhrsdorf, Wildparkstraße 3 
Tel.: 03722 I 508290 
Fax: 03722 I 508261 

66119 Saarbrücken 
An der Christ-König-Kirche 10 
Tel.: 0681 I 5804- 0 
Fax: 0681 I 5804- 115 

57080 Siegen, Eiserfelder Str. 316 
Tel.: 0271 I 3848 - 0 
Fax: 0271 I 3848 - 115 

70469 Stuttgart, Wemerstr.1 
Tel.: 0711 I 135- 01 
Fax: 0711 I 135- 1115 

54292 Trier, Herzogenbuseher Str. 1-2 
Tel.:0651 I 1458-0 
Fax: 0651 I 1458 - 115 

92637 Weiden, Sedanstr. 12 
Tel.: 0961 I 48117- 0 
Fax: 0961 I 43023 

42115 Wuppertal, Otto-Hausmann-Ring 113 
Tel.: 0202 I 7193-0 
Fax: 0202 I 7193- 551 

18069 Rostock, Carl-Hopp-Straße 4a 
Tel.: 0381 I 8080- o 
Fax: 0381 I 8080 -115 

19061 Schwerin, Werkstr. 104 
Tel.: 0385 I 6360- 0 
Fax: 0385 I 6360 -15 

99195 Stottemheim, Eriurter Str. 50 
Tel.: 036204 I 53 -0 
Fax: 0362041 53 - 115 

83278 Traunstein- Wolkersdori, 
Schrnidhamerstr. 22 
Tel.: 0861 I 7005-0 
Fax: 0861 I 7005- 115 

89081 firn, Riedweg 48 
Tel.: 0731 I 9373- 0 
Fax: 0731 I 9373 - 115 

97070 Würzburg, Ludwigstr. 22 
Tel.: 0931 I 3909- 0 
Fax: 0931 I 3909- 515 

08056 Zwickau, Moritzstr. 38 
Tel.: 0375 I 35375 -0 
Fax: 0375 I 35375- 25 
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Technische Daten 

Faxgerät 

Standards/Normen 

Verbrauchsmaterial 

Bildtrommeleinheit 

Tonerkassette (1 Stück) 

Tonerkassette ( 6 Stück) 

Optionen 

Optionales ISDN-Interface 

JetSuite Pro Software 

Sachnummer 49.9901.4271 

EN 60950, EN 50082-1:1992, EN50081-
1:1992, (EN 55022 Klasse B), IEC 950 
A1+A2+A3+A4, EMC Directive 89 /336/EEC 
(CE), DTS, CTR21, TBR3 

Sachntunmer 3218 

Sachnummer 3222 

Sachnurruner 3223 

Sachnummer 49.9901.5917 

Sachnurnmer 49.9805.5495 
Bestellnummer Tenovis Direct: 5495 

Bestelladresse für Verbrauchsmaterial 

Tenovis Direct 
Zubehör- Bestell- Service 
Obere Grenzstrasse 72 
63071 Offenbach 
Telefon: 0130- 7279 
Telefax: 0130 84 2184 Ueweils gebührenfrei) 
lntemet: http:/ /www.direct.de 
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Tenovis Grnb.H & Co. KG 

Kleyerstraße 94 

D-60326 Frankfun/Main 

Telefon +49 69 7505-0 

TENC:JVIS 


